Die „Abendpoft" 
age 


— hat eine — 


Tägliche Auf 


von 


39,000. Ä | 


1 Gent, 


Cefegrapfifcie Depeihen. 


(Geliefert von der „United Prep".) 
Inland. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 8. Dez. Heute 
war im Abgeordnetenhaus die Fünf— 
minuten-Debatte über die Bankerott— 
borlage im Gange (da die allgemeine 
Dbatte noch geſtern zum Abſchluß 
gekommen war.) Die Erlaß-Klauſel 
der Vorlage wurde mit 142 gegen 11 
Stimmen geſtrichen. 

Damit iſt die Vorlage anſcheinend 
todtgemacht. 

Die Theilnahme an den Verhand— 
lungen im Haus war eine ſehr ſchwache, 
und verſchiedene Male ſtellte es ſich her— 
aus, daß keine beſchlußfähige Anzahl 
Mitglieder vorhanden war, z. B. auch 
a bei der Abſtimmung über den Antrag, 

das Territorium Utah in den Staaten— 
rang zu erheben. 

Schiſfbrüchige Operntruppe. 

Buffalo, N. Y., 8. Dez. Die „Eng⸗ 
liſh Opera Co.“ hat ſich hier aufgelöſt. 
Die Kriſe kam geſtern Abend, als das 
Orcheſter ſich weigerte, zu ſpielen, wo— 
fern nicht die rückſtändigen Saläre be— 
zahlt würden. 

Bauſräuber an der Arbeit. 

South Bend, Ind., 8. Dez. 
nachträglich erfährt man, daß geſtern 
Mittag ein verwegener Einbruch in die 
„South Bend National Bank“ verübt 
wurde, während die Angeſtellten ſich 
beim „Lunchen“ befanden, und die 
Bank, wie gewöhnlich um dieſe Zeit, 
geſchloſſen war. Die Räuber erbeute— 
ten 315,900. Sie waren durch das 
Kellergeſchoß gekommen. 

Doppel · Hinrichtung. 

Danville, Ill. 8. Dez. Harry Pate 
und Frank Stiers wurden heute Nach— 
mittag um 1 Uhr wegen der befannten 
Ermordung des Landwirthes Helmid 
gehängt. 

„Higkbinders‘ in Pittshurg? 

Pittsburg, 8. Dez. €3 ift jeßt eine 
eingebende Unterjuchung über den Tod 
bes Chinejentzong Zoy im Gange, wel- 
cher in feiner Wäfcherei an Larimer 


Ave. erhängt vorgefunden wurde. Der | 
Leichenbeijchauer MeDomell ift bereits | 


davon überzeugt, daß fein Selbjtmord 
porliege (heimlicher GSelbitmord ift 
überhaupt bei Chinefen äußerft jelten), 
jondern Fong Loy das Opfer eines 
Komplott3 des berüchtigten interna- 
tionalen chineſiſchen Geheimordens 
„Highbinders“ geworden ſei. 
Sürchten ſich immer noch! 


San Francisco, 8. Dez. Die zehn 
Ruſſen, welche, wie berichtet, aus der 
ſibiriſchen Strafhaft enflohen, nach vie— 
len Abenteuern und Leiden hierher ge— 
langt waren und ſich in der allerjüng— 
ſten Zeit in „Dime“-Muſeums hatten 
Aehen laſſen, ſind plöhlich Alle ſpur— 
108 verfchmunden. Sie fürdhten offen- 
bar no) immer, dat die amerifanifche 
Regierung fie jchlieglich doch noch an 
Rubland auäliefern werde. 

Dampferuaniridten. 
Ungefommen: 

New York: Britannic von Liverpool; 
Merkendam nach Rotterdam. 

New York: Normannia von Ham- 
burg. 

Liverpool: Germanic von New York. 

Gothenburg: Bohemia, von Nem 
Dort nad Stettin u.|.m. 

Rotterdam: Obdam von NemYorf. 

Abgegangen: 

New York: Suevia nah Hamburg; 
State of California nad Glasgow; 
Edam-⸗ nach Rotterdam. 

Kopenhagen: Hekla nach New York. 

Queenstown: Teutonic, von Liver—⸗ 
pool nad New York. 

An der InjelWight vorbei: Spaarn= 
dam, bon Rotterdam nah New Port. 

Genua: Werra nach) New York. 

An Gibraltar vorbei: Italia, von 
den Mittelmeer-Häfen nach New York. 
Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
vorher aber am Tag oder Abend 
Schneegeſtöber in nördlichen Theilen; 
ein wenig kühler; veränderliche Winde. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Auf der Fitchburg-Bahn bei 
Baldwinsville, Maſſ., explodirte dieLo— 
komotive eines Bahnzuges, wobei be— 
deutende Verheerung angerichtet wur⸗ 
de. Ob Menſchenverluſt zu beklagen 
iſt, wird noch nicht mitgetheilt. 

— In Cheſter, Pa., wurde ber 
junge Tom Rodgers, welcher am 14. 
Januar d. J. ſeinen Vater tödtete und 
auch ſeine Mutter und ſeine Schweſter 
zu tödten fuchte, zu 26 Jahren Straf: 
haft verurteilt. t 

— Aus New London, Et., wird ge- 
meldet: Der neue amerifanijche Kreu= 
zer ‚Marblehead“ hat auf feiner Pro- 
befahrt 18.94 Knoten oder Seemeilen 
in der Stunde zurüdgelegt, und feine 
Erbauer erwarten eine Prämie von 
$175,000. 

— Der erfte der am Spielerprogeß 
in Hannover unvortheilhaft beteiligt 
gemwefenen Heereäoffiziere hat jegt that- 
fächlich den Dienft verlaflen müflen, 
nämlich Zeutnant von der Deden-Rin- 
gelfeim. Mehrere andere follen noch in 
nächiter Zeit auß der Armeelifte gejtri- 
chen werben. Kaifer Wilhelm hat bem 
Richter. Heinrofh in Hannover inAner= 
fennung feiner Leitung des Gpieler- 
prozeſſes den Rothen Adlerorden ver⸗ 


Ausland. 
Vom deutſchen Reichstag. 


Berlin, 8. Dez. Der Reichstag hat 
die Börſenſteuer⸗Vorlage einem Acht- 
undzwanziger-Ausſchuß überwieſen, 


welcher dieſelbe höchſtwahrſcheinlich in 


der von der Regierung vorgeſchlagenen 
Faſſung annehmen wird. 
Die deutſche Zeſnitenfrage. 

Berlin, 8. Dez. Die in Rom er- 
ſcheinende „Voce della Verita“ (Stim—⸗ 
me der Wahrheit) beſchäftigt ſich jetzt 
auch mit der Frage der Wiederzulaſ— 
ſung der Jeſuiten in Deutſchland und 
gibt dabei der Hoffnung Ausdruck, der 
Bundesrath werde dem durch die Ab— 
ſtimmung im Reichstage deutlich 
kundgegebenen Volkswillen nachgeben 
und die vom Reichdtage angenommene 
Vorlage ebenfalls annehmen. Gleich- 
zeitig benüßt das genannte Blatt die 
Gelegenheit, einmal dem Dr. Lieber 
den Standpunft Har zu maden. €3 
zieht gang gehörig gegen denjelben los 
und fommt dabei zu dem Schluß, da 


Liebers nachdrückliches Ableugnen ei— 
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Grit | fung des genannten Vatifanblattes ift 
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ner Yeindjchaft de3 Bapftes gegen den 
Dreibund beifer ungejprochen geblie- 
ben wäre, zumal Dr. Lieber ganz und 
gar feinen Auftrag gehabt habe, im 


| Namen des Papftes zu Tprechen. 


Srundverfchieden von der Auffaſ— 


nun allerdings Das, was die ruffiiche 
Preffe zur Zefuitenfrage zu jagen hat. 
Dieje betrachtet einftimmig die Ab— 
ftimmung im Reichstage über die es 


ı nehmbares Anerbieten erfolgt. 





Juiten-Borlage als „eine Schmad und 
einen Schandfled in der Gefchichte ded 
beutichen Keichstages” und behauptet, 


die neuerliche Haltung desfelben zeuge | 


bon einem franfhaften Zujtande und 
lafje deutlihe Symptome einer tiefge=, 


ı henden Reaktion zu Tage treten. Durch 
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nißreden halten 


die Macht der Thatfachen beginne in 
Deutichland der Parlamentarismus 
die Oberhand zu gewinnen. Bor eini- 
gen Nahren, zu Zeiten des „eifernen“ 


Kanzlers, Jagen die ruffifchen Blätter, | 


märe ein derartiger Umfchwung vollig 
unmöglich geiwefen. 

Rom, 8. Dez. In einer Unterres 
dung mit einem hohen firlichen Wür- 
denträger, welcher mit dem ejuitenor- 
den genau befannt tft, jprach fich der= 
jelbe dahin aus, daß es fehr zu be— 
dauern fein würde, wenn die Stellung: 


ı nahme der Ultramontanen im deut 
| chen NReichdtage bezüglich der Finanz- 


porlage als „Belohnung“ für die Er- 


Falls das Zentrum einen 
folhen Pakt mit der Regierung ge— 


ichloffen babe, jo habe e3 gegen die | 


Gefühle der Sefuiten gehandelt. Diefe 
verlangten die amtliche Wiederzulaf- 
jung, um ihre Klöfter und Schulen 
eröffnen zu fünnen. Die Verbannung 
habe die Ausbreitung der Sejuiten an 
fih in Deutfchland nicht verhindert,mo 
fie jet zahlreicher feien, al3 vor ihrer 





| futivgebäude verjucht 


Yusmeifung, und mehr florirten, als | 


in irgend einem anderen Lande, 
Amerikanifde Sunft in Deutschland. 


Berlin, 8. Dez. Wie der „Reichs- 
anzeiger” befannt qibt, hat fich dur 
die Bemühungen de3 Präfidenten der 
Abtheilung für Kunft auf der Ehica- 
goer Weltausstellung der „Verein ame- 
tifanifcher Holzbildhauer” beftimmen 
laffen, feine in Chicago ausgeftellten 
Gegenftände zu der nächiten jährlichen 
Kunftausftelung nach Berlin zu fehie 
den. Der Präfident des Vereind, Da- 
bis, hat bereit3 die fejte Zufage gege- 
ben, die Sachen nad) Berlin jchiden zu 


ı mollen, wo fie wahrjcheinlich jhon An 


fang Januar in der National-Gallerie 
ausgejtellt werben follen. Diejer Mit- 
theilung fügt der, „NReichsanzeiger” 
dann noch dieBemerfung hinzu: „Nicht 
allein der hohe Stand der amerifani- 
Ichen Holzfchniherei, weiche den übri- 
gen Nationen al3 nackhahmensmwertheg , 
Beifpiel dienen fann, fondern auch die 
geradezu vollendete Art und Weije, wie 
in Amerifa auf dem Wege eines äu«- 
ßerſt geſchickten Kopirprozeſſes Gemäl— 
de hergeſtellt werden, ſichern dieſer 
Ausſtellung das lebhafteſte Intereſſe 
des Publikums.“ 
Offiziere gegen Ziviliſten. 


Berlin, 8. e3. Zu Schrode in Po- 
fen befamen zwei Offiziere mit einem 
Zipiliften Streit. Lebterer forderte 
die Offiziere. Die Forderung wurde 
abgelehnt. Beide Parteien fnallten 
dann mit Revolvern aufeinander Io3, 
und alle Betheiligten wurden jchmwer 
verwundet. 

Wegen Majeftätsbeleidigung. 

Berlin, 8. Dez. Der fozialiftifche 
Agitator Möller wurde in Meiningen 
wegen Majeftätsbeleidigung zu 6 Mio- 
naten Gefängniß verurtheilt. Er hatte 
bei einer Wahlverfammlung, als ein 
Hoc auf den Katfer ausgebradht mur- 
de, die VBerfammlung aufgefordert, die 
Sozialdemofratjie hochleben zu laſſen. 

Tölkes Begräßniß. 


Dortmund, Weftfalen, 3. Dez. Die 
Sozialdemofraten geftalteten Die Lei- 
chenfeier für ihren jüngft im Alter von 
80 Jahren gejtorbenen Führer W. 
ZTölfe zu einer möglichjt großartigen 
Kundgebung. Aus allen Theilen 
Deutichlands waren Kränze mit ro= 
then Schleifen eingetroffen; die Polizei 
beitand jeboch darauf, daß alle rothen 
Schleifen aus den Kränzen entfernt 
werben mußten, und geftattete nur den 
Verwandten und näheren Belannten 
des Verftorbenen den Zutritt auf den 
ge! felbft. Einige Freunde Töl- 

durften am offenen Grab Gebädt- 
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Taubnib zur Rüctehr der Jefuiten gel- | 3u handhaben fein. 


ı ten fole. 


Ehicago, Freitag, den 8. Dezember 1893. — 5 Ü 





Ablwardt will einen nenen Projeh. 

Berlin, 8. Dez. Der Reichstagsab- 
geordnete und Antiſemiterich Ahlwardt, 
welcher wegen Verleumdung der Ge— 
wehrfirma Löwe zu einer Haftftrafe 
berurtheilt wurde, die er noch nicht ab= 
gejeffen hat, ift jet um einen neuen 
Prozeß eingefommen. Cr behauptet, 
neues Bemweismaterial für feine Be— 
hauptung erlangt zu haben, daß bie 
Firma Löwe die Regierung bejgwin- 
belt habe, 


Münchener Wahlen. 


Münden, 8. Dez. Bei den jüngiten 
Gtadtverordnetenwahlen dahier 
13 Liberale, 5 Klerifale oder Batrioten, 
1 Konfervativer und 1 Sozialdemofrat 
zu Mitglievern der Gemeindevermwal- 
tung gewählt worden. 


Sefterreihifh-ruffifher Handel, 


Wien, 8. Dez. Auf die Forderuns 
gen, melche in der, fchon feit längerer 
Zeit ſchwebenden Zollvertrags-Unter— 
handlungen zwiſchen Oeſterreich und 
Rußland jüngſt von den öſterreichiſchen 
Vertretern geſtellt wurden, iſt von 
Seiten Rußlands jetzt ein recht an— 


land bietet der öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Regierung die Zugeſtändniſſe der 


find | 


Ruf- | 


in dem Konventionaltarif mit Ftanf- | 


reich feſtgeſetzten Minimal-Zolltabelle 


| an, fordert dagegen eine Herabjegung 


des Noggen-Einfuhrzoles auf 75 
Kreuzer, jomie gemwilfe Erleichterungen 
für die Einfuhr pon Erdöl. 


Tall | 


Defterreich e3 münchen jollte, könnten | 


ihm auch diejenigen Zugeftändnifie ge= 


| währt werden, welche für den Fall des | 


| Auftandefommena des bdeutjcheruffis | 


hen Zollvertrages dem deutfhenteich | 
| 10 Kahren Gefängniß verurtheilt, weil 


bewilligt werben würden. 
Zerſtörte werthvoſſe Kunſtwerlie. 


Wien, 8. Dez. Bei dem Brande, 
welcher im hieſigen Kunſtmuſeum u. A. 


KlingersKoloſſalgemälde „Weihnachts— 


Otto Lindigs Norwegiſcher Zyklus 
und der ganze Nachlaß Benno Adams 
von den Flammen zerſtört worden. 


Wieder ein neuer Sprengfloff ! 


Bern, 8. Dez. Der jchmweizerifche 
Ssngenieur Pictet hat einen neuen 
Sprengftoff erfunden, welchen er „Zul- 
gurit“ nennt. Dasfelde joll ebenjo 
mächtig fein, wie Dynamit, dabei bil- 
liger berzuftellen, dem Einfluß der 
Witterung widerftehen und gefahrlos 
Bereit3 find in 
Gegenwart Sachverftändiger in Thurn 
Berjuche mit dem Sprenaftoff gemacht 
morben, welche befriedigend verlaufen 
fein follen. 

Drei Schüffe krahen ! 


Paris, 8. Dez. Große Aufregung 
gab es heute im frangöjtfchen Senat. 
Eine Zeitlang glaubte man, daßAnar= 
Hilten ein Dynamit-Attentat im Ere= 
hätten. Bald 
aber jtellte e3 fich heraus, daß ein Ge- 
nat3-Angeftellter Namens Paganelli 


Italiens politifhe Krife, 


Rom, 8. Dez. E3 fcheint, daß nur 
entmederSarocco oder der frühere PBre- 
mierminifter Erifpi ein neue3 Minis 
fterium bilden fann. Erifpi hatte heu= 
te eine Audienz beim König Humberk. 

Kohlennoth in Südrußland. 

St. Petersburg, 8. Dez. Die im 
ſüdlichen Rußland ſchon ſeit längerert 
Zeit herrſchende Kohlenkriſis hat ſich 
jetzt zu einem allgemeinen Nothſtand 
herausgebildet, da ſämmtliche bisher 
in Betrieb geweſene Kohlenbecken 
neuerdings vollſtändig verſagen, ſo 
daß der Betrieb als nicht mehr lohnend 
überall eingeſtellt werden mußte. 

Wichtiges Grundeigenthums · Geſetz. 

St. Petersburg, 8. Dez. Der ruf- 
ſiſſte Reichsrath hat beſchloſſen, daß 
Ländereien, welche bei Aufhebung der 
Leibeigenſchaft an frühere Leibeigene 
und nunmehr freigewordene Bauern 
verliehen worden ſind, nicht veräußert 
werden können. 


Telegraphiſchhe Notizen. 


— Ein ſehr verheerender Orkan hat 
die Häfen von Algier, Nordafrika, 
heimgeſucht. 

— Ein nächtlicher Brand in der 
Frauen-Hochſchule zu Birmingham, 
Ala., verurſachte einen Verluſt von ca. 
860,000. Eine Studentin und zwei 
Dienſtmädchen trugen Verletzungen da— 
von, und die erſtere iſt an ihren Ver— 
letzungen geſtorben. 


— Wie aus St. Petersburg, Ruß— 


land, gemeldet wird, wurden ein Ban— 
kier und ſeine Nichte, welche der reli— 
giöſen Sekte der „Skoptzi“ oder Selbſt— 
verſtümmler angehörten, zu 15, reſp. 


der Bantier auf die Bruſt ſeiner Nichte 
ein Kreuz tättowirt und dann ſich ent— 
mannt hatte. 

— Man erwartet, daß am nächſten 


i Montag die Sozialiſten in der franzö— 
märchen“ zerſtörte, ſind außerdem noch > 
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drei Revolverfhüffe auf eine Frau | 
abgefeuert hatte, die einen Zigarenlas | 
den im erjten Stocfwerf hält. Die Frau | 
| wurde jhwer in der Schulter verwun= | 
einem jungen Manne Namens Baut- 


det. Paganelli ift jet in Haft. Die 


daß der Mann und die Frau fich da= 


verurſacht, 


rüber ſtritten, ob eine Quantität Zi- 


garren, die für den Senator Caſa— 
bianca gekauft wurden, ſchon bezahlt 
worden war. 
Die Sachlage in Marokko. 

London, 8. Dez. Aus Madrid, 
Spanien, wird gemeldet: Der ſpani— 
ſche Obergeneral Martinez de Campos 
hat den marokkaniſchen Riffbewohnern 
Friedensbedingungen geſtellt, auf wel— 
che dieſe höchſt wahrſcheinlich nicht ein— 
gehen werden. Er fordert u. X. Aus» 
lieferung der 12,900 Gewehre, die ich 


noch in den Händen der Riffbemohner | 


befinden, Beitrafung aller Perjonen, 
melde Spanien für jehuldig an dem 


ganzen Aufitande hält und MWeberlie= | 


ferung michtiger Perjönlichkeiten als 
Geiſeln. 
Krieg von Neuem und in größerem 
Maßſtabe fortgeſetzt wird. 


Sturmes Wüthen. 


London, 8. Dez. Ein ſchrecklicher 
Sturm wüthet gegenwärtig wieder an 
der Weſtküſte Großbritanniens, ver— 
bunden mit einer ungewöhnlichen Hoch— 
fluth. Es ſind viele Unheilsberichte 
bom Wafler und vom Lande zu erwar- 
ten. 

Der Dampfer „Enterprife” ging in 
Irümmer, während eg in den Hafen 
bon Weit Hartlepool einzulaufen 
fuchte. Doch gelang e8, alle Inſaſſen 
zu retten. 

Die fpanifhen Anardiften. 


+ Madrid, Spanien, 8. Dez. Die Poli- 
zei hat in der Stadt Mejina de Rio 


„Seco, 26 Meilen nordweitlich von Bal- 


ladolid, wiedr eine große Razdia auf 
de3 Anarhismus verbächtige Perſonen 
begonnen und joll eine Mafje wichtiger 
Shriftftüde befchlagnahmt haben. E3 
cheint, daß jener, ziemlich abgelegene 
Pla von verfolgten Anardiiten aus 
vielen anderen Theilen Spaniens als 
Zufluchtsort und al3 Dperationspunft 
für neueBerfhwörungen benußt wurde, 
Sobengula will fi ergeben. 

Kapftabt, Südafrifa, 8.Dez. Neuer- 
dings mwirb mitgeheilt, daß der Mata- 
belen-König Zobengula Abgefandte an 
die Briten -Tchichte, mit der Botfchaft, 
daß er fich zu ergeben wünjche; zu= 
gleich bittet er um Truppen zu jeinem 


A perjönliggen 
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ohne den Verkehr zu behindern. Es 
heißt, daß die W. Chicago Straßen— 


ſiſchen Abgeordnetenkammer lebhafte 
Auftritte hervorrufen werden, da als— 
dann der Antrag des Sozialiſten Basly 
zur Verhandlung kommt, einen Aus— 
ſchuß von 44 Abgeordneten zu ernen— 
nen,mwelcher den jüngften Kohlengräber- 
Strife in Frankreich unterfuchen [oll. 

— Das: neue Drama von Ernit 
Wichert, dasſelbe, welches ſich Kaiſer 
Wilhelm jüngſt privatim hatte geben 
laſſen, wurde geſtern Abend im Bar— 
nay-Theater in Berlin zum erſten Mal 
öffentlich aufgeführt. __ Dasfelbe be- 
handelt einen Vorgang aus der preuki- 
Ihen Gefhichte im 17. Sahrhundert 
und verherrlicht den Großen Kurfür- 
Iten und das ganze Haus Hohenzollern. 
Kaifer Wilhelm, der auch diefer öffent- 
lihen Aufführung beimohnte, hat dem 
Berfaffer des Stüdes den Rothen Ad- 
lerorden verliehen. 

— Bor dem Ailiffengericht in Ant» 
mwerpen, Belgien, wird jet der jenja= 
tionele Mordprozeh gegen den 65jäh- 
rigen amerifanifchen Künftler George 
Dunn verhandelt. Dunn hatte fih in 
Antwerpen in ein junges beutfches 
Dienftmädchen Namens Anna Hoff: 
mann berliebt, dieje hatte jedoch feine 
Anträge zurüdgemiejen Yund fich mit 


mann aus Safjel verlobt. Am 5. Ju- 
nt d.%. fam Dunn nach dem Haufe, mo 
Anna in Dienft war; drei Leute moll- 
ten ihn zurüdhalten, er feuerte mit fei- 
nem Revolver, und die Drei, bon de= 
nen übrigens feiner getroffen mar, 
entflohen. Darauf Ihoß Dunn auf An 
na und töbtete fie augenblidlich. 


Lokalbericht. 
Straßen-Reinigung. 


Wie geſtern in der „Abendpoſt“ be— 
richtet wurde, hat Oberbaukommiſſär 
Jones die Straßenbahngeſellſchaften 
aufgefordert, den zu beiden Seiten der 
Geleiſe aufgehäuften Schne innerhalb 
eines Zeitraumes von 48 Stunden 
fortzuſchaffen. Dieſe Arbeit iſt heute 


IM iſch in Angriff 
Man glaubt, daß jebt der mac. energiſch griff genom 


men worden. An der Clark Straße 
waren zahlreiche Arbeiter damit be— 


ſchäftigt, die Schnee- und Schmuß- 


maſſen in bereitſtehende Wagen zu la— 
den. Superintendent Welles hofft, 
daß die Straßen an der Nordſeite bis 
morgen Abend geſäubert ſein werden. 
Nicht ganz ſo raſch ſcheint die Arbeit 
an der Weſtſeite von Statten zu gehen. 

Generalſuperintendent Bowen von 
der W. Chicago Straßenbahngefell- 
haft erfuchte heute Morgen den Kom- 
mifjär Jones, ihm zur VBejchleunigung 
der Aufräumungsarbeiten die ftäbti- 
ſchen Straßenreinigungsmaſchinen zur 
Verfügung zu ſtellen. Dieſem Wun— 
ice ift bereitwilligftgolge gegeben mor= 
den. Der Schnee wird dur die Ma- 
ichinen in die Goffen gefegt und kann 
alsdann von den Arbeitern weit Teich- 
ter und fohneller aufgeladen werben, 


bahngefelihaft außerdem imLaufe veg 
Tages einen Apparat in Betrieb fe- 
ten wird, der den Schnee zum Schmel« 
zen bringt. Die fortgefhafftenSchnee- 
maffen werden am Fuße der Randolph 
Str. abgeladen. Baulommiffär Jones 
ift über daS heutige Thauwetter in 
höchſtem Grade beunruhigt, da er fürd;- 
tet, daß die Ranalifationsröhren nicht 
im Stande fein werden, die ungeheuren 
Waſſermaſſen aufzunehmen. Er hat 
im Folge deifen Befehl gegeben, daß 
fümmtliche Sangbafjins gründlich ge- 
reinigt werben jollen, wodurch, die Ka- 
pazität berjelben unzweifelhaft bebeu- 
tend vergrößert wizd 


— 


hr-Ausgabe. 





Die Vertheidigung. 


Coughlin ein angebliches Opfer 
ſeiner Feinde! 


Anwalt Wings meiſterhafte Rede 


an die Geſchworenen. 


Der Gerichtsſaal, in welchem die 
Verhandlung des Coughlin-Prozeſſes 


— — 


* 


Anzeigen » 


— in Der— 


„Abendpost“ | 


reitung des VBemeismaterial3 zu haben 
münjchen, wird Richter Tuthill aller 
VBorausficht nach) die Vertagung dem= 
entjprechend eintreten lajjen. 


Feuergefährliche Nachbarſchaft. 


Schon wieder ein Brand in unmit— 


vor ſich geht, bot heute dasſelbeſSchau⸗ 
ſpiel einer ſpannungsvoll lauſchenden 


Zuhörermenge wie geſtern. 
Lange vor Beginn derGerichtsſitzung 
waren nicht nur alle verfügbaren 


| 


Pläte von Zufchauern befeßt, jondern | 


2 


viele von ihnen mußten mit Stehplä— 


men. Es entwickelte ſich infolge 
großen Zuſchauermenge bald eine 


drückende Temperatur, daß ExRichter 


Wing ſeine Rede unterbrach und den 
Richter in allem Ernſt um die Erlaub— 
niß bat, ſich den Rock ausziehen 


und | 


in Hemd3ärmeln plaidiren zu dürfen. | 


Aus Rüdficht auf die im Gerichtsfaal 


aniwejenden Damen hielt Richter Tuts | yonn eg war nicht fo falt. 


Hill es aber für paflender, es zunächſt 
mit dem Deffnen der Tenfter zu ver= 


fuchen. Auf feineWeifung wurden meh | 


rere Yeniter genffnet, und bald wurde 


die Temperatur erträglicher, jodaßEr=- | 


Riter Wing, dem die Schweißtropfen 
auf der GStirne ftanden, nicht 
Hemdsärmeln zu plaidiren brauchte. 
E3 war wenige Minuten nach zehn 
Uhr heute Vormittag, als die Ge= 
richtsfigung begann, und Anwalt 
ing, der zweite Vertheidiger Cough- 
ling, das Wort nahm. Der Redner lei- 


in | 


telbarer Hähe des Haymarfet- 
Theaters. 


Beträhtlicher Schaden. 


in dem Gebäude Nr. 153—159 ®. 
Madifon Str., dicht neben dem Hay— 
marfet-Theater, brah heute Mittag 


ee u | furz vor 11 Uhr Feuer aus, das einen 
ben an den Fenlternifchen fürlieb neh- | — nr 
der | 


fo | 


doppelten Alarm nothiwendig machte. 


Diefylammen wurden im jechitenStod= | 


werte des Gebäudes, im Verpadungs- 
raum des MWindeatt’fchen photographis= 
ſchen Ateliers, entdect, wo fie reichli- 
je Nahrung fanden. Die Feuerwehr 
hatte heute einen nicht fo 

Standpuntt al3 neulich, da 
Hanmarfet-Theatergebäude 


es 
brannte, 
Immerhin 
aber dauerte es geraume Zeit, ehe die 
Spritzen in Thätigkeit geſetzt werden 
konnten. Das Dach des Gebäudes 
wurde vollſtändig zerſtört, ebenſo die 
Einrichtung des photographiſchen In— 
ftitutes. Das Gebäude iſt Eigenthum 
der „Eurefa Zaundry Co.” und wurde 


' zum Betrage von $5000 befchädigt, ehe 
' e3 gelang, der Flammen Herr zu wer- 


tete jeine Unfprache an die Gejchmores | 


nen mit der Behauptung ein, daßlim= 
jtandsbemeife da3 beite, zugleich aber 
auch das gefährlichite Mittel zum Be- 
meife einer Schuld abgäben. Zum Be- 


leg für diefe Behauptung wies er auf | 
zwei berühmte Kriminalprozefle Hin, | 
den Fall Deder und Home, in benen | 


die Umftandsbemeife auf gänzlich un= 
Tchuldige Berfonen Hindeuteten. Im 


den. Der fonjt angerichtete Schaden 
beläuft fih auf $10,000 und vertheilt 
fih auf die Gefchäftsleute, deren Räus 
me fi) in den oberen Stockwerken des 
Sebäudes befanden. Obgleih das 
Teuer gleich nach feinem Entjtehen ent- 
dedt wurde, hatten die in den oberen 
Stockwerken befindlichen Leute durdh- 
aus feine Zeit zu verlieren, um ich vor 
den jchnell um fich greifenden Flam= 
men zu retten. Der den Yahrituhl be- 
dienende Wiltam Wolff, ein noch jun= 


\ ger Burfche, bewahrte feine Geiſtesge— 


Namen der Juftiz feien fchon oftmals | 


Morde begangen tmorden, und der 
Sultizmord fei das fluchwürdigite und 
verdammensmertheite Serbrechen. Der 
ganze Prozeß ergen Dan Coughlin 
jet von der Anflagebehörde auf leere 
Derdachtsmomente aufgebaut. Der 


de behauptet, daß Coughlin von grim- 


der hätten in ihren Reihen die beiten 


genwart in anerfennenswerther Weis 
je. Er fuhr, alS bereit3 alles in Folge 
de3 Feuerlärms in höchiter Verwirrung 
durcheinander lief, noch Dreimal auf 
und ab und brachte alle in Sicherheit, 
die ich nicht Thon über die Treppe ge= 


| rettet hatten. Ein junges Mädchen, Nas 
er : | men3 Man Gilbert, welches fich etwas 
Hilfa-Staatsanmwalt habe in feinerftes | —* — — 


verſpätet hatte und bereits, vonRauch 


m= | und Aufregung erfchöpft, zufammen= 
migem Haß gegen Dr. Eronin erfüllt | gung erichöpft, zul 
war. Nun ftehe foviel feit: Die Jrlän= | 


Männer, aber das irifche Volk fei un= | 
far’- "h jelbit zu regieren. Wo im= | 
mer Irländer fich zufammenfänden, ba | 


entitänden Fraktionen, PBarteiqruppen. 
Solche Fraktionen eriftirten auch in der 


| und dem Bejtter des photographifchen 
ı Ateliers wurden nahbenannte Firmen | 


Drganifation, welcher Dr. Cronin und | 


Dan Eouahlin al3 Mitglieder 
hörten. Und diefen Umftänden fei es 
zuzufchreiben, daß die Vertreter der 
Staatsanmwaltichaft zu der irriaenIn- 
nahme kamen, Coughlins Haß gegen 
Dr. Eronin fei das Motiv zur Mord- 
that gewejen. Die Vertheidigung mwer- 
de aber bemeijen, daß Couahlin nur 
gelast babe, er und Dr. Eronin ftän= 


ange= | 


gejunfen war, wurde von Wolff in 
den Yahrltuhl getragen, und da zur 


Zeit fonjt Niemand mehr in dem obes | 


ten Stodwerfe war, verdankt fie ihm 
ihr Leben. 
Außer der „Eurefa Laundry Co.” 


mehr oder weniger in Mitleidenfchaft | 
ı gezogen: Die „Golden Carpet Cleaning | 
| &o.”, 
| „Dounferty Carpet Cleaner“, 
| „Eopeland Medical Anititute“, 


die 
das 


die „Adams Art Co.“, 


Zahnärzte Dr. Mintee und Dr. Lane, 


en miteinander nicht auf dem freund= | 
Tchaftlichiten Fuße. Eben infolge jener | 


Spaltungen 
Clan-na-Gael könne 


und Zerwürfniſſe im 
man deshalb, 


wasCoughlin fagte, vom ganzen Camp | 


20 in Bezug auf das Verhältnig 


zu 


Dr. Cronin ſagen. Die Anklagebehör- 


de müßte aber ein Motiv bei Coughlin 


ner Uhren, 


finden. Zu dieſem Zwecke nahm ſie ihre 


Zuflucht zu Dieben, 
und Schurken, wie Garrity und jenem 


Bauernfängern 


au 


die „American Taylor3“ u. U. 


Nichts pailirt. 


In das bekannte Geſchäft von Be— 
cker und Roepsdorf, No. 6222 -30 S. 


Halſted Str. belegen, drangen, durch 
ver⸗ 


eine Hinterthür, während der 
floſſenen Nacht, Diebe ein, welche mit 
reicher Beute entwiſchten. Eine be— 


trächtliche Anzahl goldener und ſilber- 
ſowie 25 Herrenanzüge, 
Der mit der Bewa⸗ ten, meftern ſchon 


des betreffenden Diitriftes be= | 


murben gejtohlen. 


un 


ı trauten Bolizei ijt glüdlicher Weije 


Sampfon. „Wenn zwei Männer nicht | 
auf freundfchaftlichem Fuße miteinan= | 


der Stehen, ift da3 ein Beweis für ein 


Motiv zum Morde? Garrity ijt tobt. | 


Ob ein Lügner todt oder am Leben 
ift, macht wenig Unterfchied, jomeit e3 


| 
| 


fich um die Einbringung eines Bermei- | 
* ball in's Geſicht, welcher die Brille des 
mus zerpflückte Wing die Argumente 
des Hilfs-Staatsanwalts bezüglich der 


ſes handelt.“ Mit beißendem Sarkas— 


Ausſagen Garritys, welcher, wie die 
Anklage behaupte, aus dem Grabe zu 
den Geſchworenen ſpreche. Als ob der 
Tod aus einem notoriſchen Dieb und 
Lügner einen anſtändigen Menſchen 
mache! In ſeiner Eigenſchaft als ſtädti— 
IcherBeamter habe&oughlin zu verfchte= 
denen Malen veranlafjen müflen, daß 
Garrity die Wirthichaftsligenz entzo= 
gen wurde. Nachdem Anwalt Wing den 
Charakter und die Perjönlichkeit Gar- 
rity3 eingehend beleuchtet, fam er auf 
die Ermordung Dr. Cronin3 zu fpre= 
hen. Das einzig Wahre, was in der 
Anklagefhrift darüber fteht, ei der 
Sat, daß Dr. Eronin von einem un 
befannten Manne ermordet worden fei. 
Alles Andere, was die Anklagebehörde 
ſagte, ſei nichts als ‚Mondſcheinbe— 
leuchtung.“ 

Weil man den wahren Thäter nicht 
kenne, werde das große Netz der Ver— 
ſchwörungstheorie ausgeworfen, mit 
welchem man irgend Jemand fangen 
könne. In ſehr energiſcher Weiſe griff 
der Vertheidiger die Ausſagen der Zeu— 
gin Frau Hoertel an, welche die Rufe: 
O Gott, o Jeſus!“ am Abend des 4. 
4. Mai bei der Carlſon-Cottage gehört, 
und ſuchte ferner die Annahme zu wi— 
derlegen, als ob Patrick O'Sullivan 
den Kontrakt mit Cronin in verbrecheri⸗ 
ſcher Abſicht geſchloſſen habe. 

Richter Tuthill ließ an dieſer Stelle 
eine Vertagung bis Nachmittag um zwei 
Uhr eintreten, um welche Zeit Anwalt 
Wing ſeine Rede an die Geſchworenen 
wieder aufnahm. Wie es heißt, wird 
Anwalt Donahue nach Schluß der Re— 
de Wings heute Nachmittag Vertagung 
der Verhandlung bis Montag beantra⸗ 
gen, und da die Vertreter der Siaats⸗ 


Anwaltſchaft ſelbſt Zeit für die Vorbe⸗ 


| 


nicht3 paflirt. 
Ein „unſchuldiger⸗ Schneeball. 


Als der Hauſirer Fred Vogelſang 
heute in ſüdlicher Richtung die Sedg— 
wick Str. entlang fuhr, warf ihm ir— 


gend ein dummer Junge einen Schnee-⸗ 
sung | „Xourneymen Barbers Nationallinion“ 


Bedauernämwerthen zertrümmerte und 
ihm einige Glasfplitter in das rechte 
Auge trieb. Mean fürchtet, daß er die 


Gehfraft des legteren einbüßen wird. | ber Barbiere aufhören fol. — 


| wurde beichloflen, die Barbierläden an 
| Wochentagen Morgens um 8 Uhr zu 
| öffnen und Abends um 8 Uhr 


Bom „wüfchten‘‘ Joſeph. 
Joſeph Schwaab, der Superinten— 
dent des Waſſer-Röhrenlegungs-De— 


partements, iſt heute vom MayorSwift 


entlaſſen worden. Er ſoll ein gar zu 
„wüſchter“ Demokrat geweſen ſein, 
und hatte ſich geweigert, der Auffor— 
derung zum Reſigniren nachzukommen. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au— 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 24 Grad, Mitternacht 31 Grad, 
heute Morgen um 6 Uhr 31 Grad, und 
heute Mittag 38 Grad über Null. 


— — — — 


* Vor der ethiſchen Geſellſchaft wird 


Prof. M. Mangaſarian am nächſten 


Sonntag Vormittag, um 11 Uhr, im | gen einer Kneipenrauferei in Grand 


| Eroffing nothgedrungen 


Grand Opera Houje einen Vortrag 
halten über da3 Thema: „Die Sefui- 
ten und ibre Zurüdberufung nad 
Deutichland“. 

* Das James H. Walter’fche Ge- 
Tchäft wurde geftern Nachmittag durch 
Richter MeConnell dem eriten Bieter, 
William A. Mafon, zugejchlagen, 
nachdem legterer jein Angebot auf 
$915,000 erhöht hatte. 

* m Bundesgerichte murbe heute 
ein „Superjedead“ zu Gunften bon 
®. DB. MieDonald, des Präfidenten 
der „Suarantee Inveſtment Co.“, er— 
laſſen. Die Vollſtreckung des gegen Me⸗ 
Donald ausgeſprochenen Urtheils, auf 
Monaie Gefängniß lautend, wird 
damit bis aufWeiteres verſchoben. Me⸗ 
Donald iſt gegen eine Bürgſchaft von 


85000 in Zreigeit gefegt worden. ,_ 


nie \ * 
—— * * RER TIER 
Ga a RE a a a a nk sin a ee 


9. Jahrgang. 


r j .. . 
Ihweren | mer zurücgezogen. Niemand bemerkte 


um | 
| Erregung. 
ı Tehr gut velaunt zu fein und |prach in 
ı eingehender Weife über die Gefchäfte 





| nenden W. 
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— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


—_ı 


— 


Mord oder Selbiinord? 


Dee Fuhrmann Lawrence Chafe 
mit einer Kugelwunde in der ' 
Schläfe todt aufgefunden. 


Ramrence Chase, ein an der Siüb- 
feite wohlbefannter Fuhrmann, wur— 
de Heute Morgen mit einer Kugel- 
munde in der Schläfe todt in feinem 
Pferdeitalle aufgefunden. Ob einMord 
oder Selbitmord vorliegt, konnte bi3- 
her nicht in Erfahrung gebracht mwer= 
den. Der Verftorbene lebte in geordne= 


| ten Berhältnijfen und hatte, jomweit be= 


fannt ijt, feinen einzigen Feind. Er 
wohnte mit feiner Familie in demYHau= 
fe Ro. 350 91. Str., und betrieb jeit 
langen Jahren ein gutgehendes Fuhr— 
geihäft. Hinter dem Wohnhaufe be= 
findet fich ein großer Stall, in dem 
die Pferde und Wagen untergebracht 
find. Ehafe hatte jich geitern Abend zur 
gewohnten Stunde in fein Schlafzim= 


an ihm irgend eine außergewöhnliche 
Er jchien im Gegentheil 


des fommendenTages. Als er fich heute 
Moraen gegen 4 Uhr erhob, um feine 
Pferde zu füttern, bat er feine Gattin, 
das Frühftüd baldmöglichit in Be— 
reitichaft zu halten. Etwa eine Stunde 
jpäter war die Mahlzeit fertig ges 
jtelt, aber Chafe blieb no immer 
aus, Schließlich heaab fich einer feiner 
Brüder in den Stall, um nachzufehen. 
Dem Eintretenden bot fich ein fchred- 
licher Anblid. Der Fuhrmann lag 
blutüberjtrömt in der Nähe der Eins 
gangsthüre, lang ausgeftredt auf dem 
Yußboden. Zur Seite des IeblofenKörs 
per3 fand man einen Revolver, deffer 
eine Kammer entladen war. Die Polis 
zeit wurde unverzüglich von dem ge= 
heimnißvollen Todesfalle in Kenntniß 
gejegt, und einige Geheimpoliziften has 
ben jofort eine genaue Unterfuhung 
borgenommen. lm einen Raubmord 
fann eS fich jcehmerlich gehandelt haben, 
da der Verftorbene angeblich Teine 
Merthiachen bei fi} hatte, 


Der Mordprozeh Prendergaft. 


Die Prüfung von Bürgern, melde 
ausgewählt worden waren, um in dem 
Prendergaft’ihen Morbprogeß als Ges 
Ihmorene zu fungiren, wurde Heute 
fortgefeßt. Der Angeklagte gab fi 
wieder ale Mühe, um die allgemeine 
Aufmerkſamkeit möglichſt auf ih zu 
lenten. AS im Laufe der Verbands 
lung die Rede wieder auf feine Zus 
rechnungsfähigfeit fam, wandte er fi 
an den Richter mit folgender Bemer- 
tung: „Euer Ehren, in Bezug auf mei» 
nen Geilteszuftand bei Begehung jenes 
Attes möchte ich fonftatiren, daß Mord 
nicht3 anderes ijt, alS die mwifjentliche, 


E | borbedachte, ungejegliche Tödtung eines 
ie | 


Menfchen.“ Der Richter erwiderte far» 
faftifh: „Mr. Prendergaft, ih bin 
davon überzeugt, daß fie jederzeit Ihr 
Intereſſe wahrzunehmen verſtehen. 

Die Auswahl der Geſchworenen ging 
auch heute wieder ſehr langſam vor 
ſich. E. W. White, wohnhaft No. 5312 
Jackſon Ave., wurde von der Verthei— 
digung angenommen und zuſammen 
mit dem No. 5720 Roſalia Court woh⸗ 
H. Cheesborough der 
Staatsanwaltſchaft überwieſen, ebenſo 
die am anderer Stelle bereits erwähn—⸗ 
geprüften Bürger 
Groß und Altfleiſch. Wenn dieſe vier 
endgiltig angenommen werden, was 
kaum zu bezweifeln iſt, ſo waren bis 
heute Nachmittag um 1 Uhr acht Ges. 
ſchworene geſichert. 


Gegen die Sonntagsarbeit der 
Barbiere. 


In der Konvention, welche die 
dieſer Tage in Cincinnati abhielt, 
wurde ein Zuſatz zur Konſtitution an— 
genommen, welcher beſagt, daß vom 


erſten Januar ab die Sonntagsarbeit 


zu 
ſchließen. Vorſtehende Beſchlüſſe gelten 
natürlich nur für die Städte und 


Ortſchaften, in denen die Barbiere or— 


ganiſirt ſind. Die Chicagoer haben 
mehrere Male dahingehende Verſuche 
gemacht, und hatten es zu Zeiten be— 
reits ſo weit gebracht, daß ſie 18Cents 
für einfaches Rafiren erhielten. DieOr=. 
ganijationen gingen jedoch immer im . 
Folge ſchwacher Betheiligung, ober 
auch, weil hier eine zu riefige Konkurs 
renz herricht, wieder ein. Be 


Salloh „Shippey⸗“! 


Gr-Bolizei-Rapitän George DA 
Shippey, welcher am 1. Juli d. 3. mes 


feinen Ab» 


fchied nehmen mußte, ijt heute bom 


| Bolizeihef Brennan mit dem Range 


eine3 Lieutenant® wieder angeftellt 
worden. Welchen Polizei-Precinct er 
zunächit beglüden wird, ift noch nicht 
beitimmt worden. 


— — 


Berunglüdt. 


Der 16jährige Hermann Daube 
ftürzte heute Morgen an der Ede bon 
Cottage Grove Ave. und der 47. Ein 
bon — — — 
Benpflafter herab, wo er mi 4 
nem rechten Bein bemußtlos li % 
blieb.” Ein Ambulanzwagen [ 
den Berlegten nach der elterlichen Woh« 
nung, Ro. 6332 Evans Aue. 


Sem 
Zuftand ift mict Iebenägefährig „ug 


u 
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THE ABENDPOST, Friday, Dec. 8, 1893. 


THIS MORNING 


We place on sale on special tables, 


[071 Men’s Winter Suits, 
50 Men’s Winter Overcoats, 
64 Boys’ Winter Suits, 

jıı Boys’ Winter Overcoats, 
974 Chiids’ Winter Suits, 


In 


LESS 


than our regular prices and # to & less 
than the goods were made to sell for. 


This ıs our 


NNUAL CLEARING SALE! 


Begun about 30 days earlier than usual, 


and the goods offered at this great re- 


1 
3 


duction, 4 to 4 


prices, comprise many lots of Men's and 


Boys’ Suits and Overcoats of our own 


careful and honest make and made for‘ 


the fall and winter trade. 


WHEN YOU CONSIDER 


that. our clothıng ıs admitted to be the 
best value for the cost ın the country at 
our regular prices, 3 to 4 off on our 
goods is like finding money. 

First comers wıll have first choice. 


C 


ZROWNING, 


Finanzielles. 


„Die alte Sparbanf der Weitjeite.“ 


Gegründet 1869. 


Praırie tale Savings and 


Trust (o. 
Bank und Safe Deposit Vaults. 


Eputereffen anf Depofiten gezahlt. — Bier JIntereſſen ˖ 
p BZahltage ını Jahre. 4d 


‚geld auf Arundeigenffum zu verleihen. | 


Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


"ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Eicdherheiten zu verfaufen. 
En ————— 


-GELD 


"Au verleiyen in beliebigen Summen von $5%0 aufwärts 
" anf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthunn. 





6 


E. S. PREVER & CO., 1m 


"Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


/WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JEOLASALLESTR,, 


zum | 


iere zur fiyern Capital» Anlage immer vorräthig. | 


| 


G&C0. 
ADISONSES 


er Einzig ädıter 


J.6.FRESE & COMP'S 
Hamburger Chee 


Aubführmittel bei Blutandrang zum Kopf 


Jedes 


| diefe WE” 


| und die Unterschrift: 
| Augustus Barth, 





Derteigen geld “Anis 


heit garantirt. 


Verkaufen erfle Mortgages. 
E. C. Pauling, 


145 $a Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Beld zu verleihen auf Grund. 


igenthum. Erifte Sypothefen 
J zu verkaufen. on 


Household Loan Association, 


* (incorporirt) 
B5 Dearborn Str., Zimmer 304. 
84 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View, 


— feld auf Möbel, 


. Reine Wegnahme, Leine Deffeutlichkeit oder Verzöges 
-, eier allen Geielihaften in den Ber. 
das größte Kapital befigei, jo können wir 
drigere Rateı und längere Zeit gewähren, als 

ıd Nemand in ber Etad!. ilniere Geielichait t,. 
raanifirt und macht Geihäfte nad dem Baugejell- 
ans Diane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
j monatlide Rüdzahlung nah Beauemirchkeit. 

seht ins, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
fre Möbel-Neceipts mit Euch 


es wird deutſch geſprochen. 
- Household Loan Association, 
BE Dearborn Str., Zimmer 304. 


534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lale Biem. 
E- Gegründet 1854. bw 


 Hanseigenthümer!! 
Bahlen Eure Miether ihre Miether 
R a wicht, Sprech vor bei der 

ty of Chicago. Landiords Protective Ass’n. 


mer 625, Opera Souje Bidg., 
ze und Wafbington Str. — Zweigoifice: 
402 Glevelan» Ave. bw 


J 
— — 
n 


og f 

Bi ” 402 Gleveland Ave Andw 

schuhnerein Der Hausbeſihet 
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SumXReinigen des Blutes, 


Diefer Three, welcher fich duch feine ausgezeichnete | 
| Die verlorene Gejundheit wieder berftellende, beilfräjtis | 
gende Wirkjanikeit eines Weltrufes erfreut, dient im | 
Peionderen als biitreinigendes und ficher twirfendes | 
ſchlagarti⸗ 


des Magens, belegter 
Zahn- und Kopfſchrier⸗ 
Haãmorrbodal⸗ 
Anſatz 
indem 


acu Zufällen, Ucberladung 
Zunge, mangelndem Appetit, 
zen, Huften- und Bruſtbeſchwerden, 
Leiden, Leber- und Unterleibs-Krankheiten, 
zur Waſſerſucht, Hopochondrie, Blaſenleiden, 
er den Vlaſenſtein mit dem Urin abführt, gegen Wirr— 
mer, überhaupt als Präſervativmittel gegen faſt alle 
anſtecenden Krankheiten. 
Preis 25 Ets. das Packet in allen Apothelen. 


Packet trägt 


Schutzmarke 
' Hopfensack 6.) 
Ä 4 


164 Bowery, & Hampburd‘ / 


New Hort, Impor« * 
teur und Generalagent von J. C. FRESE & Co.’s Ham 
burger Thee und Hamburger Pflafter. l4mz3mmmfr 


Burlington 
Tl 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


für Weißnachten!!! 


Geld- u. Packetsendungen, 
Schifiskarten von u. nach Europa 


beforgen —— 


Schnell, billig und ficher 


62 Eüd Elarf Str, 
Sonntags offen von 10 biß 12 Uhr, 


5 


Weihnachts- 
GELD-SENDUNGEN !! 


nad Deutſchland frei in’d Haus bejorgt. 


Erbidaften, Bolmanten u. |. w. fine, 


Tier und Billig bejorgt. 


Schiffskarten! 


über ale Linien zu billigiten Preifen. 


"Wasmansdorff & Heinemann, 


AA5-147 OR Randolph Etr. Zinohw 
er 


SR 


| legt murbe. 


te 


BON 
Eoughlins Bertheidiger 


Anwalt Donahues Rede an die Ge- 
fhworenen. 


Scharfe Kritif der Argumente des 
Dilfs-Staatsanwalts. 


Die Gericht3verhandlung im&ough- 
lin-Brozeß wurde nach der Mittags- 
pauje geftern Nachmittag um zwei Uhr 
ohne Weiteres fortgefegt. Unmittel- 
bar, nachdem Richter Tuthill feinen 
Sit eingenommen, gab der Gericht3- 
diener durch die üblihen Hammer: 


Ihläge das Zeichen, daß die Gerichts= | 


figung eröffnet fei, und der Vertheidi- 
ger Coughlins, Anwalt Daniel Dona- 
hue, begann jeine Rede an dießefchmo- 
renen. Er erinnerte fie an ihre hobe 
Milton. durch di: fie dazu berufen 
jeien, nicht blos iiber das Leben Da= 
niel Coughling, fondern auch über die 
Ehre und das Glüd feiner Familie zu 


entjcheiven. Als der Vertheidiger aber | 


auf den vorigen Prozeh eingehen wollte 
und benfelben als eine „Farce“ bezeich- 
nete, da erhob Hilfsftaatsanmwalt Bot- 


tum in jehr entjchiedener Weile Ein- 
Iprud), indem er geltend machte, daf 


weder auf den borigen Prozeß noch 
auf die Entjeheidung des StaatZober- 
gerihtsBezug genommen merden dürfe. 
. Richter Tuthill hielt diefen Einwand 
des Herrn Bottum, troß des Proteftes 
bon Geiten des Vertheidigers, aufrecht. 
Er mies Lebteren an, fich jeder Bezug- 
nahme auf die Entjcheidung des Ober- 
gerichts und die Vorgänge im früheren 
Prozeß zu enthalten. Nach diejer Un- 
terbrecehung wandte jich der Vertheibi- 


less than our regular | Dazu, die Argumente Herrn Scanlans 


| zu mwiberlegen, der nichts alaVerdachtö- 
momente, aber feine Bemweije dafür er- 
bracht habe, daß Eoughlin an der 
| Mordverfhwärung gegen Dr. Eronin 
betheiligt war, oder daß überhaupt eine 
Verfhmwörung vorlag. Ausführlich 
ging Anwalt Donahue dann auf die 
juriſtiſche Erklärung der Begriffe 
„Verſchwörung“, des 
teijes“, des „reafonable doubt“ ein. Er 
zerpflücte die von Herrn Scanlan ge= 


geben® Darftellung der Vorgefchichte | 


des Verbrechend, und fuchte nachzu= 
mweifen, wie Umjtände, die an fich ganz 
unfchuldig feien, als Verdachtsmo— 
mente gegen Couahlin, Batrid D’Sul- 


livan und die Anderen ausgelegt mor= | 
„Wer eine Verfchmwörung | 


den jeien. 
im Camp 20 geplant, um Dr. Cronin 
zu ermorden? Wir miflen es nicht.“ 
fuhr der Redner fort. „Was für ein 


Motiv lag für Patrid O’Sullivan vor, | 
fi) an diefer Verfhmärung gegen Dr. | 


Eronin zu betheiligen? Der Staats— 
anmwalt jagt jelbit, daß Patrice D’Sul- 
livan ein Freund Dr. Cronin3 mar, 


bevor der Kontrakt zmwifchen Beiden | 
abgejchloffen wurde.“ Anmwalt Donas= | 
| hue verla3 jodann eine UInmenge von | 


Gefepesitellen aus Gejegbüchern, um 


darzuthun, daß der Anfiagebehörbe die | 


Bemeislaft zufalle. Mit eindrudspol- 
len Morten fchloß, der Vertheidiger 
' feine Rede an die Gejchtvorenen, in= 
| dem er fie ermahnte, den Fall jo zu 
| entfcheiven, al3 ob e& der lebte Aft ih- 
res Lebens wäre und Neder von ihnen 
bereit fein müßte, bor 
Richter im Himmel zu ftehen. 


Nach Schluß der Rede des Vertheis | 
digers vertagte Richter Tuthill dieBer- | 


' handlung auf heute Vormittag zehn 
| Uhr. 


— 


Eifrige Nachforſchungen. 


ſchall John Green ſind eifrigſt bemüht, 
den Brandſtiftern auf die Spur zu 
kommen, die es auf die katholiſchen 
Kirchen an der Südſeite abgeſehen zu 
haben ſcheinen. 


keinem Zweifel, daß in der That das 


Feuer in der St. Eliſabethkirche an 


der 41. Str. und Wabaſh Ave., über 
das geftern in der „Abenbpojt” aus- 


| führlich berichtet ift, abfichtlih ange: 
Nachdem der Brand ges | 
| Töfcht war, fand man im Beichtftuhl 


einen Haufen Papier, der halb ver- 
fohlt und jedenfalls erjt fürzlich dort— 
hin gebracht war. Glücklicherweiſe 


war das Papier zu feſt zuſammenge-⸗ 


packt geweſen, um ſofort hell auffla— 
ckern zu können. Nur dieſem Umſtande 
iſt es zu verdanken, daß nur ein ver— 
hältnißmäßig geringer Schaden ange— 
richtet wurde. Marſchall Green iſt der 
Anſicht, daß auch das Feuer in der 
Kirche zum „Heiligen Kreuz“ das Wert 
eines Branbitifter® war. ‘in beiden 
Kirchen war der Brand genau auf die- 
felbe Weije entjtanden, 


Ralph Butlers Angreifer dor 
Geridt. 


Henry MeDonnell wurde geitern dem 
Richter Bradmwell unter der Anklage, 
einen töbtlichen Anariff auf Ralph 
Butler gemacht zu haben, . vorgeführt. 
Um Dantfagungstage war MeDonnell, 
wie f. 3. berichtet, in Hugo Wagners 
Reftauration, 348 State Str., gelom- 

| men und hatte fich dort eine Mahlzeit 
| ferpiren laffen. Nachdem er diejelbe ver= 
| zehrt, wollte er fich, ohne zu bezahlen, 
entfernen, wurde jedoch bon dem Auf: 
märter Ralph Butler bemerkt und an 
gehalten. Der rohe Burjche zog nun 
ein Mefler und ftadh dann Butler meh— 
rere Male in den Unterleib. Der jehmer 
verlegteXufwärter wurde nach dem Ale- 
rianer-Hofpital gefchafft, mo .er noch 
heute in £ritifchem Zuftande bärnieber- 
lieat. Der Richter verfchob deshalb die 
Verhandlung auf den 11. Dezember. 
Bis dahin fteht der Angeklagte unter 
ı einer Bürgfchaft von $10,000. 


Beitere Blatternfälle. 


Aus den Haufe No. 148 Townsend 
Str. wurden geftern Nachmittag vier 
Kinder der Familie Peterfon nach dem 
Peithaufe übergeführtt. Die Mutter 
beitand darauf, ihre Kinder nah dem 
Hofpital zu begleiten, um jelbft bie 
Pflege übernehmen zu förnen. In al⸗ 
len vier Yällen ift bisher die Krankheit 
nur in milder Form aufgetreten. 

— — —— 


„Umftandsbe- 


dem höchiten | 


Feuer-Infpektor Conway undMars | 


Nach den geitern an= 
| geitellten Unterfuchungen unterliegt e8 


Er Be Em 
— — 


Der Mordprozeß Prendergaſt. 


Vier der nöthigen 12 Geſchworenen 
bereits geſtern angenommen. 


Staatsanwalt Kern hat ſich geſtern 
von den Verhandlungen in dem Pren— 
dergaſt'ſchen Mordprozeß zurückgezo— 
gen und die Führung der Anklage den 
Anwälten Trude und Todd überlaſſen. 
Es gelang imLaufe des geſtrigen Nach— 
mittags, fünf Männer zu finden, wel— 
che nach der Anſicht beider Parteien zu 
Geſchworenen tauglich ſind. Drei da— 
von wurden angenommen, ehe der Ge— 
richtshof ſich vertagte. Mit dem vorge— 
ſtern bereits angenommenen Hamilton 
waren es alſo bier. Die Namen der 
geſtrigen Drei ſind: John W. Allen, 
Kaufmann, No. 1957 Elſton Ave. 
wobnhaft, Alfred Wander, ebenfalls 

Kaufmann, No. 331 North Ave. wohn— 
haft, und der Geſchäftsreiſende Char— 
les E. Reid, No. 678 Park Ave. wohn⸗ 

haft. — Adolph Groß, 275 Clybourn 

Ave., ſowie A. F. Altfleiſch, 335 Wells 
Str. wohnhaft, beantworteten zwar 
alle Fragen zur Zufriedenheit beider 
Parteien, doch wurde ihre endgiltige 
Annahme auf heute verſchoben. 
Der Angeklagte ſorgte dafür, daß 
die Monotonie im Gerichtsſaal von 
Zeit zu Zeit unterbrochen wurde. Aus 
ſeinem Betragen geht hervor, daß er 
ſich für eine Perſönlichkeit von großer 





Wichtigkeit hält, was freilih in ges 
wiffem Sinne auch der Fal ift. Auch | 


icheint es nicht, alS ob er 
Ymorenen durch bejcheivehes Betragen 


: fich einnehmen wolle. Sp machte | 


3. B. den Hilf3-Staatsanmwalt Todd 


‚arauf aufmerffam, daß er nicht Prens= | 


sergalt, jondern „Mifter Brendergait“ 


veiße, und da das Prädikat imLaufe | 
ser Verhandlungen hin und wieder ver- | 


geifen oder abfichtlich weggelaflen mur=- 
de, jo hielt es der Angeklagte für nö- 
thig, immer wieder darauf aufmerffam 
zu machen. Schließlich mar man ge- 
| zmungen, ihn zur Ruhe zu verweifen. 
‘m Uebrigen war es im Gericht3- 
ſaale geſtern höchſt „ungemüthlich“, ab— 
geſehen davon, daß, da es ſich um Le— 
ben und Tod eines Menſchen handelt, 


die Bezeichnung „gemüthlich“ über— 


ı haupt nicht am Plate wäre. E3 mar | 


namlich jo abjcheulih falt, daß, mer 


ı einen Ueberrod oder ‘Pelz bei ſich hat- 
te, denjelben anzog. Hilfa-Staat3ans | 


malt Todd machte fich dad Vergnügen, 
eine Frage zu erfinden, die, follte fie 
jedem für den Gejchworenendienft her- 
angezogenen Bürger vorgelegt und von 
jedem beantwortet werben, dahin füh- 


prozeſſe überhaupt abichaffte. 
Todd fragte nämlih einen gemilfen 
| Bafer, der fonft alles zur Zufriedenheit 
beatmwortet hatte, ob er, fall3 er fich jegt 
an Gtelle des Angeklagten befände, e3 


Surh prozeflirt zu werden, die fich in 
| derjelben Gemüthsverfaffung befän- 
' den, wie er (Bafer) gegenwärtig. Ba= 

fer erflärte, daß ihm dies allerdings 
ı nicht wünfchensmwerth fein würde. Er 


drüdte alfo hiermit aus, daß er fchon | 


jet dem Angeklagten ungünftig ge— 
finnt fei und wurde entjchuldigt, Doch 
| wenn er auch das Geaentheil gejagt, 
geben laffen müjfen, da er dann ja 
| ausgebrüct hätte, daß er zu Gunften 
| des Angeklagten poreingenommen jet. 
| Plötzliche Todesfälle. 


de geſtern Nachmittag die Leichenfeier 
der kürzlich verſtorbenen Frau Ellen 


Jundine abgehalten. Die Zeremonie 
ſollte durch einen plötzlichen Todesfall 
in jäher Weiſe unterbrochen werden. 
Während derGeiſtliche ſeine Rede hielt, 


Ave., todt zu Boden. Ein Herzſchlag 
hatte ihrem Leben 


entſtand eine große Aufregung, ſo daß 
der Prediger die Trauerfeier für been— 
det erklären mußte. Frau Anderſon ſaß 
neben ihrer verheiratheten Tochter, Frau 
Ida Bergron, und einem erwachſenen 
Sohne auf einem der vorderſten Sitze, 
als ſie mit dem Kopfe vornüberfiel und, 
ohne einen Laut auszuſtoßen, von ihrem 
| Plage auf den Fußboden herabglitt. 
Ein ſchnell herbeigerufener Arzt konnte 
nur den Tod fonftatiren, Die Leiche 
| wurde nach der Yamilienwohnung ge- 
ſchafft. 
Am Dienſtag ſtarb in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 2737 Hidory Str., der Ar- 
beiter eremiah Dunn an den Folgen 
einer Lungenentzündung. Die auf ge 
| ftern angefeteBeerdigung wurde dur 
| einen traurigen Zwifchenfall verzögert. 
| In demjelben Häuschen hatte feit lan- 

gen Jahren auch Peter Dunn, der Va- 
ter des Verftorbenen, gewohnt. Der alte 
Mann |hloß geftern Morgen feine Au- 
‚ gen für immer, ohne daß man eine be- 
 ftimmte Krankheit fonftatiren fonnte, 
' Er war, nad) dem Ausfpruche des Arz- 
| tes, an gebrochenem Herzen geftorben. 
! Bater und Sohn follen heute Nachmit- 
‚tag zu gleicher Zeit beerdigt werben. 
| Beide Hatten fich in der Nachbarſchaft 


die ©e- | 


ren müßte, daß man die Gefchworenen= | 


Herr | 


münfchensmwerth finden würde, bon ei= | 
ner aus Männern zufammengefegten | 


hätte man ihn ohne Zmeifel ebenfalls | 


Syn der Iutherifchen Emanuelsfirche, | 
an Perry Ave. und Cherry Place, mwur= | 


| Tanf plößlich eine gewilje Frau Annie | 
| Anderfon, wohnhaft Nr. 208 Fairmont | 


ein unermwartetes | 
Ende bereitet. Unter den Anmefenden | 


Deutiche Bolfsthenier. 


Shaumberg - Shindler3 
Geſellſchaft. 


Am nächſten Sonntage werden im 
Apollo⸗Theater zwei Operetten und ei— 
ne Poſſe aufgeführt, und zwar die rei— 
zende Operetle „Des LöwenErwachen“, 
in’den Hauptrollen mit Ferdinand 

- Schüt, Emil. Berla, Margaretha Ri- 
ftan und Sufanna Schaumberg. Trer- 
ner die föftliche, erheiternve Bofje „Die 
lebendigtodten Eheleute” und zum 
Schluß DOffendbahs Operette „DieBer- 
lobung ber der Laterne.“ Die Stüde 
find vorzüglich ausgeftattet, und bie 
Koftüme neu angefertigt. Ferdinand 
Schü fingt zwei neue Xiebder,, und 
Emil Berla ein neues Zofalfouplet. 

Sn derYlurora-Turnhalle fommt mit 
berftärftem Perfonal das erfolgreiche 
Repertoireftüd „Der Herrgottsfchni- 
ter von Ammergau“, Bolksjtüd in 5 
Akten von Ganghofer und Neubert, zur 
Aufführung. Die Rollenbefegung iſt 
eine vortreffliche. Auf die Ausftattung 
ift befondere Sorgfalt verwendet mor= 
den. 

An Müllers Halle wird am nächſten 


Sonntage der luftige „eldprediger“” 


feinen Einzug halten und beftrebt fein, 

dem Bublitum einen vergnügten Ubend 
| zu bereiten. Die Boffe wird mit einem 
| großen Perfonal und prächtigenKoftü- 
ı men auögeftattet fein. Die Hauptrollen 
| liegen in den Händen der Damen Mizi 
Serini, Martha Weib, 2. Gebhardt, 
und ver Herren. Rodenberg, Nathan 
ı Ton, Xeffler u.f.m. 


Freibergs Opernhaus. 


Hier wird am nächſten Sonntage 
„Der Peter in der Fremde'“, eine aller— 
liebſte Poſſe, voll geſunden und köſt— 
lichen Humors, über die Bretter ge— 
ı ben. Da die efangs-Einlagen in der 
' Borftelung am legten Sonntage To 
' außerordentlich großen Beifall gefun- 
ı ven haben, jo hat Direftor Grobeder 
' auch in diefe Poffe einige neue treffliche 
| Gejfangsnummern eingeflochten, die fi- 
ı herlich einen glänzendenErfolg erzielen 
ı werben. Die beliebten Mitglieder Qud- 

twig Gtobeder, Helene Bobene, August 
Schucht und Arthur Raven werden in 
ı dem Stüde auftreten. Die übrigen#ol- 
len liegen in den Händen von Frl. He- 
lene Nemwerfa und der Herren Träger, 
Adolfi, Schwart und Neubert. Den 
Iheaterbefeuchern jteht zmeifellos ein 
ı recht amüfanter Wbend in Ausficht. 


Hörbers Theater. 


Das deutfche Theater in Hörbers 
Halle hat fich bisher eines vortrefflichen 
| Shielnlans zu erfreuen gehabt. Herr 
| Direktor Hahn ift ftetS beftrebt, dem 
ı Bubliftum dur Aufführung von No= 
| bitäten reiche Abwechslung zu bieten. 
Einem allgemeinen Wunfche zufolge 
wird am nächltenSonntage „Der Bau 
er als Millionär”, oder „Das Mädchen 
| aus ber Feenmwelt“ zur Darftellung ge= 
| langen. €3 ift dies eine fog. Hlaffiiche 
| Poffe, reich an urfomifchenSzenen und 
| gefundem Volfshumor. Herr Hahn 
| hat jelbjt die Zitelrolle übernommen, 
ı bie zu den beiten feines-Repertoires ae- 
| hört. Der mufifalifche Theil des Stü— 
| des wird von Mufitdireftor Julius 
Ston geleitet. 


Columbia- Halle. 


®r der Columbia-Halle, No. 5326 
| State Str., findet am nächften Sonn: 
tage, den 10. Dezember, die zmeite 
| Vorftellung von KeanWormfers Thea- 
ter-Gejelichaft Statt. Zur Aufführung 
fommt mit quter Yusftattung „Bum- 
' melfribe”, Bofle mit Gefang in vier 
Alten und 6 Bildern von Dr. Jakob— 
John. Herr Wormfer hat auch für diefe 
Voritelung von feinen Kräften die be- 
' ften ausgefuht, um dem Bublifum 

wiederum eine abgerundete, qute Auf- 
| führur- u Tiefern. Das Stüd muß 
zu den beiten und gediegenften Boifen 
ı gezählt werden und ift reich an föftlt- 
| dem Humor, jo daß die Befucher ei- 





ı nige hrhft vergnügte Stunden verle- 
ı ben werden. Unter den Darftellern find 
| befonders hervorzuheben dieDamenHe- 
| Iene und Ehriftine Rothiweiler, ferner 
| Frl. Alice Erb, die beliebte Soubrette, 
| fowie die Herren Rademader und 
| Bittler. Auch die übrigeRolfenbefegung 
| ijt eine recht gute, 


Der Eraig’ihe Mordprozeh. 


In dem Prozeffe gegen Geo. Craig, 
den Mörder der kleinen Emma Werner, 
find geftern Nachmittag vier Gefchwo- 
| rene von Seiten der Anklage und Ber- 
| theidigung angenommen worden. 3 
| find dies: James ©. Claus, Demar 2. 

Eoe, Frant W. Bryant und Xofeph 
| Parks, Man hofft, daß es heute ge- 
| lingen wird, das Geſchworenen-Kol— 
| Iegtum vollzählig zufammen zu brin- 


| gen. 


SH dies Inspepfie? 


ı megen ihres befcheidenen Mefens einer | 
allgemeinen Achtung und Beliebtheit zu | 


|; erfreuen gehabt, Der Sohn arbeitete biß 
furz bor feinem Zode in ginem der gro= 
pen Padhäufer in den Viehhöfen. 


Ein ungetreuer Kollettor. 


3. B. Sheehan, der frühere Kolleftor 


für die „Catholic ManufacturingCom- 
pany , wurde geftern unter der Antla= 
ge de Betruges verhaftet, Er mar vor 
einigenWochen aus irgend einemGrun- 
de entlaſſen worden, hatte aber angeb- 
li} nad) wie vor im Namen der Ges 
jelichaft Gelder follektirt, und denEr- 
| trag zu feinem eigenen Nußen periven- 
det. Die Höhe der Unterjehlagungen 
fonnte Bisher nicht in Erfahrung ge 


bracht werden. Sheehan hatte, mie be> | 


hauptet toird, die Quittungen mit dem 
Namen bon „James McGutre,“ der jein 
Nachfolger in der Stellung als Kollet- 
tor üft, uMterzeichne, 


Der Urfachen der Ccjlaflofigkeit gibt 
e8 viele. Cine, auf welche Sie nur felten 
achten, find Berdaunngsbeichwerden. Wenn 
Sie fich fchlaflos im Bett herummälzen, 
wenn der Alp Sie drüdt, fo ift das eine von 
der Natur gegebene Warnung, daß Diy8- 
pepfie im Anzug ift. 

Hören die Verdauumgsbeichwerden auf, 
fo ftellt fich der Schlaf ein. Der Gebraud) 
von Zohann Hoff’s Malzertraft 
Hilft viel dazu. Er nacht gewwifje Nabe 
rimgsbeftandtheile leicht verdanlid. Cr 
kräftigt umd ftärkt, ohne zu betäuben. 

Wir verfenden unentgeltlich eine Bros 
fchüre, welche des Intereffanten über dieſen 
Extrakt Bieles enthält. 


Ueberalt zu verlaufen. 

Man fehe darauf, daß anf der Etikette am 
gar er Flaſche die — ie 5 R 2 
Setleigealet 


& &o., Agenten, 152 und 
1 den Ya 


Eisner 
1540 an t; 


Bon einem Narren verfakt. 


Der Verfaffer des Zirkularz, welches 
in der gejtrigen 5-Uhr-Ausgabe ver 


„Abendpoft“ bereit3 ermähnt wurde, iit | 


Ihon gefunden. Er ijt ein Farmer, 
Namens Yohn Weftgarth, 
Nahbarfchaft 


der in der | 
bon Lily Late, SU, 
mohnt. Er fordert übrigens die 10,000 | 
Bemwaffnete, Dieer am Morgen des 12. | 


zo 


n der Gefchichte des d... .... 
amerifanifchen Seitungswefens fteht 
der febnelle und durcbichlagende Em 


folg der 


Abendpoit 


3 


Dezember amSeeufer verfammeln will, | 


auf, auch „beritten“ zu erfcheinen, um, 
wie es in dem GSchriftjtüd heikt, die 
„bartherzige Ariitofratie” in ihrem 
Schlummer zu jtören.“ 


Aus der Yaflung des Zirkularz geht | 


herbor, da3 der genannte Weftgarth ei- 
nen gemillen Bildungsgrad beſitzen 
muß, doch behaupten alle feine Befann- 
ten bon ihm, daß er ein harmlofer Narr 


fei, der von Zeit zu Zeit dumme Strei= | 


che mache. 

Obgleich der Angelegenheit wenig 
Beachtung gefchentt wird, hat der Kor- 
porationsanmwalt denStaatsanmwalt von 
Kane County erfucht, Weitgarth ver- 
haften und unter Friebensbürgichaft 
ftellen zu laffen. 


Den Nieren dDrohender Trubel, 
obwohl jhmerzhaft und, wenn vernachläffigt, 


rechter Zeit feine Zuflucht zu den bewundernsiwertgen 
Geſundheits-Schutzmittel, Hoſtetter's Magenbitters 
nimmt, einem genialen Förderer der Thätigkeit der 
Nieren, des Magens und der Leber. Vevor die Un: 


thätigfeit der Nieren fih zu Bright'iher Krankheit, | 


zur Harnruhr oder zu anderen gefährlichen Leiden 
entiwidelt, jollte zu dem Bitters gegriffen werden. 
Wenn diefem Rate gefolgt wird, fan man miter- 
tranen einer glüdlichen Vejeitigung der beitehenden 
Krankheits-Symptome entgegenſehen. Thue der Ent— 
wicklung dieſer Krankheiten von vornherein durch das 
bezeichnete Mittel Einhalt, weil dieſelben, wenn ſie 
vpoll entwidelt ſind, thatſächlich ſchwet zu vertreiben 
find. Dys pepſie, Rheumatismus, Schlafloſigkeit, Ner 
venſchwäche, Verſtopfung, Malaria werden durch das 
Bitters ausderottet, einer Medizin von umfaffender 
und prompter Wirkſamkeit. 
ini 


Brieffaften 


DieRehtsfragenbeantwortetßerr 
Jens. Chriftenjen, Zimmer 
12—14, 9 5. Ave. 

9. B. — Von Ihrem Anerbieten können wi 1 
Gebrauch machen. Die eingeihidten Manuifeipte ite 
hen zu Ihrer Verfügung. 

%. 8. — Martin Luther wurde am 10. November 
1483 zu Gisicben geboren. In feiner Gebur t 
ift er auch geitorben, und zwar am 18. Februar 1546 
nad) zweitägiger Krankheit. 

O. R. — Blücher mußte am 1. November 180 die 
Kapitulation von Ratkau mit 6000 Mann abſchueße 
und wurde bis zum 27. Februar 1807 in Ge 
ſchaft von den Franzoſen gehalten. Er wurde 
den Marſchall Vicetor-Perrin ausgewechſelt, de 
den Preußen gefangen genommen worden war. 

H. B. — Wenden Sie ſich an das 
bureau, No. 10 S. Clark Str. woſelbſt 
können, ob Sie für die Bundesarmee bre 


— 


Aut Ihren Wunjch bezüglich der Annonse können wir | 


nicht eingehen. 
RR. — Sopiel mir 
in Gbicago nur zwei Yeute Namens Riesner. 


einen | Hauptrolle fpielt. 


erfahren Fonnten, giebt e8 | 


Nor 
er | 


| ohne Beifpiel da. Um 2. September 1889 


| begründet, hat diefelbe heute eine tägliche 
Auflage von mehr als 


39,000. 


Die Gefcäftsleitung erbietet fih allen Ans 
jeigefunden gegenüber, »iefe Angaben zu 
beweifen und legt nicht nur ein für den Zweck 
eigens hergeitelltes Eireulationsbuch, fondern 
alle 


elchällshücher 





Tr a — ———— — — 


fehr | 
djt gefährlich, kann vermisden werden, wenn man au | 


einfchließlih des Banfbuches, vor. Keine 
andere deutfche Zeitung Chicagos reicht an 
| dteje Siffer auch nur annähernd heran. Das 
| große Publicum weiß das auch ſehr genau, 
ı denn es bringt der Abendpoft allein doppelt 
| fo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutjchen Blättern Chis 
cagos zufammen. 
Wer nad den Gründen diefes auferor: 
dentlichen Erfolges forfcht, wird fehr bald 
| entdeden, dag der Preis Feineswegs die 
Ein fchledbtes Blatt it 
| auch für einen Cent noch zu theuer und wird 
thatfächlih nicht gelefen, wie aar mander 
Beransgeber aus der Fülle feiner traurigen 
Erfahrungen heraus bezeugen fönnte, 
Die Abendpojt hat aber 


ı wenn er wollte, 


von | von allem Anfang an ım Bezug auf 
Rekrr 18: | 


Inhall 


eine beißt mit Vornamen Hermann, ift Küfer, und | 


wohnt 226 N. Paulina Str. ; 
Ricsner und wohnt 105 Ordhard Str. Ob einer 
Beiden geborenerNirnberger ift, willen tvir nicht. 


von 


G. 8. — Eine Beſchreibnug des Ferris-Rades dürfte 
zuviel Raum beanſpruchen. 


wohl an dieſer Stelle 


Daſſelbe iſt 200 Fuß hoch und ſeine Erbauung ſoll 


gegen $500,000 gefoftet haben. 

E. W. — Deutſche Hutjabrifanten find 

179181 Madiſon Str.: Nobn 5. Goebel, 199 
und R. Plotfe, 11118 5. 
O. W. — Melden Sie fid 
ment, City Ball. — Ihre zweite Frage 
unjerem Rehtsberaiber übergeben. 

Ch. € — Cine Yahigriit, 
entjprechen wird, it Midıs 
toird im Zimmer Ro. 102, Traders Building, 6—I: 
Barific Ave, herausgegeben. 

E. J. — Eine allgemeine Erbſchaftsſteuer 
Deurjchland giebt es nicht. Am Vriefkaiten 


nm den verjcbiedenen Partikubarſt 
ihaftsfi jäke amaıf it 


Zi Bodstanz & 
60. 
Madiion Str.; 


Ave. 


haben 
haben wir 


der andere heißt Joſephh 


im Straßen-Departte- 
J48 


die Ihren Wünſchen 


„Eriterion“. Dieſelbe 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. 
Sie hat nicht blos 
aus einer möglichſt großen Menge bedruckten 


S'aaten zurüdgeitanden. 


| Papiers beftehen und recht viel fogenannten 
| £ejeftoff liefern wollen, fondern fie hat alle 

Tenigfeiten forafältig aefichtet, die Spreu 
| vom Weizen gefondert und alles, was der 
Mittheilung überhaupt werth.war, in fnap» 
| per, faßlicher und gediegener Form mitge: 
| theilt. So Ffonnten die Sefer fich auf dem 


ei | Kaufenden erhalten und brauchten fich nicht 


mit literarifhem Ballaft zu  befchweren. 


weit | Die Befprechungen, welche die Abendpoft den 


ago Dochichule er 

Pullman Schule (Kalus 

und 113. Str. 

ird, daB und 

en Wurden, dann dürften 
entgegenitelen. ine allgemeine Duas 
nicht mehr. Bezüglich der Frachtge— 
Sie fih bei irgend einer der biefi= 
B. bei Anton Boenert, 


sugelaff 
Schwierigkeiten 
rantäne beſteht 
biebren egfundigen 
gen Srfrebar ſchaften, z. 
No. 9* LaSalle Str. 

⸗ —— — 


Heiraths⸗Licenſen. 


FJolgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offlee 
des County-Clerks ausgeſtellt: 
can, Mamie Gordon, 9, 19. 
‚ Mary Robling, 31, 2 
anie Jobnion, & 3 
Maria Yubas, WB h 
N Sobanna Nordan, WB, 9. 
ichter, Dlarie Klingele, 33, %. 
impfon Glara Seacrift, 27, 35 


orence Mehan, 3, 3. 
d Auguſta Buſhlap, 31, 7. 
Flint, Emilie Nagel, B, 10. 
rent, Mary ESchocbed, 26, 21. 
Prown Agnes Bromn, 26, 20, 
te Ienmie Davifon, D ‚9. 
‚ Minnie Heudmer, 2, 9. 
Martin Weightman, Elizabeth Jones, 7, 
Hermann Wunderlin Louiſe Foutzke, W, 
dathilde Arns, W, 19. 
William Carlſon, Alma Carlſon, 26, 2. 
Sohn Bas Lena Kimmel, 38, 39. 
Nohn Hanjon, Ingrid Snyga, 2%, 30. 
Sohn Wright, Mary Boyce, 39, 36. 
Arthur Niederberger Kennie Schneider, 94, 21. 
Heuch Sasparep, Annie Äyrens, 9, 19. 
Kames Reynolds, Stella MacDonald, 27, 21. 
George Anderjon, Ada Aones, 39, 19. 
Heinrih Gehrer, Dora Aiguer, 38, 3. 
Kohn Sprerien, Quga Gjertien, 8, 3%. 
Robert Larjon, Emma Guftafion, 2, 9. 
TIhompfon Laird Mary Niderion, 4, 43. 
Suftaf Brisman, Tillie Lindgren, 25, 27. 
Elıner MeGlaire, Katie Cavanaugd, 3, 2. 
Louis Wagner, Katie Hedhl, 31, 26. 
Harry Keppel, Emma Williams, 27, 9. 
Henry Holzmann, Lena Meyer, 8, 26. 
Hred. Keller, Ottilie Kraft, 35, _R. 
Eigura fyriederih, Daany Yacobjon, 25, 24. 
Adolph Bolditein, Belle Gnldberg, 32, 2. 


Zodesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir bie Lifte der Deuts 
fen, über deren Xod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Vlittag Meldung zuging: 


Carl Müller, &59 Melroje Str., 4 X. 

Gatharine Steiner, Daft Bart. 

Giara Halien, 876 Sheffield Uve., 11%. 

Gliia Holborn, 70 3. 

Helene Wullmeber, 1726 Frederid Str., %6 3. 

Aacob Lindauer, 3327 Yoreft Ave, 71 J 
Margaresdta Schnur, 435 Yarrabee Str., 41 3. 

Huttie Ruehling, 1019 3. Str., 7 3. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt: J. R. Andrews, 
5ſtöck. und Baſement Brick Lagerhaus-Gebäude, 30 
Wabaſh Ave, 80,000;: J. Danielſon, Atock. und 
Kellet Brick Flats, 34 Harding Str., 82800; Chas. 
H. Ker, Aſtöck. und Baſement Frame Wohnhaus, 
Vine, nahe Peatl Str., 82000 J. Faber, 3ſtöd. und 
Bajenent Brid Flats, 1835 Montana Une., $2200. 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Dezember 189. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 
Rothe Beeten, $1.00--$1.10 per Barrel. 
„ Sellerie, 10-15: per Dugend. 
Neue Kartoffeln, 50-60 der Bujhel. 
Siicbein, $1.00—$1.50 per Barrel, 
Kohl, .00-55.00 per 10 Stüd., 
. Geflügel. „ 
Sühner, 5—6c per Piund. 
Truthühner, T—8c_ per Pfund. 
Enten, 7—&c per Pfund. 
Gänje, $6.00-87.00 per Dukend. 
@Wilb. 
Mallard- Enten, $2.50—82.75 per Dukend. 
Kleine Enten, 75c—$1.00 per Dugend. 
Echnepfen, $1.0—$1.25 per Dusend, 
RVrairie:Chiden, B.50—$4.00 der Dugend. 
Rebhühner, $3.50—$4.00 per Dutend, 
Butter, 
Bote Rahmbutter, We per Pfund, 
Räile 
GEhHeddar, 10-11e per Pfund, 
Gier. 
Frifche Eier, B—Me per. Dufend. 
Grüdhte 
Uepfel, 22.00-88.50 per Barrel, 
Mejfina-Eitronen, 54.00-84.50 per Barrel, 
Heu 
Rr. 1, Timothe, $10.50-$11.00, 
Nr. %, 39.50-810.00. 
Neuer Safer, 
BEL DI Br ke 


fich der Kin I 1 


| 
| 
| 


| 
| 


l 


I 


Tagesvorgängen widmet, find von vorn» 
| herein durch ihre 


Sachlichkeil 


| aufaefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im 
| Intereffe von Parteien oder Perfonen zu 

täufchen und find nicht im Tone der Unfehl« 

barfeit gefchrieben. Andersdenfende werden 
I nicht ohne Weiteres als Dummföpfe oder 
| Derbrecher behandelt. Durch die Ueberlie- 
| ferung geheiligte Anfchbanungen werden nicht 

verfpottet, aber auf der anderen Seite wer« 
| den auch alle faden Schmeicheleien vermier 
| den. Es fann felbitverftändlich nicht Jeder» 
| mann mit Allem übereinftimmen, was die 
| Abendpoft vertritt, doch braucht fich Niemand 
durch die ehrlihe Meinungsäußerung des 
| Blattes verletzt zu fühlen. Deswegen if 
| dasfelbs 


in allen Jreifen 


| gleihmäßig beliebt. Es wird nicht von 
| einer beftimmten Klaffe der Bevölkerung ge» 
Sefen, fondern von den Wohlhabenden jo gut 
| wie von den Unbemittelten, von Republi» 
| Fanern fo gut wie von Demofraten, von firdy 
| lich Gefinnten fo gut wie von Sreidenfern. 
| Somit ift die Ubendpoft, die faft in Peinem 
| deutfchen Haufe fehlt, ein wichtiges 


| für das Deutfhthum CEbicagos, und da fie 

| niemals auf ihren „Einflnf‘‘ pocht oder über 
die Stimmen ihrer £efer verfügen zu fönnen 
behauptet, jo ift fie ftets in der Lage, 


deulfche Intereflen 


wirffam verfechten zu Fönnen. 

Die tehnifhen Einrichtungen der Abend- 
paft find fo vorzüglich, daf fie fich den beften 
engliihen Xenigfeitsblättern an die Seite 
ftellen fann. Auf eigenem Draht werden 
die Depefchen unmittelbar in die Redactions= 
ftube gefandt, dur Setzmafchinen wird viel 
Seit gefpart und die Schneliprefien haben 
eine bedeutende £eiftungsfähigfeit. Als Be 
triebsfraft dient durchweg die Eleftricität. 
Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf 
der Höhe ihrer Seit, wodurd; ihr Erfolg zur 
Genüge erflärt wird, Es ift felbftverftänd 
lich, daß fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in- Sufunft bemüht fein wird, 
das Wohlmwollen des Dentihhthums von Chi 
cago zu verdienen. F 











- Abendpoft. 
— täglich, ausgenommen Sonntags. 


Ban: THE ABENDPOST &0MPANY. 


bendpoft"- Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 
Zelepyhon Ro. 1498 und 4046. 


mer... nssesüannnnnnenn.. 1 Get 
is der Sonntagsbeilage 2 Cents 
rch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
vöchentlich 6 Ce 
rich, im Voraus bezahlt in ben Wer. 
Btaaten, portofrei ........2.0r 2000000000 83.00 


brlich nad) dem Außlande, portofrei...‘ 


Kedacteur: Fris Glogauer. 


Erbärmliches Gewinfel. 


Um einen Drud auf den Kongreß 
Szuüben, heben jet Die Höchitbefhüb- | 

ihre Arbeiter gegen die be= | 
Michtigte Zollteform auf. Fabrifan- 
‚ die fich eines „Schußes" von 80° 

100 Prozent zu erfreuen hatten, 
haupten tedlich, fie würden zu®run- 
gerichtet werden, wenn die Zölle auf 


n jollten. Der befannte Dolge in 
Molgepille droht, er werde feine Tilz- 
brifen nadı Deutjchland verlegen, 
wohl ihm nicht nur freies Rohma-= 
ial, jondern au ein Zollſchutz von 
 Brozent in Ausficht geftellt ift. 
BE Sommgarn-Fabrit in Newton, 
afl., bat jogar ein Rundfchreiben 
ihre Arbeiter gerichtet und denfel- 
n „feierlich” angekündigt, daß ihre 
Dhne bebeutend heruntergefegt mer- 
n würden, wenn die Demokraten im 
ongreife ihre Abfichten ausführten. 
f dasjelbe Manöver haben fich einige 
duftriele in- Benniylvania 
dio verleat. 
Denkfühige Arbeiter werben auf die- 
Schwindel nicht hereinfallen. Wer 
f der Weltausftelung die munder- 
renMafchinen gefehen hat, mit denen 
den amerifanifchenFabrifen die Ge- 
ebe hergeftellt werben, der läßt fich 
leicht nicht einreden, daß der ein- 
imifche Induftrielle durch) den Unter= | 
ied im Geldlohn fo jehr im Nad- 
eil zu feinem europäischen Mitbemwer- 
t gejebt werden fann. Auf alle Fälle 
übte erft feitgeftellt werden, mie viel 
kbeitälohn in den Ver. Staaten für | 
900 Yards Kammgarn bezahlt wird, ı 
d wie viel in England oder Deutich- | 
nd. Soweit derartige Unterfuchuns | 
n biöher borgenommen mworben find, | 
5 fie ergeben, daß der amerifani= | 
pP lcheiter bei höherem Iaaverdienft | 
gleich mehr leitet, alS der europäi- | 
je, daß er aber im Gtüdfohn nicht | 
ehr, jondern theilmeife jogar noch | 
eniger verdient. Durch den früheren | 
onjul Schönhof und neuerdings | 
rch den Arbeitsſtatiſtiker BR | 
d Zahlen beigebracht worden, die un= 
derleglich bemeifen, daß auf die | 
nrd berechnet ein Stüd amerifani- 
je Baummollzeug weniger Arbeits= | 
hnn enthält, als ein ebenfo großes | 
tücf englifches Zeug. Für die Woll- | 
brifation gilt dasfelbe. Der Preis | 
3 Stahlihienen ift erjt fürzlich von 
t Garnegie’fchen Gejellfichaft jo er= | 
üßigt worden, 
acht genügt, um den amerifanifchen | 
tarkt gegen die europätfche@infuhr zu 
üben. Deffenungeachtet fchlägt Die 
ilfon-Bil für Stahlfhienen einen | 
bu von 25 Prozent und für Woll- 
hayen einen folchen von 30 bis 40 
de MWerihes vor. E3 ift eine | 
iipielofefgrechheit, zu behaupten, dafı 
ejer Schuß den Unterfchied zmwifchen | 
n amerifanifchen Arbeitslöhnen und | 
n britifchen „Bauperlöhnen“ noch 
cht ausgleicht. 


Der übertriebeneSchutz, den nament— | 
h die Wollwaaren-Fabrifanten bis- | 


1 


und | 
| fie die Börfe nicht „anerfennen”“ mol» 


ß verſchiedenartigen 
daß ſchon die See— verſchiedenartig 





r genoſſen haben, hat zu einer trau— 


ben Verfchlechterung der amerifani= | 
ı nem 2eben durch Erfchießen einEnde zu | 


hen Erzeugnijje geführt. E3 ift eine 
hatjache, die jever Kleiderhändler be- 


htigen fann, daß von den einheimi= | 
‚ linfen Schläfe bei. Man jchaffte den 
| Verwundeien ing County-Hofpital, wo | 
| fein Wbleben jtündlich erwartet wird. | 
| Das Motiv des Geldftmordes ijt uns | 
| befannt, doch fol Price in leßterer Zeit | 


en Snduftriellen ungeheuer viel 
boddy auf den Markt gebracht wird. 
ehtere geben dies zu, entjchuldigen fich 
er mit dem hohen Zoll auf Rohmolle, 
r e8 ihnen unmöglid macht, gute 
iichmwolle einzuführen. Lieat e8 al- 
nicht auf der Hand, daß gerade im 
terefie der einheimifchen Anduftrie 
x Zoll auf Rohmwolle ganz abgejchafft 
d der auf fertige Tuche entiprechend 
rmindert werden follte? Das hyjteri- 
je Geiwimmer einiger Fabritanten ijt 
t berächtlich. 


Dunfle Buntte. 


Irobdem der republifanifhe Ma= 
röfandidat jeden Abend drei bi3 vier 
den hält, hat er noch immer feine 
it und Gelegenheit gefunden, fich 
per zwei jehr wichtige Fragen auszus 
rechen. Er hat nicht gejagt, wie er 
per die Entfernung der Eifenbahn- 
leife von den Straßen dent, und 
bat Fh darüber ausgefchwiegen, ob 
noch, wie im Jahre 1879, alle Ver— 
ügungslofale und Wirthichaften am 
onntage geichlofien haben mill. 
tatt deifen rühmt er feine frühere 
hätigkeit als Baukommiſſär undAl— 
rman, und fordert Jedermann her—⸗ 
s einen Flecken auf ſeinem Ehren— 
de zu entdeden. 

Sipifts politifche Freunde verfolgen 
edber eine ganz andere Zaftif. 
ie reden den Arbeitern vor, daß 
mwift die Annahme der Zollbill im- 
bgeorbnetenhaufe. bintertreiben oder 
felbe mit feinem Veto belegn könnte, 
nn er Bürgermeijter von Chicago 
re. Zwar ift bi8 jeßt allgemein ange- 
mmen morben, daß der Kongreß in 
afhington mweber mittelbar noch un- 
ittelbar. unter. dem Einfluffe bes 
ahors von Chicago fteht, aber Billy 
ajon, Käpt’n ne und ähnliche 
taatsmänner wiſſen es beſſer. Sie 
jeinen eine Stelle in der Verfaſſung 
unden zu haben, die allen früheren 
prichern entgangen it. } 

Mie man mit Kohn P. Hopkins ba- 


hu ift, weiß man genau. Der be- 
Rtiſche Kand —9* auf einer 
Br fi), febr entjchieden 


|. Price verfuchte 





ausfpricht und ebenſo nachdrücklich 


das Recht aller Bürger betont, nach 
ihrer eigenen Art ſelig zu werden oder 
die Feſte zu feiern. Auch hat er ſich 
be wiederholt zu den nämltchen‘ 
Grundfäßen befannt. Er hat ferner bei 
jeder Gelegenheit beiiefen, daß er bie 
Spieler und ähnliches Gelichter nicht 
fürchtet, fondern entfchloffen ift, al- 
les Gefindel auß der demofratifchen 
Partei herauszuhalten. An feiner MWil- 
len3- und Ihatfraft können feldft feine 
Gegner nicht zmweifeln. Er verfpricht 
biel weniger, al3 Deacon Smift, der 
angefichtS der von Schmutz förmlich 
triefenden Straßen feine zeitmweilige 
Verwaltung über den Schellenkörig zu 
loben wagt, aber wer ihn fennt, ber 
weiß auch, daß er fein ganzes Können 
daran jegen wird, um der Stadt einen 
neuen Aufihmwung zu geben. 2 
Gegen Smifts Rechtlichkeit und Fü- 
bigfeit fol nichts gefagt werden. Auch 
jteht e8 ihm frei, Sonntagefhule zu 
halten und jo oft in die Kirche zu ge= 
ben, wie e& ihm Bebürfniß tft. Aus 
Diefem Grunde wird fein wirklich) 
freifinniger Mann gegen ihn  ftims 


| men. Wohl aber follte er mindejtens 
p bis 40 Prozent heruntergejegt wer= | 
' nicht mit denjenigen echten Amerifa- 
ı nern hält, die ihre Lebensanfchauun- 


die Verficherung abgeben, daß er e8 


gen allen anderen Leuten aufzugmwingen 
verſuchen. 


Ein taftifher Fehler. 


Daß ſich die deutſchen Sozialdemo— 
kraten die Schlußfolgerungen der ame— 


rikaniſchen Prohibitioniſten aneignen 


würden, hätte wohl auch Niemand für 


möglich gehalten. Sie haben aber 


ſchen beide Kandidaten befriedigende 


thatſächlich die Erklärung im Reichs-— 


tage abgegeben, daß ſie deshalb gegen 
die Börſenſteuer ſtimmen werden, weil 


len. Aus demſelben Grunde wider— 


ſetzten ſich unſere Waſſerheiligen bis 


vor Kurzem der Getränkeſteuer und 


Wirthſchaftslicenz. 


Im Uebrigen iſt es doch zweifelhaft, 


| ob die fozialiftifchen Stimmgeber dem 
ı Zühnen Gedanfenfluge 


ihrer Führer 
werden folgen fünnen. 


fie ift jedenfall® „populär“. Denn das 
Volt bildet fich ein, daß an den Bör- 
jen nur gejpielt wird, und daß Die: 
jeiben die Lebensmittel 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 8. Dezember 1893. 


2ofal:Bolitifches. 


Einer der wirklichen Unterfchiebe 
zwifchen früheren Wahlen und der je- 
bigen Kampagne befteht darin, daß 
ihan diesmal von dem Kandidaten der 
demofratifchen al3 auch der republifa= 
niihen Partei ganz pofitiv zu wiſſen 
verlangt, wie fie fich dringenden Re— 
formfragen gegenüber im Ermählung3- 
falle verhalten werden. $m Morder= 
arund fteht die Höherlegung der Eiſen— 


badngeleije. Mayor Swift it, wie er | 


geftern jagte, allerding3 dafür, doch er= 
flärte er, dat man jede Gejelichaft ein- 
zeln vernegmen müfje, da die Falle nicht 
alle gleich feien; an manden Stellen 
würde e3 fich empfehlen, die die Geleife 
freuzenden Straßen tiefer, an anderer 
Stelle dagegen die Geleife höher zu le= 
gen. Kandidat Hopkins ijt entichieden 


| 


Eine verhinderte Seirath. 


Das neugierige Publifum in Richter 
Scullys Amtszimmer hatte geitern ein- 
mal die Genugthuung, zur Abmech3- 
fung auch etma® anderes zu hören, 
als die Verhandlungen über Schläge- 
teien, Qadendiebftähle und andere all- 
tägliche Vorfommniffe. E3 handelte fich 
um den Bruch eines Heirathsverjpre- 
hens und deifen Folgen. Ungeklagt 
war eine Frau Mollie Walker, deren 
Alter auf 38 Kahre angegeben wurde. 


| Sie wird von ThomasGiegel des Dieb- 


| 
| 


| 
I 
I 


jtahl3 von ihr anvertrauten Sachen be= 
ſchuldigt. 

Wie aus dem Verbhör hervorging, 
trafen ſich die genannten Perſonen in 
dem Hauſe Nr. 267 W. Madiſon Str., 
wo Frau Walter möblirte Zimmer ver— 
miethete und damit ihren Lebensunter— 


gegen jede weitere Verſchleppung der | halt verdiente. Herr Giegel fand Ge- 
Angelegenheit, und behauptet, daß die- | Ihmad an dem Gejchäft, und nad) eini= 
je!be bei einigermaßen qutem Willen in | gen Tagen übernahm er dasjelbe fäuf- 
nicht allzuferner Zeit erledigt werben | lih und engagirte Frau Walter als 


könne. 

Beide Kandidaten ſind Gegner des 
Hazardſpieles; beide geben zu, daß das- 
jelbe unterdrückt werden follte, doch das 
„Wie?“ ijt feinem noch nicht recht Har. 
Natürlich kann auch Niemand verlan- 
aen, daß einer der Kandidaten denPlan 
Thon fertig in ver Tajche hat, — haben 
doch die früheren Bürgermeijter Jahre 
lang verfught, daS Spiel zu unterdrü= 
den, ohne damit fertig zu werden. Frei— 
fih hat e8 manchmal auch an gutem 
Willen gefehlt. 

Was die Trennung der Bolizei von 
der Politit und die Verwaltung der 
tadtijchen Finanzen anbetrifft, jo ma= 


Verfprehungen, nur jpricht fih Herr 
Hopkins in allen Punkten beitimmter 


ı und klarer aus, als fein Gegentandidat. 


| 


Gie behaupteten, | 
indem der Staat die „Saluhns“ bes | „sirtorhafte : t 
jteuere, jchließe er einen Patt mit dem | — ONE ER SE Deck, 
| Gatan. 

ı Hopkins der Mann fet,der ermählt wer= | 
| Aus diefem Grunde Jei | 
| er (Rubens) auch davon überzeugt, daß 
Die Börſen⸗ die deutfchen Würger, denen die per | 


fteuer mag nicht viel einbringen, aber fünliche Sretheit über Mlles gehe, Mann | 


Das demofratijche Kampagne-Komite 
bielt geitern im Balmer Houje eine 
Situng ab, die außerordentlich gut be- 
juht war. Herr Xambert Tree führte 
den VBorfig. Harry Rubens hielt eine 


| daß, wenn e8 fich um die Erhaltung der 


perfönlichen Freiheit handle, Kandidat 


den müjle. 


für Mann für Hopfinz eintreten wer= 


Umgefehrt glauben freilich viele ame= | 


tifanijche Farmer, durch die Börjen 
mürben Die Getreidepreije 
Dbmohl beide 
find, würde eine Bejteuerung der Bör— 


gedrüdt. | 
Annahmen unridtig | 


jengefchäfte in den er. Gtaaten | 


mahrscheinlich ebenfo viel Anklang fin- 
den, wie in Deutjchland. 


die Sozialijten mit ihrem Widerftande | ftattfinben. wilrbe, 


gegen die VBörfenfteuer einen großen | 
| tattifchen Fehler gemacht haben. Seit— 


dem ihre Bartei jo ftarf angewachjen 
iit, haben fie e3 nicht mehr mit lauter 
blindaläubigen Anhängern zu thun, 


ı die vor der „Wilfenjchaft“ der Führer 
ı eine heilige Scheu haben. 


Um die jehr 
Elemente zufams 
menzubalten, welche jet den großen 
jozialiftifchen Heerhaufen bilden, mif- 
fen fie fich auf alle Demagogenfünite 
veritehen. Die Erfahrung in den Ber. 
Staaten lehrt aber, daß auf die Dauer 
auch die gejchicteiten Demagogen ber- 


hängnißvollen Irrthümern nicht aus— 
| zumeichen vermögen. 


Lofalbericht. 


Rebensmüde, 


Der 22jährige Komptoirift Edward | 
gejtern in jeiner | 


den. Wehnliche Anfprachen wurden bon 


bertheuern ı Frank Wenter, Richter Moran, Nichter 


PVrendergaft u. W. gehalten. 
Heute Abend hält der deutich-demo- 


fratifchegentral-Verein eine Verlamme | 


lung im Hauptquartier, Nr. 137 Mon= 
oe Str., ab. Mitglieder der deutichen 
Klubz find ganz befonders dazu. ein- 
geladen 

&3 hat den Anjchein, 


63 ift nicht unwoheſcheinlich, daß ı Wahl nur zwifchen dem demofratifchen 


| 
I 


| 
| 
| 


Haushälterin. Dann entmwidelte fi 
zwiichen Beiden einelrt zärtlichen Ver— 
hältniffes, das in einem beiderjeitigen 
Heirathsperfprechen aipfelte.  Oiegel 
faufte ein paar Ringe, überreichte jte 
der Braut und bejtellte aleichzeitiq bei 
einer Gohneiderin das Hochzeitäkleid, 
das jobald als möglich fertig gemacht 
merden jollte. 

Nun aber hat Herr Giegel eine er- 
machtene Tochter aus erjter Ehe, welche 
lebhaft gegen die beabfichtigte Heirath 
protejtirte. Zunächit beitellte jie Die 


| Anfertigung des Kleides vorläufig ab, 


| 


| 
| 


ı Mutter geben mwilfit, 
| würdig.“ 


dann nahm fie den Vater inz Gebet: 
„Mad feine Dummbeiten, Vater“, 


Tagte fie, „Die Frau, die du mir zur | 


it deilen nicht 
Dann erzählte jie allerlei 


| Gefhichten vn der Stiefmutter „in pe” 


| gingen. 


und brachte es jchlteßlich jo meit, daß 
dem Vater die Heirathsgedanfen ber- 
Die Gefchichte hätte fih auch 


in Wohlgefallen aufgelöft, wenn nicht 


| tete, nicht zur Herausgabe der 
| berpflichtet zu fein, wa8 man ihr aud | 





Herr Giegel die Ringe von Frau Wal- 
fer zurücdverlangt hätte. Sie behaup- 


M 


Ringe 


ſchließlich nicht verdenken kann. Rich— 
ter Scully verſchob die Entſcheidung 
bis zum 13. d. M. 


Wieder unter Auklage. 


Charles Nordrum, der rüpelhafte Ex— 
Poliziſt, der ſeit einigen Monaten nichts 
von ſich hören ließ, hat wieder einen 


Streich begangen, der ihn mit dem Bo= | 


lizetrichter in Berührung bringen wird, 


| Sein leßte3 Opfer war befanntlich ein 
altersſchwacher Nachtwächter, und dies— 
mal hat ſich der feige Burſche an einem 


und dem republikaniſchen Kandidaten fend 
ſchäftstheil der Stadt auch unter dem 


Die Wahl-Kom— 


miſſion ſoll nämlich entdeckt haben, daß 
die beiden Betitionen, auf melche- bin | 


der fozialiftifche Kandidat Brigius und 


ı der „Silber-Randidvat” Ebenezer Was 


ı den find. Falls fich Dies bemahrdeitet, | 





Wohnung, Nr. 197 Warren Woe., jeis | 


machen. Der Selbjtmordfandidat brach- 
te fich eine fchwere Schußmwunde in der 


häufig betrunten gemejen fein. 
Ein gewiffer Chriftian Hartwich hat 


| in jeiner Wohnung, Nr. 869 Northme- 
| ftern Ube., feinem Leben durch Erhän- 


gen ein Ende gemadjt. Der Leichnam 


| murde nah Siegmunds Morque, Nr. 


192 W. Chicago Woe., befördert, und 
der Koroner benachrichtigt. Ueber die 
Beweggründe der verzweifelten That 
fonnte bisher nicht? in Erfahrung ge- 
bracht werden. 


QAntlage gegen Boliziiten, 


Schwere Anklagen find gegen die 
Poliziften Coyle und Nellan von der 
Gottage Grove Aoe.-Station erhoben 
worden. Der Kläger ijt ein gemifler 
Dtto Steffens, der am Mittwoch Mor— 
gen bon ben beiden Beamten wegen ans 
geblichen unordentlichen Betragens 
verhaftet und geſtern dem Polizeirich— 
ter in der Harriſon Str.-Station vor— 
geführt wurde. Sieffens behauptete, 
daß die genannten Poliziſten, mit de— 
nen er in jener Nacht mehrere Wirth— 
ſchaften beſucht habe, ihn ſchließlich 
niedergeſchlagen und um ſeine Baar— 
ſchaft im Betrage von 830 beraubt 
hätten. Darauf ſei er verhaftet und 
nach der Polizeiſtation gebracht wor— 
den. Polizeichef Brennan wird die 
ae genau unterfuchen laf- 
en. 


Aus dem Poftante, 


Um die wegen deö nahenden Weih- 
nachtöfeftes vermehrten Gefchäfte erle- 
digen zu fönnen, find geftern auf den 
Befehl des Poftmeifterd Serton im 
Geldanmweifungsbureau zwei, und im 
Regiftrirungd-Departement ein meite- 
res GSchälter-Feniter geöffnet worden. 


feln einen Pla auf dem Stimmzettel 
erhalten follten, zum größten Theil von 
denselben Berfonen unterzeichnet wor= 


werden ſelbſtverſtändlich beide Kandi— 


daten geſtrichen. 


Straßenräuber an der Arbeit. 


Hauſirer vergriffen, der infolge eines 


als ob die Schlin 
ge tragen muß. Der Name des Betref- 


Unalücksfalls einen Arm in der Schlin— 


fenden iſt Napoleon Campana, im Ge— 


Namen „Old Sport“ bekannt. Seiner 
Erzählung zufolge kamCampanaMitt- 


woch Abend in eine Wirthſchaft an 


Calhoun Place und traf dort Nordrum, 


| 


| 
| 


Ein überaus frecher Raubanfall ift | 
während der vorlegten Nacht an ber | 
Barf Row und Michigan Ave. verübt | 


worden. E83 war gegen 11 Uhr, als 


| ter Bradmwell den Vorfall 


Herr P. 3. Savage, der als Elert für | 
die Chicago und Northmweitern Eijen= | 


Bahnlinie angejtellt ift, 


und fich auf | 


dem Wege nach feiner Wohnung, No. | 


4002 Armour Xoe., befand, jich der 
pbengenannten Straßenede näherte. 
Aus dem Schatten eines Haufe tra- 
ten plößlich zwei Männer hervor, bon 


| denen der eine Herrn Savage am Halje 


| einzigen Hilferuf auszuftoßen. 


| 


| 
| 


Eine Vermehrung der Poftklerts wird. 


nicht erfolgen. Der neue Anbau ift 


bis auf bie Heizungs- und Beleitch> 


tungs-Einrichtung vollendet und mirb 
wahrſcheinlich im Laufe einer Mode 


in Benugung gegeben werben. 


ſes 


packte und den Kopf ſeines Opfers ſo 
weit 


zurückbog, daß es dem— 
ſelben unmöglich war, auch nur einen 
Wäh⸗ 
der zmeite 


renddeſſen durchſuchte 
des wehrloſen 


Strolch die Taſchen 


Dlannes und erbeuteie $40 in baatem | befehles, der von ihrem eigenen Vater | 


| Ieit. 


Gelde, fowie eine goldene Uhr nebit 
Kette. Darauf machten fich die Weges 
lagerer eiligft aus dem Staube, nad): 
dem fie Herren Savage noch den Rath 
ertheilt hatten, fich völlig ruhig zu ver— 
balten, falls ihm fein Leben lieb jet. 
Glüclicherweife war der leberfallene 
im Stande, eine genaue Beichreibung 
bon feinen Angreifern zu geben. Die 
Geheimpoliziften Tierney und Arado 
machten fih jofort an die Verfolgung. 
&3 gelang ihnen nad mehrjtündigem 
Suden zwei Männer zu verhaften, de— 
ren Weußeres der Bejchreibung voll- 
ftändig entfprad. Sie wurden nad 
der Armory Bolizeiltation gebracht, 
too fie ihre Namen als John Smweeney 
und Sohn Clarf angaben. Herr 
Savage hat fpäter die beiden Gefan=- 
genen mit Bejtimmtbeit wiedererfannt. 


Sinterlich S5,000,000. 


Da8 Vermögen des etwa bor drei 
Wochen in LafeViem verftorbenen Mil- 
lionärd Ihomas Madin wird auf ca. 
$5,000,000 veranfchlaat. Der Verftor- 
bene hat fein giltiges Teftament Hinter- 
laffen. Die natürlichen Erben find die 
binterlaffene Wittwe, Frau Martha 
Madin, der Sohn Kohn Madin und 
die einzige überlebende Tochter, Yrau 
Sohn PB. Bhilbrin, wohnhaft Nr. 111 
Evanfton Ave. Man wird die Theilung 
des Nachlaſſes baldmöglichſt vornehmen 
und zwar, ohne die Hilfe der Gerichte 
anzurufen. 


* Dur die Erplofion eines Ga3- 
cfens kam geitern MUbend in ber 
Schreiderwerfftätte der „Columbian 
Euftom Tailoring Company“, im 7. 
Stodwerfe de „Dmaha-Gebäudss“, 
ein euer zum Ausbrud, das einen 
Schaden, von $500 anrichtete. Die 
— hatte bei der Höhe des Hau— 
ſes einen ſchweren Stand. Troßdem 
Zeit zu 


\ 


gelang e3, den Brand in kurzer 





| 
| 
| 


der fichtlich Jehtwer betrunfen war, Cam= 
pana trug ein feidenes Tuch) um den 
Hals,melches die Nufmerffamteit Nord— 


rums erregte. „,Gib mir dad Tuch“, | 


fagte er zu dem Haufirer. Diefer mei= | 
| der. 
Raufboldes nachzufommen,und darauf | — 
hin wurde er von Xebterem ins Gftcht | 
aeichlagen, hin und ber geitoßen und | 
überhaupt fo lange mißhandelt, bi die 


aerte fich jedoh, dem Verlangen des 


übrigen Gäfte dazmischen traten. 
Gampana erzählte 


oY! 


hinzu, daß er infolge 


zur Vollſtreckung 
übergeben. 


—— — 


Schwere Verirrung. 


Jennie Doyle, ein bildhübſches Mäd— 
chen von 15 Jahren, liegt gegenwärtig 
in einem Zimmer an der Wood und 


43. Str. an Lungenentzündung ſchwer 
| Stande, mic) zu bewegen. 
| von Ho00d3 Sarjapariila gebraucht hatte, war ich gefund 


erfrantt darnieder. Sobald fie genefen 
ift, wird fie aufGrund eines Verhafts- 


eriwirft wurde, nach ihrem Hetmath3- 
ſtädtchen Marſeilles, Ill., zurückgebracht 
und wegen Diebſtahls prozeſſirt wer— 
den. Frl. Doyle hatte ihr elterliches 
Haus verlaſſen, um auf der Weltaus— 
ſtellung Beſchäftigung zu ſuchen. Sie 
lernte hier den Zöjährigen PatridCain 
fennen, der an der Wood und 45.6tr, 
eine Schankwirthfchaft betreibt. Beide 
berfehrten viel miteinander und traten 
bald in ein intimes Verhältnig. Als 
ber Vater von der angebliden Berir- 
rung feines Kindes Kunde erhielt, ließ 
er e3 unverzüglich nach Haufe zurüd- 
fommen. Die junge Dame konnte aber 
ihren Anbeter nicht fo leicht vergeffen 
und jchrieb ihm zu wiederholten Ma- 
len. Daraufhin reifte Cain nad 
Marfeilles und fehrte menigeTage fpä- 
ter in Begleitung feiner Geliebten, die 
ihre elterliche Wohnung heimlich ber- 
laflen hatte, nach Chicago zurüd. Frl. 
Doyle fol vor ihrer Abreife ihremBa- 
ter eine goldene Uhr entwendet haben. 
Bald nad ihrer Flucht erkrankte fie 
Thwer an der Grippe und Lungenent- 
zündung. Yuch gegen Cain ift ein®er- 
baftsbefehl, und zwar wegen Entfüh- 
rung, ausgeftellt morden. Der junge 
Mann ijt bereit geitern bon einem 
Stadtmarfchall nach Marſeilles ge- 
bracht worden, 


Charles Kozminskis Teſtament. 


Im Nachlaßgericht wurde geſtern das 
Teſtament des ſo unerwartet verſtor⸗ 
benen Bankiers Charles Kozminski ein- 
gereicht. Dasſelbe verfügt über ein 
Vermögen von $140,000, wobon $10,- 
000 in Grundeigentdum angelegt find. 
Folgende MohrthätigkeitSanftalten find 
von dem Erblaffer mit Legaten bedacht 
worden: Das Waifenalyl in Cleveland, 
Ohio, erhält $1000; die jübifche Hand- 
fertigteitsjcjule $5000, und das Heim 
für alte Yöraeliten $500. Der Reft des 


Raclaffes fält an die natürlichen Er— 
— | 


L ar 











geitern dem Rich- 

und fügte | 
der erlitienen | 
Mibdandlungen frank geworden fei, jo= | 
wie am ganzen Körper große Schmer= | 
zen leide. E3 wurde hierauf ein Haftss | 
\.befehl gegen Nordrum ausgeitellt und | 
| einigen Polizijten 








Feuerwehrmarihall Murphys Zus 
itand. 

Die Ihatfache, daß man in Bezug 
auf den Gefundheitszuftand des Fyeuer: 
wehrmarfhalls Edward Murphy Ti 
nicht recht Klar ift, gelangte geftern zum 
eriten Male vor die Deffentlihkeit. — 
Murphy hat fchon am 11. September 
um feine Benftonirung nachgefucht, doc) 
da er die aefehlich borgefchriebene 
Dienftzeit noch nicht hinter fich hat, um 


penftionsberechtigt zu fein, jo muß er | 


eine ärztliche Befcheinigung einreichen, 
twelche bejagt, daß er dauernd unfähig 
it, feinen Dienjt zu verfehen. 


doch, obaleich es feititeht, daß er an ei= 
nem Gehirnleiden laborirt, hat er die 
nöthige Befheinigung doch noch nicht 
erhalten. Chef Smweenie hat ihn de3- 
halb vorläufig al3 frank beurlaubt,und 
die Werzte werden ihre Beobachtungen 
fortjeten. 

DieKrankheit Murphys hat angeblich 
Ihon vor mehreren Jahren ihren An 
fang genommen, nachdem er bei einem 
Teuer an Canal St. gefallen war und 
jih am Kopfe verleßt hatte. Er litt ſeit— 
dem zeitweilig an heftigemftopffchmerz, 


| der nach dem großen Weltausftellung3- 


feuer am 10. Juli fo intenfto murbe, 
daß er fich entjchloß, um feine Entlaj-= 
fung einzufommen. 


Gegenjeitiger Unterftügungss 
Berein. 

In der Aurora-Turnhalle, Ecke Mil— 
mwaufee Ude. und Huron Str., hält 
morgen Abend die 2. Sektion des „Ge— 
genſeitigen Unterſtüßungsvereins von 
Chicago“ ihren großen Jahresball ab. 
Wie alljährlich, ſo iſt auch diesmal für 
allerlei Unterhaltungen undErfriſchun— 


| gen Sorge getragen worden. Der alt» 


befannte „Humboldt Sängerflub” wird 
verjchiedene jeiner Ihönen Lieder zum 


| Vortrag bringen. Den Befuchern jteht 


ungzmeifelhaft ein genußreicher Abend 
bevor. Die Arrangements liegen in 


Zwei | 
Uerzte haben ihn bereit3 unterfucht,je= : 


den Händen der Herren: Augult Hans | 
fen, Otto Weiß und Lorenz Schlegel. 


Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents | r Chenilledecken 


pro Perſon. 


* Das Geſchworenen-Kollegium in 


den Mordprozeß gegen den ehemals  B 


in Chicago mwohnhaften Dr. Henry ©. | 


F. Meyer wurde, einer New Porter | 


Depeſche zufolge, geitern verbollftän= | 
digt und die Staatsanmwaltjchaft bes | 


wird, mie früher jchon gemeldet, in 
New York wegen eines dort begange= 
nen Giftmordes progeffirt, 

* Der „Mondfchein-Klub“ Hat be= 
Thloffen, vom 10.—17. Dez. einPreis- 


| gann mit dem Plaidoyer. Dr. Meyer | B 


| 
| 
| 
| 


tegeln zu veranftalten, deffen Reiner= | 


men joll. 


anftalter verjichert jein. 


| trag den Nothleidenden zu Gute fom- | 
Ale Freunde des Stegelnz | M 
| find erjucht fich zu betheiligen und, wer | & 
| fonft etwas zu dem quten Werke bei: B 
tragen mill, fann bes Dantes der Ber= | 
Gaben, die  # 





, 


D 


findet ein großer 


Wellkanpls - Verkauf 


ieſen Samſtag 


Hehl nichl zu Sub, 


Bewohner der Südſeite 

können unſere Omni— 

buſſe Ecke der Archer 

Ave. und Halſted Str. 

nach unſerm Laden und 

zurück koſtenfrei be— 
nutzen. 


ſtatt bei 


KLEIN 


Diefen Samitag findet ein großer IWDettverfauf 
swifchen unferen Departements - Einfäufern 
jtatt, um die höchiten Derfäufe zu erzielen. 
Jeder von ihnen offerirt die Waaren beinahe 
umfonft, um Sieger zu werden. 


Eine große Helegenheil für Luc), 
billig zu Kaulen. 


Knaben⸗ 


J Beſte getrocknete 
Anzüge, 


Nüſſe 
Florida⸗ 
JApfelſinen, 
Jdas Dutzend 

J Friſch geröſtete 


Peanutis. 


E das Quart 


pelknöpfig, 


Unfere 82.50 
und $3.00 
Cape⸗ 


J Ausgeſtopfte 


Mopshunde 


B 82.00 


300 
gacnirte 


hi 


Il 
l: 


J Doppelbrüſtige 
5 ganzwollene vothe nl 
4 Unterheuden. .. 


500 feinite 
Biber: 
Shawls, 
nie unter $10 
verfauft 


A Unjere 25c 
BE Serveits 
u Salsbinden .. 


‚ Hofenlrüger 
4 fiir Männer, 


Tut von unjeren 
beſtickt 


ſämmtlichen 
810 und 815 
Damen⸗ 
Jackets, 


— 


—I 


SERKITTIITNE 


ftch zu Preifen eignen, werden in ver | — 


nommen, jowie bon nachitehend be— 
nannten Herren: Wlbert Bunte, An 


' Halle an ver N. W. Ede von Garfield 


' Ave. und Halited Str. enigegenges | 


ton Imhof, Felix B. Bufchid, Leo Ras | 


bell, Hermann Barth und Wm. Kreis 





„Bährend ich dem Baterlande diente 


| zog id mir eine Rüdgrat- Entzündung und Rheumatis- 


mus zu. AS hy nah Haufe zurückehtre, Yitt ich noch 
daran und war 22 Monate beitlägerig nnd nicht im 
Nachdem ich fieben Flaſchen 


und babe me wiederan den alten Vebeln gelitten. Deine 

rau litt an Kopfweh, Schwindel und Unverdaulich- 
Cie gebraudte zwei lachen von 

HOOD’S SARSAPARILLA 


und fühlte jih wie neugceboren,.“‘ James A. 


| Wheeler, 190 Divifion Str, Baltimore WU. 7 





H00d8 Pillen find die beiten Naxytiich-Pillen, für- 
dern Terdaunng heilen Kopfiweh, MWerfucht eine 
Schachtel. 


14. Ward. 
Große Miafenverfammlung 


in der Central Turnhall, 1113 Milwaukee Ave. 


am Freitag, den 8. Dezember 1892, 
zu Gunjten von 


GEORGE B. SWIFT als Mayor. 


Redner: GEORGE B. SWIFT, W.H. TATGE, 
WM. E. MASON, und andere. 


Großer Jahres-Ball 


abgehalten von der 2. Sektion des 


gegenfeiligen Anterfl,-Vereins 


am Samftag, den 9. Dezember, 
Aurora Turnhalle. 
Gintritt 25 Eis. Perfon, 


Anfang präcije 8suUhr. 


Großer jährliher 2. Bal_d»e# Fo ritt⸗ 
* Pi Ro. 80, B. 9.0. ges 


abgehalten am Samftag, den 9. Dez, 1893, 
Abends 3 lihr, in 


Sörbers Salle, 214 Blue Island Ave. 
Bemerken4werth ift, daß der ganze Druiden-Män 

nerhor aumeiend fein wird, um Gejangvorträge zu 

halten. — Zidet? 500, Herr und Dame. 

frſa Das GComite. 


Voſtbeſtellungen auf Caudies, mit Preisan · 
aabe prompt ausgeführt. — Offen täglich 12 Uhr 
Nadıts; Sonntags eıngeichlofien. Jm Unvin 


———— 


IOSRANDOLPHSTR. 


Victoria-Tunnel, 
Rendez-vous aller Nationen, — 
2419-342 S ' x 
Nönang von Igdne Yan. 


— 


HILLEB TUSAMEE 


80 


105-109 WRandolph Str. 
Welb und Wachsner 
Siomund Selis 
Sonntag, den 10. Dezember 18083: 


13. Abonnements-Vorstellung: 
Neu einftudirt: 


Wohllhälige Srauen! 


Auftipiel in 4 Alten von A. !Arronge 


EI Sibe jegt an der Kajje ded Sciller-Thenters 
zu haben. bofria 


S#iüdfeite Turnhalle, 


3143-3147 STATE STR, 


Großes Bonzert! 
Zeven Sonntag NRahmittag um 3 Uhr. 
Prof. C. TROLL, ®irector. Eintritt 25 Etsi 


fi Südfeite Turngemeinde. 
Music Hall. 


SAVOY ı Michigan Ave. & Madison Str. 


Anfang 8:15 Abd3. Matru es: Mittiwod, Sanıftag 
und Sonitag 2:15. 

EI Einzige feine Muiithalle in der Stadt. 
Erite3 Auftreten der phänomertalen 
ACHMETS! 6 !erionen. 
DEL-MELYS, KINS-NERS, Eto. Etc. 

Der große James TIhornton. 5dbıv 


Drittes Stiftungsfest und Ball deö Oesterreichisch- 


einfach) od. dDop= 


hübſcheMuſter, 
ganz Wolle... 


Ueberzieher 
gehen für..... 


Damenhüle .. 


Eure Auswahl 


dieſen Samſtag 


GT ET 


| 
I 


| 
} 


| 


Sammet Haus: 
Schuhe für Mäns- 
ner, bejtickt, jolides 
Sohlenleder uud 


Patentleder - Kap 
pen, daß Paar 


Dongola Pa: 
tentleder: 
Damenſchuhe, 


alle Größen.... 
Ohrenbeſchützer 
für Männer, 


‚80 


1 


1 
1 


Puppen: 
Wagen ... 
Bob- 


Schlitten 


Hübſch 


dekorirte 


Parlor- 
Stehlampen - 


0 


nu 


ST: 


Eifendahu:- Fahrpläne, 


SNinsis Gentral:Eifenbahn. 
Ale durchfabrenden Züge verliaffen den Gentral-Babne 
bof, 12. Str. und Wart Rom. Die Züge nad 
bem Gübden können ebenfalls au der 22, Str.», 39. 
Etr.», Hude Parks und Worlds ;Ftair- (60. Str.) 
Station beftiegen werden. Stadt.Ticket Office: 194 
Clart Str. Züge Abfahrt Ankunft 
Shrcago, Waco & Terad .........]! 
Ehicaga & New Orleans Limited. . 
Ghrcayo & Diempbis.... .........- 12 
b. & &t. Youid Diamond Special. | 9. 
Sprinafieid x Lecatur. ..........8 
Nero Orleans Poftzug......-..0..- Ä 
Eairo & Et. Kouis.....: u... ut } 
Chranv & Newürleang Erpreß.... 1 7.4 
Kankatee & Yocal Bots — 
KRantafee. Champaign, & Bloonting: 
ton Paifagier na 3030 
Rociord, Dubuque, Siouy Gity & 
Eiouy I Schelzug.........I FON 
odtord, Dubuque & Sivur Eity..a11.5N 17, 
Ri diord Paflagierzug 1330 N 


| Rodtord. Freeport & Fubugue....* ‚55 3 


Local⸗Punkte. JUinois u. Jowa.... 
| Denver uud San Tyranciäto...... 


| Rod Tyalld und Sterling 


Bairischen Frauen Kranken-Unterst.-Vereins, welcher | 


angehalten wırd am Samitag, den 9. Dezbr. ’93, 
inYondorfs Halle, Ede North) Ave. u. Halited ©t., 
unter Mitwirkung de8 „Golumbia Zither⸗Clubs“. 
Zu zahlreihem Bejuche afler Defterreicher und Bapern 
ladet freundlidhit ein: Das Comite. — Eintritt 25 
die Perſon. dfr 


Verlanst: 

Eine daffende Perſönlichkeit zur Uebernahme der 
Leaſe eines alten und wohlbekannten Wholeſale und 
Retail Pork-Stores und Markets; erfter Klafle Eis: 
baus und neue Majchinerie; vorzügliche Einrichtung. 
Schreibt oder fommt zur Befichtigung. Bedeutender 
Umjag am Pla und auswärts. Cigenthlimer wünjcht 
die Stadt zu verlafien. 7d 320t 
©. wıberg, 335 Sedgwid Str. 


WVerkefrt in zuverläffigen Geſchäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


Ofloes: 1 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroa, 
* 1259 State Str., zwisch. Jackson & VanBurem. 


Das guverläffigite und billigite Haus in 
z GChica,d, um Geld au z 
Diamanten und Schmuclachen zu leihen. 
abgeholte Diamanten für die Hälfte des ges 
wöhnlihen Breijes. 10ınz, 


tum, | 


! St. Baul und Minneapolis 


Rociord & (Freeport Ervreß 
Dubugque & Rodford Erpreß....... 

aſamnag Nacht nur bis — 583 
It, ausgenonunen Sonntags. 


*7.30 
iTaanq. "Täge 


= 


Burlington-Linie. - 

Chicago». Bırfington: und Ouincy-Eifenbahn. Ticket 
Dfftees: 211 Clark Str. und Union Paflagıer-Bahırz 
hof, Canal und Adams Str. 

üg Abfahrt Ankunft 


16.2 
t 7.35 R 
* 24 
* 8.208 
110.58 
+10.35 
+8,08 
+87089 
*10.15 


‚Io 


Buge 
Salesburg und Streator 
Roctord und SForreiton .... 


© 

eto6 
RER 
FS733333382028 


++ ++ 
Es 


Zr Pe Pe LO 1 00.00 


Nochelle und Rodford........ 


SEES 
® 


Omaha. Eouncıl Bluffs, Denver... 
Teadivood und dıe Blad Hilld... ; 
Kanſas City St. Joſeph u Atchinſone 6. 
Hannibal, Galvejton & Teras... .* 6. 


u a 
nuo 


Streator und Menbota... ........* 6. * 
Et. Paul und Wiinneapolid........* 9: * 
Aanſas City. St. Joſeydeu. Atchinſon*s10.30 MW* 
DOmmaba. Lincoln und Denver.......*11.0N * 

*Füglig. +Xäglıdh, auögenonmen Eonutags. 


s 


En 
Ss 


5 
9% 


© 


a 


ı 


WRBEB88 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Eentral Paflagter-Station; Gtadte 
Dffice: 193 Glarf Str. 


Reine ertra Zahın eife Berlangt auf 
ben B. & DO, Yımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
aunährens ana SE TEEN 

Wafhington Beltt- 
10.153 10.0R 


RER 
New York und 
buled Limited 
Pittsburg Limited 3. ) R* 7.40 B 
—— ey ee ou. BER 9.5 
Salumbus um yerling Erpreß...* 6.25N * 7.209 
New York, Wafhin ton. Pıttäburg 

und Gleveland Veisibuled Limited.* 7.3I0N *11.559 

Tüglid. + Ausgenommen Sonntags. 


ieago & Cric:Eifenba 
— en * 


42 ©. Glart Str. und Dearborn- 
Station, Bolt Str., Ede Fourth Une. 


OOD SALARIES we: 


Secured by young Men and Women gradustes of 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLECE, 
Washington Street, Cor. Wabash Ave., Chicage, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 


Largest inthe World. M ificent Catalogue 
Free. Can visitWorld’s — * — — 


OOD POSITION 


TER HF 


R 


Tepot: Dearborn-Station. 
Tidet-Dificed: 232 Elarf St. 
und Auditorium Hotel. 
— Antkunft 
Indianaboſie und Eintinmati.... "ER 
Sudianapolis und Eincinmati.... ” 
zafapette und Lonisvilie 
Zafayette und Lonisville 
Rafapette Accommodation. .... .-.- 


P 
Kansas City & 
KansasCity, Cı 
Ss: Louis L;mited 
* 2* & 
prın 

ngfield 


Palace Express” 
St. Louis Day 
®t. Louis Ni 

t Accom! 


und am Bajlagier- Depot. 
"Täglim. 7 Ausdgen. Sountag. 


Terre Haute und Evandvile .. 
Danpile und Terre zn 
Chicago & Nafbville Kimited.... 
Terre Haute & Evangville 
Paris, Marihall uud Cairo 


Misconfin Gentral:Binten. Abfahrt Wnkumft 
ug Pemmapebd & Bande) 2.5007 ans 





Vergnügungs-Wegweiſer. 


nbra— The Country Circus. 
perawouje-—Stuart Nobfon. 
I hearer--Ibe Waifs of Nav Xort 
Tbeater—Tbe LBoitoniens. 
80 uje—Nsle of Champagne. 
bearev—Mattie Biders, 
te r—Woriesta. 
eater—Llue Jeans. 


emmzsseawen 


jor— John X. Zullivan, 


— — 


Nicht über den Parteien. 


Auf's Renommiren hat ſich der ver— 
Hofjene öfierr.zungariihe Minifter- 
präfident Graf Taafe verjtanden tie 
einer — das muß man ihm laffen. Sch 
ftiehe über den Parteien, prahlie ber 
Djterreichifche Bismard, wie ihn feine 
Schmeihler manchmal zu nennen 
pflegten, aber gerade die Parteien, 


über die er fich mit jeibitgefälliger Ues 


berhebung ftellen mollte, haben jeinem 
Minifterdafein mit unnachgibiger Ent- 
Ihlofjenheit ein Ende gemacht. 

Nach langem Tehweren Hin- und 
Herberathen tam nun ein neue Mini- 
jterium auf die Bilbflähe und bie 
fürftlide Spike des Cabinet3 gab ge= 


jtern juft mit derjelben Entjchiedenheit | 


wie fein Vorgänger feine Renommis 
ftereien von Berfohnung, Unparteilich- 
teti, Gereshtigteit und dergleichen ſchö— 
nen Dingen hinauszupofaunen liebte, 
die bejcheidenere Crilärung ab, bie 
neue Regierung jei infolge einer ge= 
meinfamen politijen Aktion der drei 
großen Parteien des Abgeordnetenhaus 
ſes eingejebt, fie wende jich daher in 
eriter Linie an dieje Parteien. 


©o unverblümt und gradezu ift in. 


Deiterreich noch niemals ein Minifte- 
rium offiziell al3 parlamentarifche Res 
gierung eingeführt worden. Das Ca- 
binet Windifchgräß gibt mit unzmeis 
deutigen Worten feine parlamentari= 
Ihe Herkunft zu und gefteht demgemäß 
auch feine Abhängigkeit von den Par 
teien ein, aus denen e3 herporgegangen 
it. Das ift feine Stärke, aber auch 
gleichzeitig jeine Schwäche. So lange 
der Kitt hält, der die Coafition im 
Parlament fejtleimt, fo lange bleibt 


das Minijterium ftark, jo lange bleibt | 
es aber auch nur möglid. Ein Coas | 


litionsminifterium fann ich ja jelbit- 
verjtändlich nur halten, wenn e3 
engjter Yühlung bleibt mit der Coa= 
tion, und die jegige Coalition it ihrer 
Kopfzahl na) jo jtark, daß die neue 
Regierung mit Fug und Recht Tagen 
fann, fie habe eine Gefolgjhaft hinter 
fih jo zahlreich, wie jelten ein Mini- 
fterium an der jchönen blauen Donau. 
Aber mit Coalitionen pflegt e8 zu ge= 
hen, wie mit völterrechtlichen Verirä= 
gen, fie haben diefelde Vorausjegung: 
„Rebus jic jtantibus”. Sobald fich 
die Berhältnifje ändern, zerfällt Die 
Soalition in ihre Theile und das Mi- 
nifterium mit ihr. Daher ijt die Ab- 
hängigfeit der Regierung von den drei 
verbündeten Yyraftionen, wenn ihr dieje 
auch vorläufig den Schein der Stärfe 
geben, in Mahrheit ihre größte 
Shmäde €3 klingt freilich jehr ſym— 
pathijch, wenn ein Miniftertum zu den 
befreundeten Parteien jagt: Wir find 
Fleifh von eurem Fleifch und Bein 
von eurem Bein. ndeljen, es ijt nur 
dann von nachhaltiger Wirkung, wenn 
es mit Gelbitbewußtfein gejagt mwird, 
und zwar mit beredhtigtem Selbjtbe- 
mwußtjein. Das tft hier nicht der Fall, 
e3 klingt vielmehr aus der ganzen Er=- 
flärung de3 neuen Minifterpräfidenten 
das Geſtändniß heraus: Wir mollen’3 
mal probiren, unmöglich ijt’3 ja nicht, 
daß es jchließlich in Diejer oder jener 
Form gelingt. 

Noch deutlicher zeigt fich dies in ber 
Anſprache, die der Finanzminiſter v. 
Plener im Club der Linken neulich ge— 
halten hat. Es iſt klar, meinte der 
Miniſter, daß in der neuen Combina— 
tion prinzipielle Anſprüche von links 
und rechts nicht erhoben werden kön— 
nen, aber es iſt vollkommen möglich, 
daß eine Reihe wichtiger Reformen im 
Einverſtändniſſe dieſer Parteien zu— 
ſtande gebracht werden könne. Es 
iſt volllommen möglich — aus die— 
ſen Worten ſpricht kein allzugroßes 
Vertrauen in die Erfüllung der Wün— 
ſche, die eben nur „vollkommen möglich 
ift“. Und warum ift fie nur möglich? 
Weil die Coalition auf die Dauer — 
unmöglich if. Die Deutfhen und 
die Polen die könnten, jo wie in De- 
fterreich die nationalen Berhältniffe 
liegen, wohl eine haltbare Verftändi- 
gung miteinander finden. Gie find 
beide voneinander territorial getrennt; 
die Polen find in Galizien Herren im 
Lande, fie erfreuen fich einer jo weit— 
gehenden Autonomie wie ein anderes 
Kronland, und in materieller Hinficht 
haben fie erjt recht Grund, zufrieden 
zu fein, denn Galizien gehört zu ben 
paffiven Provinzen, deren Budget mit 
einem beträchtlihen Minus abjchließt, 
und mag das Minus noch jo groß fein, 
jo findet ji) anderwärts ein Plus, das 
die Lüde ausfült. Die Deutjchen ha- 
ben in nationaler Hinficht ebenfalls 
nicht3 zu bejorgen, e3 jei denn in dem 
fleinen Öftlihen Wintel von Schlefien, 
aber diefe Ede ift jo Hein, jodaß ba 
eine Einigung bald bergeitellt werben 
fönnte. 

Sudeffen Deutfhe und Polen find 
zufammen unter den heutigen Berhälts 
niffen nicht ftarf genug, um ein dau= 
ernde3 Parteibündniß zu fchließen, fie 

zauchen einen dritten im Bunde, und 
‚biefer Dritte ift der Hohenmart-Elub, 


der Heritalstonferwative Hobenmwart- 


Eluß,ber zurBartei der veutjchliberalen 
der zu der Partei der deutjchliberalen 
Linten feit feinem Beftehen auf der in- 
timften Feindfhaft ftand. Nicht aus 
nationalem Gegenfag — die übermie- 
gende Mehrzahl feiner Mitglieder, da= 
runter fein Führer Graf Hohenmwart 
felbft, find ja Deutfche —, wohl aber 
aus politifchen Gründen, bei benen 
wohl bie flerifalen Grundfäge eine 
größere Rolle fpielen als die tonferba- 
tiven; wenigften find da die Conjerba= 
tiven meift zugleich auch Hlerifal. Da- 
zu fommen noch die Miniatur-Natio- 
. nen ber Glopenen und derSerbo⸗Kro⸗ 
 aten, die fich jeßt allerdings von ber 
Gemeinſchaft mit dem rt⸗ 


rn 


in | 


Aus dem Weihfappenbezirfe. = ET 


bejteht, war die ficherfte Stübe des 
Grafen Taaffe, und die Gäule, die 
das Minifterium des Grafen Taaffe 
trug, wird auf die Dauer gewiß nicht 
zu einer GStüße für das jegige Mini- 
ferium Windifchgräg, dem zwei 
deutjliberale Parlamentarier anges 
hören. Der Club fiel von Taafft ab, 
teil ich fein Chef dadurch vor den 
Kopf gejtoßen fühlte, daß ihn Taaffe 
bei der Vorbeberathung jeiner Wahl- 
reform als Luft behandelt hatte, und 
meil er von ber Reform eine Minde— 
tung feiner Mitgliederzahl befürchtete. 
Laſſen wir aber das Minifterium Wins 
dilchgräß erjt an die Arbeit gehen, — 
vielleicht werben fich da nur zu bald 
die erjten Zeichen zeigen, daß der Ho= 
benwart-Club von der Koalition bei 
irgendeiner Gelegenheit jehr gern ab 
fallen wird, um — doch nicht etwa, um 
wieder dem Grafen Taaffe zuzufallen? 

So jehr wir nun der neuen Negie- 
rung ein glückliches Leben und ihrem 
fachgemäßen und mit Huger Zurüdhal- 
tung entworfenen Programm ein ge= 
beihliches Gelingen wünfchen, jo wenig 
haben wir zu jeiner Xebensfähigfeit 
Vertrauen, nicht weil es ein Minijte- 
tium der Barteien, jondern weil es ein 
Minijterium der Parteien ift, zu denen 
der Klub jenes auchsdeutfchen Mannes 


Minijteriums im Anfange der jiebziger 
Sahre dem Deutjchthum einen Fußtritt 
nad) dem andern verjeßt hatte. Die 


| 
| 
| 
| 


| 





erite Probe joll es bei der angefündig- | 


ten umfafienden Wahlreform beftehen 
— aljo gleich eine Gelegenheit, bei der 
Furt Windifhgräß und feine Colles 
gen den Beweis geben fünnen, ob in 
Defterreih unter den gegenwärtigen 
PBarteiverhältniffen ein Minifterium 
beftehen fann, da8 nicht mit jelbitbe- 
mußter Betonung, fondern nur mit 
Beicheivenheit erklärt, daß es nicht 
über den Parteien fteht. 

(„Köln. Zeitung”.) 


Doftor Zuris und Thierbändiger. 


Bei der Generalprobe zu dem neue= 
ften Zugjtüd des Pariſer Gaiete— 
Theater, dem Gerpentinentanz im 
Raubtbierzwinger, ereignete fich einlin= 
fall. Die Serpentintänzerin Walter, 
die im Käfig vor vier ungezähmten 
Löwen ihre Evolutionen machte, wurde 
bon einer Lömwin angefallen. DasThier, 
vielleicht durch die eleftrifchen Lichtef- 
fefte gereizt und beunruhigt, wollte fic) 
auf die Bändigerin jtürzen. DerBän- 
diger Marc bemerkte dies, warf fich 
rajch dazmwiichen und nun begann ein 
furdtbarer Ringfampf zmijchen der 
Lömwin und dem Thierbändiger, wobei 
leßterer an beiden Armen furchtbar 
zerfleifcht wurde. Die Tänzerin fonnte 
mit dem bloßen Schreden den Käfig 
verlaffen. Der Bändiger nun ift eine 
der interejjantejten Erfcheinungen uns 
ter jeinen Berufsgenoffen, denn er ift 
ber erjte Ihirbändiger, der von Haus 
aus Doktor der Rechte ift. Er ftammt 
aus einer wohlhabenden Yyamilie in der 
Umgebung von Paris und zeigte Schon 
in feinen Knabenjahren große Liebe 
für feinen jebigen Beruf; ftet3 fah 
man ihn in Menagerien und Ihiergär= 
ten, ohne daß er jedoch feine Studien 
vernachläfligt hätte. 
Doftorat der Recht: erlangt hatte, er— 
griff ihn aber 
wilde Thiere in folch’ heftigem Maße, 
daß er, ungeachtet der injtändigen 
Bitten feiner Eltern, in der Menagerie 
Pezon in Dienfte trat. Auf die an ihn 
gerichtete Frage, welches Vergnügen er 
an dem Berfehr mit den wilden IThie- 
ren fände, antwortete er: „Ich kann e3 
nicht prägijiren. Wenn ich imKäfig bin, 
bor meinen Shäumenden Beitien, meine 
Peitjche in der Hand, fühle ih mich 
wohl — e3 ift eine Wonne und ein 
Raufch. Freilich, wenn ich hineingehe, 
denke ich oft: Bleibft Du nicht vielleicht 
d’rin? Aber wenn ich einmal d’rin 
bin, dann ijt’3 vorbei.” 


„Abdendpoft‘‘, täglihe Auflage 39,000. 


* Yuf dem Brogramm des Thomas- 
Konzertes, 
Auditorium ſtattfindet, ſteht eine neue 
‚Symphonie (D-moll von Gendig), 
Arie au Mafjenebs „Eid“ und meh- 
tere Schuman’fche Lieder, gefungen 
bon Frau Arnheim und die dritte Leo- 
noren-Duverture, jowie brei Märjche 
bon Schubert. » 


ee 

das befte Mittel gegen 
Rheumatismus. 
Nheumatismus. 
Hheumatismus. 
Nheumatismus. 
Hheumatismus. 


were 


— gegen — 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Meuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 


Nachdem er das | 
die Leidenfchaft für | 





da3 morgen Mbend im | 


ı und es wird fchmerlich 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 8. Dezember 1893. 


Aus Corydon, |nd., wird berichtet: 
Bei der Regelung des Nachlaffes von 
James Timberlike, welger zu ber 
Weittappenbande gehörte, die eS ber- 
fuchte, die Gebrüder Conrad zu lyn— 
chen, und zu denen zählte, Die durch die 
Kugeln der Eonrads fielen, entdedte 
man das Fehlen einer Summe bon 
$1250, melde Zimberlate im Mai 
durch. den Verkauf von Orundeigen- 
tum in feine Hände befommen hatte. 
Eine Unterfuhung ergab, daß der 
Mann das Geld bei einer Zouispiller 


UNS 


ee ee 


Dr. HATHAWAY & CO., 


| Peitende Spetialiften in Männer: u. yranenkranfheiten. 


Banf deponirt hatte, jedoch aus Angit, | 


daß die Bank falliren fünnte, wieder 
gezogen hatte. Die Bank brad) au 


zujammen, allein Zimberlates Geld | Mer brieflihe Behandlung wünſcht, ſchreibe um Symp⸗ 


iſt für ſeine Angehörigen, trotzdem er 


es rechtzeitig erhob, dennoch verloren. 
Aus einem Eintrag in dem Notizbuch 
des Erſchoſſenen, das heute gefunden 
wurde, geht nämlich hervor, daß Tim— 
berlake das Geld vergraben hat. Die 
Stelle wo es liegt, iſt nicht angegeben 
je gefunden 
werden. 

Die Gebrüder Conrad haben es, bei— 


| 
| 


läufig aejagt, noch nicht gewaat, auf | 


ihre Farın zurüdzufehren; fie wohnen 


bei Verwandten in Hart County, Sty., | 
ehört, d äh Fiebigen Zweimal unternahmen Angehörige der 
gehört, der während ſeines kurzlebigen — 


kappen Lynchverſuche, wurden aber je— 


desmal verrathen. 


— — — — 


Anzeigen· Aunhmeſlellen. 


Nordſeite: 


Maxrx Schmeliug, Apotheker, 388 Wells Str. 
Eagle Bharmacy, 115 Eiybourn A ve, Ede Lar- 
tabee Str. — 

&. Weber, Apothefer,445 N. ElartStr., EdeDivifion. 

N.S. game Apothefer, 80 0. Ehicago Ave. 

Werd. amelins, Apothefer, 506 Wells Str, Ede 
Siiller. 

erm, Scıimpffy, Newöitore 82 O. NorthAve. 
. Sutter, Apotheker, Keuter Ave. und Orchard. 

6. 5. Claß, Apotyeker, 891 Halfied Str., nahe, 
Sentre. und Yarrabse u. Divifion <tr. 

Fritz Brunhoff, Apotheker, Ede North Ave. und 
Wietand Str. 

F. J — Apotheker, Ecke WeAs u. Divi⸗ 
ion Str. 

Henry Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 

C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
445 North Ave. 

6. 3. CIds, Apothefer, Clark u. Gentre Str. 

Chas. 5. Biannitiei, Apothefer, Bellevue Place 
und Rujh Str. 

Henry Goch, Apotheter, Elark Str. ıı. North Ape. 

Sr. @. F. Hichter, Apotheker, 146 yullerton Ave. 

SHaering & Son, Apotheker, Yarrabee und Blad» 
bawf ©ir. 

©. Zanfe, Apotheker, Ede Welld und Ohıo Str, 

&: 6. Rurz, Apothefer, 285 Ruh Str. 


.E. Arzewinsti, Apotheter, Halfted Str. und 


Norty oe. 

Lincals Dharmach, Apstheie, Lincoln und ul 
lerton Side. 

8.8. Boaich, Apotheler, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ade. 

Guſt. Beudt, 69 Eugenie Str. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Abelle Apotheke, 307 Sedgwick Str, 

A. DM. Reto, 311 E. Norti Ave. 

B. M. Norton & Co., Apotheke, 280 N. State St 


Weſtſeite:? 


F. J. SLichtenverger, Apotheker, 3888 Milwaukee 
Ave., Ede Divifion Str. 
2. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Jsland Ude. 
V. Bavbra, 620 Center Aide., Ce 19. <tr. 
Senn Schröder, Upotheler, 453 Diilwaukee Uve,, 
Ede Chicago Ude. 
Otto =: Haͤller, Apotheker, Ecke Milwaukee und 
North Aves. 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1670 Milwaukee Ave., 
Ecke Wenſtern Abe. 
Bar. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Rudolph Staugohr, Apotheker, 341 W. Diviſion 
Str., Ede Walhterars Ave. 
3. 8. Kcrr, Apotheker, Ede Late Str. und Bryan 
Race. 
Kaugeo Ipothete, 675%. Bate Str., Ede Wood 
Straße. 
E@. 23. slintewitröm, Apotheter, 477 W. Divifion 
A. Kalsiger, Apotheier, Ede W. Diviſion und 
Wood Str. 
E. Behrens, Avotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str.. Eile Kanalport Ave, 
=; 3; Schintet, Apstheler, 547 Blue Island Une., 
de 18. zte. 
Dar spcidenveid, Apotheier, 890. 21. Str., Gde 
Hohne Ave. 
Emil Fiſchel, Apotheker, 631 Centre Une, Ede 19. 
Struße. 
R. Zentic), Apathefer, Ede 12. Str. und Ogben 
Rbe. 
J. R. Vahlteich, Apotheter, Milwaulee u. Ceuter 
Aves. 
Gagle Bharmach, Milmaufe Are. u. Noble Str. 
E 3. Berger, Apotketer, 1486 Milwaufre Ave. 
. 3. Kasbaum, Unothefer, 361 Blue Ysland Av. 
Dtto Goltau, Apotheier, £l. und Banlııa Str. 
F- Wrede, “ipotheier, 363 W. Chicago Ave, Gde 
Noble Str. 
G. #. Elsner, Apotheker, 1861-1663 Diilwaufce An. 
R. Joſenhaus, Apotheter, Aſhland u. North Ave. 
x. Wtühlhan, Apotvefer, North u. Weitern Anes. 
, Wierel, Apotheker, Chicago Ave, u. FaulinaSt. 
Zudianae Born & Goal Eo., 917 Blue Jsland 


Ave. 
3. ©. inf, Apstheler, Armitage und Kedzie Ude. 
Holsinger & Go., Apothefer, 204 W. Viadijon 
Str., Ede Green. 
M.Getz, Apstheter, Ede Adams und Sangamon Str. 
R. B. Badıelie, Apothefer, Taylor u. Baulina Str. 
Krembo & Co., Wipotbeier, Halfted und Ran- 
dolph Etr. h 
M. Sorge», 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeiter: 
Due Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
ve. 


G. Kampman, Apsthefer, Ede 25. u. Paulina Str. 

3.8. Zrimen, Apotheker, 522 Wabajy Ave., Ede 
Harntou Kourt. 

W. 8. Forinthe, Apotheier, SI00 State Str. 

Z3.R. Forbrich, Apotheter, e20 31. Str. 

A Sieben, 2lpotnefer, 420 26. Str. 

Kupoip B. Braun, Apstbeter, 319 Wentworth 
Anpe., Ede 31. Str. 

5. 38. Giffor), Apotheker, 253 31. Str, Ede 
Michigan Ave. 

F —— Apotheter, Ede Wentwortd Une. und 
24. Str. 

Zulius Gunradi, Apothefer, 2904 Archer Uve,, 
Ede Deering Str. 

F- Masgquelet, Apotheler, Norbojtsäde 35. und 
gan Str. 

Kouis Jung, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 

A. 4 ettering, Apotheter, 26. und Halited St. 

6. E; Kreyßler, Apotheter, 2014 Cottage Grove 

dv 


e. 
A. B. Ritter, Apotheker, 44 und Halited Str. 
Z.M. Farnsworth & Go., Upotheler, 43. und 
Wentwertb Ylve. 

Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halited Str. 

ev. Ken; & Go., Apotheker. 2991 Walloce Str. 

allace &t. Pharmacy, 32. und Wallace Gtr. 
Robert Kiesling, 6499 ©. May Str. 
Chad. Eunradi, Apotheker, 3855 Arder Ave. 
6. Brund, Apotheler, Ede 35. Str. u. Urcder Une. 
Ges. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str, 
&. U. gandtimann, 564 ©. Haljted Gir. 


Late Biew: 
. ©. Buning, Upotheter, Halfte und Welling 
ten ©t 


Tr. 
Geo. Huber, Upothefer, 723 Sheffield Ave. 
«MM. Dodt, 861 Lincolu Ave. 
has. Sirfd), Apotheter, 303 Belmont Une, 
eder Bros., Apotüeler, 1152 Vincoln ine 
| * Balentin, 1239 N. Ajhland Ane. 


. 2. Brown, Upotheter. 1985 N. Afhland Ade. 
Day Sans, potheter, Lincoln und Seminar] 


Bun. Berlau, Upotheter, Roscoe und Gheifield A» 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubril, 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Ein Bäder, der jelbftändig arbeiten kinn 
an Brod und Gates, muß gute Empfehlungen haben, 
nur eim folcher braucht fi zu melden. Briefe unter 
©. 68, Abendpoft. 


Berlangt: Herren, um importirteBernfteinSchmuds 

hen zu verlaufen, 100 Brocent Profit. Nachzu⸗ 

agen 45 N. Clark Str. 

Berlangt: Agenten für Tabak, Cigarren und Giga- 
retten. Milwaulee Ave. 


Verlangt; Anſtändige Leute mit quter Belanntjchaft, 
beiter tt. 37 W. 2. Etr. 


—— Ein Mann Anzeigen zu vertheilen. 81 


4834 Aidkand Ave, 


BVerlangt: Agent für Meine Cigarren- Fabrik, Union 


Babel:Waare, jeher gut, nur anftändiger Marın zu 
melden. 541 Blue Island Ave., Cigarrenjabrik, 


Verlangt: Mann, wele Lie ſprich or: 
ra a 
Etr., Zimmer 3. 


Berlangt: 100 Arbeiter für das neue Uniberfitäts» 
Gebäude in New Orleans, aub für Duai:Arbeiten 
und Echwellenlegen im Süden. Billige TidetS nad 
aaa non Delius un * — Bunt: 

über e Eiſenbahnlini Labor Agency 
36. Martet ir, oem _ Wioln 

Berlangt: Erfter Klaffe nüchterne, intelligente deu- 
fheAgenten Tegenbeit die richtigen Mär 
RR RE 


mer. & 5 > 
— — 


Cincinnati, ©. 


Verliert nicht den Muth, wenn Ihr anderswo ver⸗ 
geblih Hilfe geiucht habt. EI Berfuht und. Wir 
haben seit Jahren die folgenden Spektialitäten ftudırt 
und erfolgreich behandelt, und Fälle geheilt, die vnz 
anderen Yerzten aufgegeben wurden. 

Speciailisten: 
Geheime Sranfheis 

ten. Nerpöje 
Schwäche Hydro⸗ 
cele Zuſammen zie⸗ 
hung, Ezecma, Ser 
urt3zeihen, Pıme 
ples, Piled, Haute 

auswüchſe, Gas 
tarıh und ale 
PFrauen-Strant 

heiten. 

ey  Spreiht vor oder 
5# adr. Dr. Haihaway 
L0.,76Dearborn 
Str, Ede Ran 


Kr dolph, Ehicaao. 


a — 
Sprediitunden: IM. bi IAb.; Sonntags: 10 bı3 4. 
tome- Fragebogen. No. für Männer, No, 2 für 
Frauen, No. 3 für Hautkrankheiten In unjerer Ofe 
wird Deutſch geſprochen. ZAilmmfl} 





Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 
Lerlangt: Gin Schmiedehelfer. 543 31. Str. 
Verlangt: Mann zum Vorbügeln an Gojen. 1297 
MW. 17. Str dfja 


Perlangt: —X und General⸗Agenten für eine 


ſchnell vertäufliche patentirte Neuheit, 100 bis 159 


Procent Verdienſt. Gute Agenten können $100 bis 
300 den Monat machen. FreiesTerritorium. Schreibt 
D 170, 
4uli 
Verlangt: Medizin-Peddlers. B. Seabach, Peru, 
Ill. 2d3 10t 


um Ginzelheiten. The Ohio Novelty &o., 





Berlangt: Ein junger Mann in jedem County, um 
Ecilder anzunageln und Circulare zu_ vertheilen. 
Calhoun County Advertifing Co., Battle Ereet, Mic. 


1%nnlm 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubeif, 1 Gent das Mort.) 





Verlangt: Frauen und Männer, um einen neuen 
MWeipmacpts-Arrifel zu verkaufen. 87 N. Robey Str. 
fria 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: 15 erſter Klaſſe Handmädchen an Shop⸗ 
röcken zu arbeiten. 564 Noble Str. 


Verlangt: Krankenpflegerinnen, oder fonft intelli= 
gente gejunde Damen, Fünnen duch Erlernung der 
Yeaffage_ zu jeher gutem Verdienit kommen. Offerten 
D. 30, Abendpoft. fim 

Verlangt: Majchinenmädcdhen an feine Kniehoien. 
49 N. Aſhland Ave. dfr 

Derlangt: Damen, das Zujchneiden, Anpaffen und 


Nähen zu erlernen. Mıs. Schlecht, 165 Mather Str. 
10d3 1w 





Hausarbeit. 

Berlangt: Zwei Mädchen, eins für deutjche Küche, 
und eins für Saloon. 136 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3417 Wabas) Ave, fia 

Berlangt; Fleißiges katholiſches Mädchen, muß 
lochen und waſchen, bei kleiner Familie. B1 North 
Ave., Store. fla 





.Berlangt: Mädchen für Hausa beit, muß zu Sauje 

Ihlafen. 241 Wels”Str., 2. Flat. 
Verlangt: Gin deutjche sMädgen für Hausarbeit. 
3127 ©. Salfted Str. fia 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus= 
arbeit. HN. Robey Str., nahe Divijion. into 
ältliche 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit, 
Perjon wird vorgezogen. 53 Willow Str. 
LVerlangt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren, für 
leichte Hausarbeit, melches außer dem Kaufe jcläft. 
Nojenkranz, 310 Sedgwid Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
161 Wells Str., Store. 


Verlangt; Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren, zur 
Hilfe der Hausfrau. 4905 Princeton Ave. fſa 


Zn Mädchen für Hausarbeit. 345 4. Sir., 
oben. 


erlangt: Aeltere Frau zu Kindern, Derzbadh, 37 
Waller Str., nahe Blue Island Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Suusarbeit. 332 @. 
North Ave, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Tosfi, 690 W. Chicago Une. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3310 S. Halſted Str. 

Verlangt: Junges Mädchen, um im Saloon auf— 
Zuwarten und der Hausfrau zur Stütze. 5650 Wells 
Str. 

Erſtes deutſches Vermittlungs - Bureau verichafft 
gutes Dienftperjonal mit bejten Referenzen unentgelts 
lich. 605 N. Clark Str. 

Berlangt: Mädchen, zum Kochen, Wafchen und Büs 
gelun. 175 Globourn Ave, 

Berlangt: Ein williges deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, Yohn $2. 14 Webiter Ave., Baſe⸗ 
ment Thür. 


Verlandt: Ein Mädchen. für zweite Arbeit, mit Re: 
ferenzen, muß beim Wajdhen und Bügeln behilflich 
jein. 1809 Indiana Ude. 


Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geſchäftshäuſer. Herrſchaften belommen unentgeltlich 
gutes Dienſtperſonal. 587 Larrabee Str., Telephon 
North 612. 853m 
„Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie von Drei Perjonen. 4845 Prairie Ave . dfr 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mıs. Rojenthal, 432 S. Wood Str. dir 


Berlangt: Ein kräftiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 83 W. XNafe Str. modofr 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermäocden und. einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläke in den feiniten 
damilien an der Süpjeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerion, 215 32. Str, nahe Indiana Ave, bio 

Mädchen finden auteStellen bei hobem Lohn. Mrs, 
Elfelt, 147 21. Str. Friih eingewanderte jogl:ich 
untergebradt. Stellen frei. läjulj 
nn 

Stellungen juhen: Männer, 
(Ungeigen unter Diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 














Gejuht: Junger Mann jucht Stelle im Butcherge- 
ſchäft, um jelbiges zu erlernen. Wörefie N. 79, 
Aben dpoſt. 


Geſucht; Ein Mann in mittleren Jahren ſucht ir⸗ 
dend welche Beſchäftigung, verſteht mit Pferden um— 
Zzuoehen, oute Behandlung hohen Lohn vorgezogen. 
Adrefie ©. 9, Abendpoft. 

Gejught: Ein ftarfer junger Mann fucht baldige Ve: 
Thäftigung. Adrefie S. 55, Abendpoit. fia 

Gejudt: Ein junger Mann, der im Waloon oder 
Grocery arbeiten kann, jucht Beichäftigung. Offerten 
©. 31. Abendpoſt. fia 





— Seudt: Junger Bäder jucht Stellung. 304 Sedgs 
wid Str., 3. Flat links. ® 
„Seluht: Ein junger verbeiratheter Mann mit fünf: 
jährigen Erfahrungen im Saloongejhäft und guten 
Beugniffen, wünjcht Stellung als Bartender oder Pors 
ter. DO. 41, Abendpoft. 


—— — — — 

Geſucht: Dauernde Stellung ſucht ein beſcheidener, 
ſtarler junger Mann, mit Erfahrung im Silberplat⸗ 
tit⸗Geſchaft. Offerten R. 100, Abendpoſt. 

— — —— — —— 
Stellungen fuhens Frauen, 
(Unzeigen umter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
I Eh, 2 DE ch nr au 


Geſucht: 3 Mädchen fjuht Stelle fi 
Hausarbeit. U bburm Ave., 3. Flur, nr 


Gefuht: Gute Kleidermaderin empfiehlt fh in 
und außer dem Hauſe. 560 N. Park pe, —* 
North Abe. bofrja 


Gejucht: Frau mit Kind, fucht Urbeit für Board 
und Zimmer. IN. Bark Ude. dir 
— — —— F — — — 


Geſucht: Ein deutſches Madchen in allen Haus- 
und Handarbeiten grfahren, ſucht Stellung. F. Lo⸗— 
tens, 50 W. 13, Stt. fie 

Geſucht: Eine Kleidermaherin fjuht Arbeit im 
Haufe oder hei einer Schneiderin. Offerten D. 5, 
Abendpoft. kia 


Be ai Fan REES 
Gejucht: MWälche in oder außer dem Haufe 183 
. Divifion Str. 
— — — — —— — 
Geſucht: Ein junges deutſches Muädchen ſucht Stele 
für zweite Ärbeit oder als beſſeres Kindermädchen. 
Dir. 3, 418 Yadjon Sir., hinten, 
Gefuht: Eine tüchtige junge Frau fught einen P lag 
als ushälterin oder Janitreß. Offerten Dr 
Abendpoft. fria 
m — ————— 
Shudt: Eine ältere deutihe Witttve' aus guter Fa— 
mile juh Stellung bei einem gutfituirten Seren als 
Saughälterin. 253 North Any fſa 
Geſucht: Eine junge Frau ſucht Pläge für Wajchen 
und Putzen. 126 R. Üſhland Ave. 
— RO EP EHE 7 ill 2 
Geſucht: Geübte Kleidermacherin ſucht Beihäftigung 
m und außer dem Haufe. KäügelS, 112 Milton Ave, 
Gefucht: Ein tüchtiges Mädden, alt 
wiünjcht aute Stelle bei guter Familie. Houfton 
Une., South Chicago. fia 


Geſucht: Eini füge. M. Wuafter, 66 
—— — 


Geſucht: Ein in und zweites 
— ⏑ — 
221, Abendpoſt. 


Sejudt: Ei 3 Mädchen, 6 Monate im 
in —* —— bewandert, jucht Stellung 
einer PBrivatfamilie. tth 


a 


i — 


— 


hi 2 “ 


Geihhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
be oh be — — 


u verkaufen: Eine der beſten Staatszeitungs-Rou— 
=“ an ber ofeite, fofort, billig. 33 3. Eir., 
oben. > fımo 

Zu verkaufen: Ein Fleiſchetgeſchäft nebſt Wutſtina⸗ 
re Pferd und Wagen, eingeridteter Plag zum 
Schweinihneiden. 3106 ©. Halfted Er. 


Zu verfaufen: Meine berühmte Eellerie-Grtraft- 
Fabrit, wegen meines Alters. Jacob Funk, nad: 
zufragen 2 €. Rinzie Str. 
Meatmarlet. Briefe unter D. 34, 


Zu verlaufen: 
na 


Abenppoft. 


Zu verkaufen: Billig, wegen Gejchäftsveränderung, 
ein gut gebender | Qutcherihop. 133 Dapton Str, Fin 


Zu verfaufen: Für 8500 ein fchöner Saloon mit 2 
Pooltiichen, verkaufe dieſelben auch allein, weil ic 
zwei Saloons habe. 1808 State Str. 


Bilfig! Billig! Billig! Ein altetablirter Ed:Gros 
cerpitore in Dichtbevölferter deutſcher Nachbarichaft, 
muß anderer Gejchäfte halber jojort für den Spotts 
preis don 350 verkauft werden, theilweije an Zeit, 
Miethe für Store, Wohnung und Stall $15. Gde 
49. und Lıflin Str. Nehmt State Str.:Kabel und 
Transfer an 47. Str. Offen von 104 Uhr. 


Billig! Billig! Billig! 

210 faufen mein fehr gut gelegenes Cigarren= Ta= 
bat-, Gandye, Notionz Stationery:, Spielwaarens 
und Schul-Geichäft, neben drei Schulen und Feine 
GConeurrenz, vollftändige Einrichtung und großer Waas 
renvorrath, Miethe mit 5 jchönen Zimmern $18. 297 
MWabanfta Ave, nahe Milwaukee und North Ave. 


707 Clybourn Ave., feiner Cigarrens, Candy-, 
Spielwaaren:, Notion Stationery: und Schul-Ztore 
ift jpottbillig zu verkaufen, feine vollftändige Cinrich- 
tung und großer Waarendvorratb von allen Sorten, 
verlange für Alles nur 825, Miethe mit vier jchi- 
nen Aimmern $l6, nahe Schule gelegen, fommnıt jehnell, 
767 Glpbourn ve. 

Muß fofort verkauft werden: Für nur $500, billig 
für $1000, gut gelegener Grocery:Siore, mit gropem 
Maarenvorrath und eleganter Einrichtung, ſowie Pferd 
und Wagen, verfaufe auch auf Abzahlung, 32 Flats 
im ſelden Gebäude, kommt ſofort. 44 Lincoln Ave. 

Muß verkauft werden: Zum halben Vreis, gutge⸗ 
legener Groceryſtore mit Pferd und Wagen. 705 W. 
Taylor Sir. 


8150 Erufen einen gutzablenden Gandy-, Bäderer- 
und Delikateflen: etc. Store, 4 Zimmer-Wohnung, 
deutfche Nachbarichaft, feitene Gelegembeit, wegen Ab: 
reife. Adermann, 8 Larrabee Sir. 


Zu verkaufen: Gin gutgebender Delikatefien-Store. 
103 Willow Str. 
bringt 82 die Woche, befte Gheles 


2444 Cottage Grove 
fria 


Gandy:Route, — 
genheit für einen Deutſchen. 
Ave. 


Zu verkaufen: Ed-Saloon, Reſtaurant und Boar— 
dinghaus an Nordſeite, deutſche Nachbarſchaft; we— 
gen Abreiſe des Beſitzers. Adr. O 8, — 

7d3 1w 





Zu verkaufen: 
105 California 2 
Zu verkaufen: Sehr billig, erfter Klaffe Butcheribop, 
flottes Gejchäft, billige Miethe, wegen Krankheit der 
grau. 111 €. Fullerton Upe., nahe Ajhland Uve., 
im Grocervftore, dmifr 


Fleiſchergeſchäft, etablirt 10 Jahre. 
Ave doft 


Zu verkaufen: Wegen Familienverhältniſſen, Ed: 
Saloon mit 10 möblirten Zimmern, verbunden mit 
Neftaurant, 2 Barrel Bier täglid. Zu erfragen Mrs. 
Eoliew, 94 Elybourn ve, oder 868 Ewing Ave. 

5dz 1w 

Zu verkaufen: Ein gut etablirter Eck-Groceryſtore, 
Nordſeite, billig. P. 82, Abendpoſt. 5dz 1w 


Bu verfaufen: Ein guter Saloon, bilfig,»krantbeit3s 
halber. K. Kaifer, 48 S. California Abe. 50310 


Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, meh 
tere gute Gd-Saloon. Würden diefelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaujchen. Zu 
erfragen bei O’Donnell & Duer Bavarian Brewing 
Eo., 40. und Wallace Str. 4nobw 

Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, einer 
der beſten Saloons mit lebhaftem Verkehr, tauſchen 
denſelben event. gegen 1. Klaſſe Grundbeſiß. O' Don— 
nell u. Duer Bavarian Brewing Go., Ecke 40. und 
Wallace Str. 12jepbiv 





Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu vermiethen: SHochparterre, 364 Hudjon Ave., 
einen halben Blod von Sabelbahn, zwei Blod dom 
Lincoln Park, 6 belle grobe Zimmer, alle modernen 
Berbefferungen, $20. Nachzufragen zwijdhen 1 und 
3 Uhr Nachmittags, 325 Hudſon Ave., parterre, 
vorn. frſa 
Zu vermiethen: An anſtändige Leute, geheizte ſepa— 
rate Zimmer, billig. 200 E. North Ave., im Store. 


Zu vermiethen: Großes möblirtes heizbares Front⸗ 
zimmer. 1328 Montana Str., Lake View. 





Zu vermiethen: Warme Zimmer für Herren, $1 per 
Woche. Zu erfragen 108 Wells Str. 





Bu vermiethen: Feine möblirte Zimmer, 61.50 per 
Moce. 107 Wells Sir., im Store, 

Zu vermiethen: Zwei fchöne große Hlats, 
fragen 108 Wells Str., im Store, 

Eric Haus, 112 5. Xbe.. \ 

Warme Zimmer! Warme Zimmer! 

25 Cents, 35 Cents, und 50 Cents. fia 

Zu vermiethen; Schöner Meat-Marfet mit jcd- 

ner Wohnung, neben einem Grocery:Store. 978 Sem: 

inary Ave, midofr 


Rachzu⸗ 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: Saloon, mit oder 
ohne Licenz, 6 Zimmer, ſchöne Fixtures, Buſineß-⸗ 
lunch, zwiſchen Fabriken, billig, weil alleinſtehend. 
Frau Krohn, 38 5. Jefferfon Str., oder Standard 

tewery, Campbell Ave. und 12. Str. 5b3 1w 


Zu vermiethen: Großes, möblirtes heizbares Front⸗ 
zimmer. 8 W. Kinzie Str. ſa Iw 


Zu vermiethen: Warme Schlafflellen. 75e wöchents 
ud. 81 W. Kinzie Str. 2d3110 
Zu vermistben: Schönes, heizbares Frontzinmer, 
mit allen Bequemlichkeiten, für zwei Serren, auch 
für Ehepaar. 33 Wels Str. 15nobw 


* Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer, 75 Gent3 wös 
hentlih; Board $3. Gutes Heim. 64 Blue Asland 
Une. länimt 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Junger Mann, 33 Yabre, fucht 
möblirtes Zimmer mit Gas und Heizung auf der 
Nordjeite, in Privatfamilie ©. 56, Abendpoft. _ 


Zu miethen gefuht: Zimmer ohne Board von einem 
jungen QAmerifaner bei deutſcher Familie. Adreſſe 
B. 68, Abendpoft. 


Pianss, mufifalifhe Inftrumente, 
inzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Nur $40 für ein fchönes Rofermood - Boardman 
& Gray Square-Piano bei Aug. Grob, 636 Wells 
Str. modofrja 


Zu verfaufen: Elegantes Fiicher-Viano, nur $85, 
leichte monatliche Ubzahlung. 89 Ehiller Str., nabe 
Sedowick. 4d 1w 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Billig, ſchönes junges Buggh-Pferd, 
leichter Expreßwagen, Geſchitr und Zubehör. 5512 
Jadſſon Ave., nahe Cottage Grove Ave. und 55. Str. 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd um jeden Preis. 
Vorzufprehen von 8—12, 605 NR. Clark Str. fia 


Zu verfaufen: Junge Ulmer-Doggen mit Pedigree. 
Sohn Nikolaus, 1617 &. Clark Str. mdfe 
Zu verkaufen: Kanarienvögel mit gebogenen Hohl 
Klingel» und Knarr:Rollen und bemjelden Stamın 
feine Zuchtweibden. No.521 W. Superior Str, defj 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Chicago Mediz iniſches Inſtitut für Frauen. — 
Spezialität für alle geheimen Krankheiten, Gebär—⸗ 
mutterleiden, Tumors, Unfruchtbarkeit und alle Un— 
regelmäßigkeiten werden mit ſicherem Erfolg behan⸗ 
delt. Auch, können Patienten im Inftitute Zimmer 
und Beföftigung erhalten; für gute mediziniiche Be: 
bandlung wird garantirt. Preije mäßig. Office 71 
G. Bajhington Str. Stunden: 9—12 und von 2—6. 

Tdzim 

Mediziniſches Inſtitut fürFrauen. 
Unter Leitung von lang etablirten erfahrenen Aerz— 
ten und Aerztinnen. Specialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigkeiten, behandelt mit ſicherem 
Erſolg ohne Operation. 72 Milwaukee Ave. Mnolm 


Frauentranthbeiten erfolgreich behandelt 
KBiährige Erfahrung. Dr. RSG Zimmer 20, 113 
Adams EStr., Ede von Elarf. Spredftunden von 1 
bi3 4. Sonntags von 1 bis 2. Winbw 


Ge lechts-⸗ Haut:, Blut, Nierene undUnterleibss 
——“* ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 2linbw 


50 Belohnung für jeden Fall vonYautfranfs 
heit, granulirten Augenlidern, Ausihlag undyämor: 
thoiden, den Gollivers Hermit-Galde 
nicht heilt. 50c die Schachtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph Str. bi 
— — — — — — — — 

Unterridt. 
(Angeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Wer gut und fehnell engliih zu erlernen mwiünict, 
bei einem guten Lehrer mit mähigen Preilen, der 
{predhe vor, Ohio. 


65 Gab Str., nahe Oi. OO 
Unterriht im Englifhen für Damen und Herren, 








— — — 


6 Stunden wöhentlih, $2 per Monct. Auh Bucdz j 


Beſte Lehrer, kleine 
Bufineß Col: 
ago Um. es 

Hobiv 


, Tppewwriti . m. 
= Tags ET Rifens 
— Milwautee Ude, Ede Epic 
8 iedt. 


Geſchãftstheilhaber. 
RE rer 
Ber! R mit Ge, um mit einem. prafs 


To 


a 


Grundeigenthum und Sänjer. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Geuts das Wort 





gu berlaufen: Bei S. Mader. No. 20 G. Rorty 
Zattabee Str., Sftödiges Badfteinhaus, Mi 
LO, 
iges Holzbaus, Hletcher Er. . .2 
Cottage, Speicher und Keller... . . . = 
Gejhäftsede, gepflaiterte Straße, 50 bei 125 . $350y 
Geigärtäede nahe North Ave... . . . . 2000 
Modernes Holzhaus, Miethe 8720 jährlich. . . 85,09 
Ferner viel andere billigeßrundeigentbum cn der 
Nord» md Nordiveftjeite. Auch Bauftellen nahe Huin: 
boldt:Bark und Edgewater. SM) und aufwärts; nur 
850 baar, Reft $10 per Monat. Spreht vor für wei: 
tere Austunft. 2pbw 


Zu verlaufen: 
Großer Bargain. Großer Bargain, 
Waſhtenaw Üpe., nahe North Ave., 
Gepflafterte Strabe, Cement Trottoirs, zivei Häus 
fer, zwei Xotten, alles für $3000, verpaßt das nicht. 
Peterſon & Bay, 
Eüdmeft:Ede LaSalle und Nandolph Str. fa 
Zu verlaufen: Die legte Lot in unjerer Central 


| Barf Ave.-Zubdivifion an Garfield Ave., nabe Gens 


traf: Bart Ave. Nur 5 Meilen vom Eourthaus, an 
der Armitage Ave-Straßenbahn, K50, 10 Brozent 
baar, Reit monatlic). Dies ift die einzige unverfaufte 
Lot. in diejer Subdivifion und darum jo billig. Titel 
perfect. 2,4,6,8,903 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Zu verkaufen: Ede, 30 bei 1233, an Aſhland Ave., 
Eummerdale, K1050, Lot an Ajbland Ylve., 26 bei 
123, Preis $700, die Hälfte baar, Dieje Yotten find 
fehr billig. # 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 2—9d3 

Zu verlaufen: Neugebaute 5= und 6-Zimmer-Cot⸗ 

tages nabe Maplewood Depot, auf leichte monatliche 
Abzahlungen. E. Melms, 1785 Milwaukee Ave. 

fria2önobte 

Zu verkaufen: Lot an Roscoe Boulevard, Groß 
Park, alle Nerbefferungen, $8T5, $100 baar, Reit ıno= 
natlich, werth 51000. 

Koeſter K Zander, 69 Dearborn Etr. 2-93 


Gel>. 


(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis 8100 unjcre Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihtem 
Beſitz. 

Wir haben das 

Ddeutihe Gejhäft 
in _der Stadt. 
Ule guten ehrlichen Deutihen fommt zu ung, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir vorzufprechen, ebe Ahr ans 
derwärt3 bingebt. Die ficherite und zupverläjfigite 
Behandlung zugefühert. 
8. B Frend, 
128 La Salle Str., Sinmer 1. 
brGeld zuleibenwünjdt 
Möbel, Pianos, Pjerv, Wagen, 
iden uf, jprehtporinder Df- 
ver FidelityMortgageLoan6,, 


erößte 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte®edienung, obneDef: 
fentlichkeit und mit dem Worrecht, daß Guer Gigen: 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Sean se, 
Suesaryor..t. 


4 Wafihbington Str, erfter Flur 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Englewood. l4aplj 
Wünſcht Ihr $100 bis 8500 zu borgen? — Die 
„Commercial Loan & Truft Co.“ incorporirt, von 
Philadelphia, bat ein Syitem zum Zwede von Darle- 
ben an verantiwortlihe Verſonen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Jeden befindlichen md: 
chentl. Abzahlungen. Viele der in den Bauvereinen 
beitehenden GCinrichtungen find in unjerSöftenm aufge: 
nommen. Um fih ein Darlehen von $100 bis B00 
zu verichaffen, bat der Borger einfach $2 bis 
Woche z3u zablen. Das Spyitem wird Guch erfidrt, 
und jeine Nortbeile werden jchnell erfannt werden, 
wenn br vorjprecht. Zimmer 612—13—14, Nr. 85 
Dearborn Str, Moclj 
Weit Chicage 2oan Companyn— 
Warum nah der Siüdjeite geben, wenn Sie Geld 
insgimmer 201, 185—137 W. Madijon Str., N.=1B.- 
Ede Halfted Str., ebenjo billig und auf aleich leichte 
Bedingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Yoan 
Company borat Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
twünjden, aroß oder Klein, auf Haushaltungs- Möbel, 
Piınos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerbausjcheine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Welt 
Chicago Loan Company, Zinmer O1, 185—187 W. 
Madijon Str, N.:W.:Ede Halited Str. 24ipli 


Der Lincoln und 5. Ward Bau: und Leih-Pirein 
bon Chicago bat gerade mit der Ausgabe der +0, 
Serie von Antheilicheinen begonnen. Wöchentliche 
Einzahlung 30 per Antheil. Seine Aufnabme:Ge- 
bühren. Dffice 2603 ©. Halſted Str., Chas. N. 
Schaar, Eefretär. —di 
Zu leihen geiuht: Gegen aute Sicherheit, $1300. 
Dfferten unter DO. 11, Abendpoft. 

Zu leihen gefucdt: $400 auf gute Sicherheit. Of: 
ferten N. 54, AUbendpoft. fia 


20 Dollars zu leihen gefucht auf erſte Hypot hel 
auf Chicagoer Grundeigenthum. Zu erfragen unter 
Adreſſe: N73, Abendpoſt. dir 





Berjönlihes. 

(Angeigen unter dicjier NRubrit, 2 Gent das Wort.) 

Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
t uſr, 8 und 95 5. Ave., Ede Waihington Str.,Zim: 
mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf priva— 
tem Wege, z. Bo ſucht Verſchwundene, Gatten, Gat⸗ 
tinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Eheſtands— 
fälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch alle 
Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei unter— 
ſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Wollen Sie irgeudwo Erbſchafts-Anſprüche geltend 
machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte ver— 
helfen. Irgend ein Familienmitglied wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsſachen wird ertheilt. Wir ſind die 
einzige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Auch 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. Yaglj 


Schule für Zufhneiden md Kleider 
mahen bon Frau Dıiga Goldzier, 
59 NR. EClart Str. 

Ehemalige Leiterin der berühmteiten Schnittzeichen— 
ihufe in Wien. Damen, welche ihren Seihmad aus: 
bilden und fih franzöfijhen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fih ihre Stoffe mit in die Schule und jertis 
gen ji dort ihre Zoiletten an. ra welche fich 
ihre Kleider im Kaufe berftellen wollen, erhalten Die- 
felben zugefchnitten und ausprobirt, mas eine große 
Eriparniß if. Schülerinnen können täglich — 
bnobw 





John M. Bredt & € o., das befannte deutjche 
Aumwelier:Gejchäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
Etr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Ihren und Juwelen 
auf Abjhlagszahlunmg und madt alle R e= 
garaturen zu Wabrifpreijen. 19jel6m 

Damen, Adtung! Plüjchmäntel werden gerei: 
nigt, ausgebeffert und auf neuzfte Mode Gapıs und 
Sadet3 umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf 
Order billiger als fie in Retail-Stores zu haben find, 
Elite Eloat and Suit Eo., 210 State Str. WBuolm 


Löhne, Noten, Nentbill3 und jchlehte Schulden aller 
Art eollectirt. Keine Zablung ohne Erfolg. B. Brady, 
Gonnty=Eonitabler, 76 5. Ave, Zimmer 8 Difen 
bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 9 Uhr. 

l4nolm 


Berlangt: Damen, welhe Wöchnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble Str. 
lono3mt 


W. Mabel, tonıme Freitag Abend, Alles in Ord- 
nung. Julie, 


Blüfh-Cloats werden gereinigt, geitcamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 &. Halft:d Str. 19jep5w 


2 Ale Arten Haararbeiten fertigt N. Cramer, Damen: 
Sriejur und Perrüdenmacer. 384 North Ude. 19jelj 


Arbeitslohn wird prompt und gratis solleftirt. 212 
Milwaulee Ave. Offen Sonntags. 24oclj 


Möbel, Sausgeräthe 16» 


(Ungeigen unter diejer Nubrif, 2 Eent3 das Bor.) 


Bavahrt dies bis morgen Abend auf und_vergebt 
midt, dad wir in öffentlicher Auftion von 7 bis 9 
Uhr Abends alle Arten von Hauspaltungs-Gegeuftäns 
den, zu Weihmachtsgeichenten paflend, verfaufen ivers 
den, ebenjo eine Sendung von Uhren, Orfen, Sams 
pen, Albums, Chenille Tiſchdegen, Fittures Meſſer⸗ 
ſmniedewaaren, in der That Alles. JIdt, tonut 100 
Drocent ſpaten, wenn Ihr dieſem Verkauf beiwohnt. 


* 


Vveriauf benimmt am Samſtag, von 7 bis 9 Ubr 


bends. 8 
The Northweſt Auction and Commiſſion Houſe, 
Nilwautlee Ave. — 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, wer de 
ich Euch drei, vier oder ſech⸗ Zimmer für die Hälfte 
des vreifes möbliren, als Euch irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus 
ausftatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu miec ge— 
lommen ju jein. IH babe Uprigbt:Pianos und Or: 
eln, die ich zu weniger al3*zum halben Preije ver: 
deuten will. Schneidet dies gefälligft aus und erin= 
nert Eu an S. Richardion, 134 G. Madiioı Str, 
immer 3 md 4 9jepbiv 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote, 


(Anzeigen unter dDiefer Aubril, 2 Ceute das Worten 


‚Zu taufen gefudht: 10 bis 0 Untheilicheine in 
einem guten Bauderein, die fon ein oder zwei Jabre 
lanfen. Adreſſe NR. R., Ubenppoit. fſa 


Zu verfaujen: Bet und Wiegemefier, fa nem, bils 
fi. &OLR. Roben Sır.. 


‚Alte und nem Saloon-, Store: und Offier-Eins 
richtungen, . Wal-Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Shelving und Grocery- Pins, Cisjchränte. 29 €, 
Rortb Me. Union Store Firture Co, 2agli 


820 taufen guts,meue „Higb:-Arm“-Nähmaihine mit 
fünf Schubladen; fünfabre Garantie. Domeitic $25, 
heiter a1 te IR Domehic Diiien 816.8. 

meſtic ce, 5 
ah k Wende offen. bie 


— be — * 
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— 


ernsten ker Alba 


Nordfeite, 9 


R. Ü. Beder, 28 Lurling Er. 

Grau Rofju Baster, 211 Center. Ste, 

Garl Lippmann, 186 Einter Str. 

Senty Heinemann, 249 enter Er. 

M. Hermann, 161 R. Glart Str. Y 

Frau Annie Lindemann, 42] R. Glart Ei, 

3%. 9. Garber, 57 N. Clert Str. — 

©. Becher, 5904 R. Clatt Sir. 

3%. B. Hand, BT R. Clart Etr, 

Rouis Vos, 76 Elpbourn Une. 

&. €. Putmann, 249 Ciybourn Une 

oe MWeih, 33 Eipbourn Ave, 

8. Grube, 372 Giybourn Une. 

Sohn Dobler, 403 Elvbaurn Une, 

Zanders Newsftdre, 757 Elybourn Abe. 

€. Kind, 197 E. Divifion Str. 

Frau R. Miligan, 58. Didifion Ete, 

B. I. Renner, 356 E. Dipifion Etr. 

U W. Tidlund, 82 €. Divifion Str, 

€. Anderjon, 317 E. Divifion Str. 

©. €. Nelion, B4 €. Divifion Str. 

9. B. Daigger, 345 E. Divifion Str. 

— E. Burke, 349 E. Diviſion Str. — 
.Webſter, 116 Eugenie Stri, Ede R. Vat 

Joſeph Thul, 785 N. Halſted Str. uns 

Robert Drege, 149 Allineis Str, 

D. Weber, 195 Larradee Str. 

5. Ren, 464 Yarrabee Eir. 

3. Derhang, 491 Larrapee Str, 

8. Berger, 577 Zarrabee Str, 

3. 9. Quinlan, 692 Larrabee Etr, 

2. Seh, 693 Larrabee Str. 

Kiljeblad & Magnujon, 301 N. Market Sta 

G. Schroeder & Co., 316 N. Market Su. 

Grant Kepler, 378 N. Market Str. 

H. Schimpfti, 82 €. North An. 

€. 9. Bender, 322.6. North Une, 

U. Ziegu, 389 €. North Ane. 

8 M. Dittus, 82 Sedgwid Gir, 

3. Stein, 204 Sedgiwid Etr. 

Frau Gtrumpf, 361 Sedawick Str. 

W. F. Meisler, 5807 Sedgwid Etr. 

8. M. Vornow, 1837 Sheffield Ade 

Frau Ferian, 90 Wells Str. 

John Bed, 141 Wells Str. = 

E. Wocking, 190 Wells Er. 

Ftau Janſon, 276 Wells Sir. 

WB. 9. Bujpnell, 280 Wells S 

B. M. Currie, 306 Wells Str, 

Gran Gieje, 344 Wells Stu /% 

2. Hiller, 369 Wells Eir. 15 

8. Haller, 33 Wells Str. 4 

L. Schulteis, 520 Wells Ste, 

J. Turnbull. 545 Wells Str, 

C. W. Sweet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


€. U. Peterſon, 422 N. Uſhland Arc. 

F. Decke, 412 N. Aſhland Ave. 

L. Lannefield, 42 N. Aſhland Avbe. 

E. M. Lewiton, 207 Auguſta Str. 

Frau J. T. Albert, I:W. Chicago Ua 
DB. Spuneberg, 38 W. Chicago Une. 

U. Triffelt, 376 W. Chicago Wve. 

has. Etein, 418 W. Chicago Une, 

C. FE. Dittberner, 4 W. Dirifion Sta 

%. Levy, 116 W. Divifion Etr. 

B. ©. Hedegard, TE W. Divifion Sta, 

S. Luedtke, 234 W. Diviſion Str. 

J. Matſon, 518 W. Diviſion Str. 

Joſeph Miller, 72 W. Diviſion Etr., 

M. C. Chriſtenſen, 220 W. Indiana Ste. 
C. R. B. Netſon, W W. Indiana Str. 
John Kiſſack, 41 W. Indiana Str. 

Vietor Lundquiſt, 44 W. Indiana Ste. 

&. ©. Brower, 455 W. Indiana Str. 

BP. UAnderion, 609 W. Indiana Str. 

Henry Steinshrt & Eohn, 148 Milmaule Un 
B. 3. Heinrichs, 165 Milmaufre Une. 
Gopbuß Ienjen, 242 Milmaufee Une, 

Aames Cullen, 309 Milwaufcee Ave. 

M. R. Udermann, 354 Miltwaufee Une. 
Severinghaus & Peilfun, 443 Milwandeg —A 
Vhil. S. Leon, 499 Milmwatıfes Une, — 
8. Guis, 521 Milwaufee Ur. a 
M. Limber, 898 Milmaufee Une, 

9. Kemper, 1019 Dilmaufee Ave. 

Emilia Etrude, 1050 Milmautee Une 

U. Joachim, 1151 Milmanree Uve, 

Grau 8. Andre, 1184 Milwaufee Une 

9. Aatobs, 1563 Milwaukee Ane. ü 

M. Donald, 1684 Milmaute Use 

2. San, 39 Noble Str. 

€. Schaper, 765 W. North Ass, 

G. Hanjon, 759 W. North Ave. 

Thomas Gillespie, 228 Sangamen Ey, 

©. Slibmainn, 625 NR. Bauline Ge 


supfelie, 


3. Dan Derflice, 91 €. Adams Sie 
8. Ssifimann, 20409 Urder ne, 

—— aeger, 2143 Urcher Ave. 

U. Beierion, 2414 Cottage Grove Are. 
Nein: Etore, 2738 Gottage Grove Ave. 
3. Dapyle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3705 Cottage Grode Ave. 
Grant ©. Cable, 414 Dearborn Er. 
€. Trams, 184 E. Harriion Str. 

2. Rallen, 2517 ©. Dalited Etr. 

W. M. Meiſtner, 3113 S. Halfted Gr 
W.Stodwell, 3240 ©. Halfted Etr. 
WB. Dem, 43 ©. Halited Str. 

€. Bleijher, 3519 S. Halfte Str. 
3. Schmidt, 3037 8. Halited Str. 

$ Weinftod, 3645 ©. Haliteb Ste. 
©. Kaf, 2638 S. Park Ave. 

23. Wionrow, 486 &. State Str. 
Gran Frankien, 1714 S. Etate Cie 
U. Eaihin, 1730 ©. Etate Gtr. 

€. Gerd, 3130 S. State Str. 

Frau Pommer, 306 S. StateSte. 

%. Bircler, 2724 S. StateStr. 

U. Lindley, 3456 ©. Etute Str. 

J. Echuepder, 3902 S. Etate Eier, 
—— Vilugradt, 4754 Union Use. 
— Finninger, 254 Wentworth Une 
©. Wieier, 2403 Wentwortb Une. 

%. Zeeb, 2717 Wentworth pe. 

W. Wagner, 3933 Wentiworth Une, 

&. Hunnershagen, 4704 Wentwerth Une 
W. Sing, 116 E. 18. Str. 

— und, 187 6. 20. Ste 


Küdwehfeite, 


@. 8. Fuller, 39 Blue Island Ana | 
8. Batterfon, 62 Blue Island Ave. 
—— Chregrenv, 76 Blue A8land Ana 
B. Schwager, 178 Blue Y3land Une. 
6. 2. Harris, 198 Blue Island Ave, 
Grau Danutb, 210 Blue Island Une, 
Ehrift. Stark, 306 Blue Asland Ave. 
Aohn Beters, 533 Blue Islarıd Une, 
Henry Mueller, 38 Ganalport Ude. 
Brau Lyong, 55 Canalport Une. } 
rau T. Bogen, Rews Etore, 65 Ganalpest a 
%. Büchfenihmidt, 90 Eanalport Une, 
Grau 3. Ebert, 162 Ganalport pe. 
©. Reinhold, 303 California Ape. 
3. Waber, 126 Colorado ve. ‘ 
PVresbuterian Hoipital, Ede Gongreb w. Bee) 
. Detienthaler, 12 5. Desplaines Ste. 
. Seimberger, 583 Fulton Etr. — 
.Enghauge, 45 S. Halſted Stt. 
.Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
. Eli, 22 S. Halſted Str. 
. Witansti, 34 S. Halited Gr. 
. Zafle, 38 S. Haliteb Str. 
—— Rojenthal, 354 S. Halſted Ste. 
3 Sentind, 426 S. Halfted Str, 
—— Morfe, 569 S. Halfted Gtr. 
Frau Nidels, 666 S. Halfted Etr. 
Kohn Neumann, 705 ©. Halfted Stg, 
Afidor Swisto, 776 S. Kalited Etr. _ 
Frau Kıdalla, 14 W. Hearrifon Ste, 
— Weſharts, 166 W. Harriſon Ste) 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 
Grau C. E. Perrv. 18 W. Lake Eu 
Kohn Schnitzler, Z8 W. Lale Str. 
—— healy, WEl W. vake Str. 
©. F. Munger, 531 W. Lale Ste 
M. Jenſon, 676 W. Lake Str. 
— Beterſon, 758 W. Lake Str. 
Joe Mueller, 789 W. Lake Str. 
Frank Billa, 814 W. Lake Str. 
F. L. Gansden, I7 W. Moediſon Ste. 
C. P. Damm, 210 W. Madiſon Str. 
— Faſhb, 516 W. Madiſon Stt. 
Frau L. Greenbera, 12 S. Vaulina Ei 
M. E. UAltworth, B W. Randolph Str. 
L. P. Ballin, 8 W. Randolph Str. 
Frau F. Miller, 19 W. BanBuren Str. 
Winslow Bro®., 213 W. BanBuren Eig 
News -Store, 331 W. DanBuren Etr. r 
B. F. Connell, 313 W. VBanBuren Er, 
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Das wandernde Licht. 


|  ‚Növelle von Eruk von Wildendrud. ° 


! 
| MB der Heinen Station, die nicht 
weit hinter Breslau an dem. : großen 
ih Schienenftrange Tiegt, der, 
N durchquernd, Berlin mit Wien bver- 
bindet, war zu fpäter Abendſtunde der 
| Eifenbahnzug. angefommen. 
kt  &3 war feiner von denKourierzügen; 
I wenige Fahrgäfte nur jahen in ben 
I Wagen vertheilt; auf der Station tie- 
gen nicht mehr als zwei Reifende aus. 
| Dies waren zwei Männer, von denen 
| der eine, der bejahrter und dider als 
| der andere,war, fogleih von dem Ge- 
| pädträger des Bahnhofs in Empfang 
genommen und begrüßt murbe. Er 
ſchien am Orte befannt zu fein, und 
da3 war natürlich genug, denn e3 war 
ber Arzt, der in der Heinen, ettwa zwei 
' Meilen hinter der Station landein- 
märt3 gelegenen Stabt feinen Wohn- 
fiß hatte. — 

„Iſt der Wagen da?“ fragte er den 
Gepäckträger, dem er ſeine Reiſetaſche 
anvertraute; er war offenbar nur zu 

einem kurzen Ausfluge von Hauſe fort 
geweſen. 

338 da, Herr Dukter,“ erwiderte je— 

m ner; „Die rau Dufter hat och den 
| Mantel fürn Herrn mit eingelegt, 

‚ wird aber nicht nöthig fein, iS jchee= 

nes Wetter heut Abend zur Nacht.“ 


seht wandte fich der Arzt an den 
tee, ee 
„Wollen Sie nit au nah — 

fahren?“ Und er nannte den Namen 
‚ des Gtäbtchens. 

Der Angeredete bejahte. Er mollte 
am nächſten Tage noch weiter in's 
Land hinein; darum hatte er die Ab— 
ſicht gehabt, in der Stadt zu über—⸗ 
nachten. 
| _ Mit einem rafchen Blick ftellte der 
DDoktor feit, daß außer einem Koffer 
nicht weiter an ihm hing. 

„Wenn’3 Ahnen aljo recht ift,” 
| meinte er, „jteigen Sie mit ein, und 
wir fahren zufammen.“ 

| Das murde angenommen, und bald 
| 'arauf rafjelte der Wagen mit feinen 
| $njaflen durch das Gitterthor des 
| Badpüofgesäubes auf die Chauffee 
| Binafu3, die fi im Mondlicht wie ein 
| weitted flimmerndes Band in das Land 
| Hineim verlor. 
| c$ var, wie der Gepädträger gejagt 
Hatte) Ihönes Wetter heut Abend zur 


acht. 

Man befand ſich im Juli; zu beiden 
Seiten der Chauſſee ſtand das reifende 
Korm auf den Feldern; über dem wei— 
En, flachen Lande lag die tiefe, ſüße 
Stille der Sommernacht, nicht unter—⸗ 
brochen, ſondern nur eindringlicher ge— 
macht durch das Gequat der Fröſche, 
in das ſich von Zeit zu Zeit der dum— 
pfe 9 uf der Rohrdommel mifchte. 

um die Fahrt zu verfürzen, bog jebt 
ber Huticher von der Chauffee in einen 
Med ab, Der quer durch& Land einen 
Bogen der großen Fahrftraße abjehnitt. 
Sbſtchon man hier ſtellenweiſe durch 
ſandegen Untergrund hindurch mußte, 
S die kräftigen Braunen, die vor 
den W 


Blech fam. 


pad einer halben Stunde etwa 
tauddten vor den Reifenden die dunf- 
Yen ‚Umriffe eines baumreichen Barfs 
auffj und indem man näher fam, fah 
mark über den Bäumen ein Haus em- 
porffeigen. Vielleicht mar e8 das Dun- 
fox foer Nacht, welches die Linien bes 
A audes undeutlich machte — jeden— 
& erihien e3, von bier unten ge- 
En, außerordentli” groß, beinahe 
oloſſal. 
Iſt das das Schloß, das zu dem 
Park gehört?“ unterbrach der zweite 

Reiſende, der im Lande fremd zu ſein 
ſchien, die Stille, die bisher im Wagen 
| geherrfcht hatte. 

„samohl, das ift da3 Schloß,” er- 
miberte der Arzt. „Ein gehöriger Ka- 
ften! Nicht wahr?” 

Die Bezeichnung traf zu. Einem 
| ungeheuren finftern Kaften fah das 
Bauwerk ähnlich, wie es in ſeiner ſchwe— 
ren Maſſe, lautlos, ſcheinbar leblos, 
auf der Terraſſe über dem Parke lag, 
und mit den ſchwarzen, lichtloſen Fen— 
ſtern in die dunkle Nacht hinausſtierte. 

Indem die Blicke des Reiſenden noch 
an dem merkwürdigen Bilde hafteten, 
griff der Kutſcher mit einem mächtigen 
Ruck in die Zügel, ſo daß die Pferde 
zum Stehen kamen. 

„Herr Dukter,“ wandte er ſich vom 
Bocke zum Wagen um, „igtze ſucht er 
wieder — da!“ 

Mit dem Peitſchenſtiele deutete er 
auf das Schloß hin; die Augen des 
Arztes und feinesBegleiters folgten ber 
angegebenen Richtung. 

In dem todten Hauſe war es leben⸗ 
dig geworden. 

Hinter einem der dunklen Fenſter, 
und zwar demjenigen, welches ſich an 
der äußerſten Ecke des Haufes befand, 
dämmerte ein Lichtſchein auf, der ſich 
allmählich verſtärkte, ſo daß es ausſah, 
als käme eine Leuchte aus dem hinteren 
Theile eines weitläufigen Gelaſſes 
langſam nach vorn. 

Dann blieb das Licht ſtehen, flackerte 

eine Zeitlang hin und her, als würde 

dies Leuchte bon der Hand, bie fie trug, 
i Nazi e umbergeführt; al3dann ver- 
v kelte ſich das erſte Fenſter, das da— 
nebenliegende wurde hell — das Licht 
wanderte. Man konnte wahrnehmen, 
wie es aus dem erſten Zimmer in das 
anſtoßende Gemach ging. Dort blieb 
es abermals ſtehen, und der Vorgang 
von vorhin wiederholte ſich. Aus dem 
zweiten wanderte es in das dritte, und 
fo die ganze lange Flucht von Zim— 
mern entlang, und jedesmal das fla⸗ 
ckernde Umherfahren, jedesmal aber 
haſtiger, als würde die Hand, die die 
Leuchte trug, immer erregter, als ſuchte 
das Licht etwas in den Eden der Ge- 
mächer, unb fünbe nicht, monad es 
juchte. Wie das Ringen einer ftum- 
men, verzweifelten Seele, beinahe ge- 
fpenfterhaft jah das. alles aus. 

Zwölf Tenjter 1 


Schlelien | 


ae gejpannt waren, in muns | 
tereift Irabe, jo daß man gut vom | 


daß es enblich in das lehte, von dem 
eriten Zimmer entferntefte Gemach-ge- 
fommen zu fein jchien. 2 
Hier wurden die Bewegungen nod 
ungeftümer al& zunora das Licht fuhr 
| herauf und herab, daß «8 ausjah, als 
| fuchte eg am Fußboden umher. ir 
| „ste i8 er in thtem Schlafzimmer", 
ı Tagte der Kutfcher, der ‚Fein Auge bon 
dem Vorgange verwandt hatte. 

„Sa, jet ift er in ihrem Schlaf 
zimmer,“ beftätigte-der Arzt... In dem, 
YAugenblid aber trat eine neue Erfchei- 
nung ein: das Licht, das ganz tief am 
Boden umbhergeglitten war, als fuchte 
es unter Möbeln und Betten, murbe 
plößlich hoch gehoben und ftand ruhig 
und ftil, ohne meiter umherzuirren 
und zu fladern. €3 jah aus, al3 mare 
eine andre, feitere Hand hinzugekom⸗ 
men, die es der erſten abgenommen 
hatie und emporhielt. Dies dauerte 
einige Zeit, dann verdämmerte der 
Lichtſchein nach dem Hintergrunde des 
Zimmers, verſchwand ſodann völlig, 
und gleich darauf lag das Schloß mie- 
der finfter und Ieblos da, wie e5 zubor 
gelegen hatte. 

„she 13 der Johann gefommen und 
hat ihn geheißen vernünftig fein,“ jagte 
ber Kutjcher, indem er leife in fi hin— 
einlachte, wie jemand, ber fich gegrauelt 
hat und froh ift, daß der Spuf zu@nde 
ift. 

„Sa fcheint,” erwiberte der Arzt, 
„jeht ift der Johann gefommen. Alſo 
fahr auch zu.“ 

Er lehnte ſich zurück; der Kutſcher 
ſchnalzte mit der Zunge, und die 
Pferde zogen wieder an. Wenige Mi- 
nuten ſpäter lag das Schloß den Fah— 
renden im Rücken. 

Der zweite Reiſende, der das aben⸗ 
teuerliche Schauſpiel ſchweigend beob- 
achtet hatte, wandte ſich jetzt an ſeinen 
Begleiter. Aus dem Geſpräche des 
Arztes und des Kutſchers hatte er ent— 
nommen, daß der räthſelhafteVorgang 
ihnen verſtändlich erſchien. 

„Können Sie mir denn ſagen,“ 
fragte er, „was das alles für eine Be⸗— 
wandtniß hat?“ 

Es erfolgte zunächſt keine Antwort. 
Der Arzt ſaß in ſeiner Wagenecke und 
brummie vor ſich hin; er ſchien nicht 
recht aufgelegt, Auskunft zu ertheilen. 

Sie ſind wohl nicht aus der Ge— 
gend?“ fragte er dann zurück. 

„Nein —warum?“ 

„Hm — nu ja —“ meinte der Arzt, 
„weil ſonſt — haben Sie nie von den 
Fahrenwalds gehört?“ 

„Fahrenwalds?“ 

Nu ja — die Freiherren von Fah— 
renwald.“ 

„Niemals gehört,“ verſicherte der Ge⸗ 
fragte. 

Der Arzt brummte wieder vor ſich 
hin; es klang beinahe wie Mißbilli— 
gung. Als echter Schleſier konnte er 
kaum begreifen, daß jemand von einem 
Geſchlechte, wie das der Fahrenwalds, 
nichts wiſſen ſollte. 

„Gehört denen das Schloß?“ fuhr 
der Reifende na* einer Paufe fort. 

| „Nu, das verfteht fi,“ enigegnete 
| der Arzt, „der Baron, der jebt da oben 
| fit, ift der legte von ihnen.“ 

Er drückte Jich tiefer in feinen Sib. 
„Aber wenn. Sie fremd find — (3 
| find Sachen — man thut Thon beifer, 
| man fpricht nicht viel davon.” 

| Der andre wurde immer neugieriger. 

„sit etwas 103 mit dem jeßigen Ba- 
ron?” 

„Ru — mas foll mit ihm 1o3 fein?” 
fagte der Arzt, deffen Antworten im- 
mer zögernder wurden, „man fonnte 
halt eben von ihm fagen: e3 blaft bei 
ihm ein wenig.“ 

„Es — blaft?” fragte der Gefährte. 
„Was meinen Sie damit?“ 

Der Arzt lachte in fein feiftes Dop- 
peltinn. 

„Nu, jehen Sie, ba3 Gehirn ber 
Menfchen, damit ift’3 fo ungefähr wie 
mit den Qampen. Bei den einen brennt 
das ruhig und manierlich, bei den an= 
dern fliddert® und fladerts, und endlich 
aibt3 melche, bei denen die Lampe 
blatt.” 

„Ufo — irrfinnig?” 

Der Arzt jehlug mit der Hand durch 
die Luft und wandte den Kopf nad 
ber andern Geite. 

Eine längere Baufe entftand. 

Dann fing der andre wieder an. 

„Und — er hat alfo eine Frau?“ 

Der Arzt warf den Kopf herum. 

„Wiefo?“ fragte er. 

„Run — meil Sie doch vorhin ſag⸗ 
ten, daß er jeßt in ihrem Gchlafzim- 
mer märe.“ 

Der Arzt ftie einen fchnaubenden 
Seufzer aud. E3 mar ihm offenbar 
nicht lieb, daß er jo ausgeholt wurbe, 
und er ärgerte fich, daß er jchon zupiel 
gejagt hatte. 

„Eine Frau,” fagte er dann, „kann 
ja fein, daß er eine hat, oder wenig⸗ 
ftend gehabt bat. Aber bas ift eine 
Sache, two e3 jchon am beiten ift, wenn 
man halt gar nicht davon fpricht.“ 

Er feufzte noch einmal; feine Stim= 
me janf herab, daß e3 mie ein Selbit- 
geipräh Hang: „Die Frauensleute — 
das ift ja manchmal nicht viel anders 
als die Schafe, die ind Feuer laufen, 
mweil ed glänzt. Nachher, wenn fie brin- 
nen find, merfen fie.daf e& auch brennt, 
aber dann ift’3 zu ſpät.“ 

Er jhüttelte die Achfeln und redte 
fich auf. 

„ber, wie gefagt — ba wird alles 
Mögliche geredet — denn mopon reden 
die Leute nicht — und wenn man nad 
ber zufieht, mer etwas weiß, ift. nies 
mand, der eimas Gichered weiß. Da- 


rum. mein’ ich fchon, e3 ift halt das. 


befte, man fpricht nicht davon. Und 
ich für mein Theil, ich meine, e8 ift gut, 
wenn einer feine Verpflichtung hat, fich 
um gemiffe Dinge zu befümmern. 
Dann foll er fi} auch nicht darum be- 
fümmern. Und ich babe feine Ber- 
pflihtung, mich gebt’3 nichts an — 
alfo befümmere ich mich nicht drum.” 
Damit Tehnte er fi tief im bie 
ee Bu * jemand, der 
nug geſag und nichts weiter 
gen will. Der Andere ſchien es zu 


len und ſchwieg. Die Andeutu 


des 
A bie‘ Beinahe 1 
— Bulk gemagı, al je game 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 8. Dezember 1893. 


war. |rgend ein Vorgang mußte fich 
da oben abgespielt haben, vielleicht To- 
gar ein fchredlicher, aber mas? 
Smmerfort fah er das ftumme Licht 
hinter den Fenftern des tobten Haufes 
Dahinmandern,: von Zimmer zu Zim- 
mer, wie ein ſchlummerloſes böſes Ge⸗ 


wiſſen, immerfort das zuckende Umher⸗ 
fahren der Xeuchte, das Suchen in den. 


Eden der Gemächer, am Fußboden ent- 
lang, unter Möbeln und Betten, das 
milde verzmweifelteSuchen. Wer wat der 
nächtlihe Wanderer? Wen fuchte das 
Licht? Ein Schauder beprückte ihm das 
Herz — mas!mochte das finftere Haus 
gefehen haben? (Fortfegung folgt.) 


Ein 


tann von bedeutung. 


Bon Anthony Hope, 


Schluß.) 
Der Brief lautete: 


„Mein lieber Martin! 

Sie find ohne Zweifel mit demPer- 
lauf der Ereignifie hier im Allgemeinen 
bertraut. Leber |hre perfönlichen Be— 
fannten fann ich Ihnen freilich nicht 
viel erzählen. Sie werden wohl faum 
überrajcht fein, wenn Gie hören, daß 
Sohnny&arr (der jtetS mit der größten 
Hohadtung von Ihnen ſpricht) die 
verſtändigſte Handlung ſeines Lebens 
begangen hat, indem er Donna Anto— 
nia zum Weib nahm. Sie iſt ein durch 
und durch braves Mädchen, obgleich ſie 
ein thörichtes Vorurtheil gegen Chri— 
ſtina zu haben ſcheint. Ich war im 
ſtande, den jungen Leuten dadurch zu 
helfen, daß ich ihnen die Beſitzungen 
des verſtorbenen Oberſt MeGregor 
überwies, die unſeren Geſetzen gemäß 
nach der Hinrichtung dieſes Herrn we— 
gen Hochverraths dem Staatsober— 
haupt zugefallen waren. Der Doktor 
und Madme Devarges ſind ebenfalls 
ein Paar geworden, und die Geſell— 
ſchaft freut ſich, daß ſie nun wohl das 
letzte Wort von Monſieur und ſeinen 
Leiden gehört haben wird. Jones hat, 
wie Sie wohl wiſſen werden, uns vor 
etwa einem Jahre verlaſſen. Der arme 
alte Kerl hat ſich niemals recht von der 
Angſt, die er in jener Nacht ausge— 
ſtanden, erholt, ganz zu ſchweigen von 
der Erkältung, die er ſich in Ihrem zu— 
gigenKohlenkeller zugezogen, wo er Zu— 
flucht geſucht hatte. Die Bank hat ihn 
in Erhörung ſeiner dringenden Bitten 
abgelöſt und uns einen jungen Puri— 
taner hierher geſchick, den um ein 
zeitgemäßes kleines Anlehen anzuge— 
hen, ganz vergeblich ſein würde. 

Ich wollte, ich könnte Ihnen eine 
ebenſo befriedigende Schilderung der 
öffentlichen Angelegenheiten liefern. 
Sie befanden ſich ja hier mehr oder we— 
niger hinter den Couliſſen und wiſſen, 
daß es keineswegs eine leichte Auf— 
gabe iſt, die Maſchine im Gang zu 
halten. Fünfzehn Jahre lang habe ich 
das allein fertig gebracht, und obgleich 
man mic häufig nur einen einfachen 
Abenteurer nennt (ich behaupte nicht, 
daß das falich ilt), Jo denfe ich Doc) 
auf mein Wort, daß ich fie ziemlich 
anftändig regiert habe. Uber ich habe 
jet genug daran. Ich bin wirklich 
nicht mehr fo jung, als ich iwar, lieber 
Martin. Den ahren nach bin ich 
faum über da3 mittlere Alter hinaus, 
aber ich habe ein verteufeltes Leben ge- 
habt, und ich wäre gar nicht überrafcht, 
menn des alten Marcus Whittingham 
Zeit ziemlich abgelaufen wäre. Meine 
einzige Ausficht ift jedenfalls, wie mir 
Anderson fagt, wenn ich mirtuhe gön- 
ne, und diefe Ausficht will ich mir fi- 
ern. ch habe anfänglich verfucht, ei- 
nen Nachfolger zu finden (da mir leib- 
liche Nachkommenſchaft verſagt geblie— 
ben iſt), und ich habe auch an Sie ge— 
dacht. Aber während ich die Sache 


traulichen Vorſchlag der Regierung 
bon — (hier nannte der Präfident den 
Staat, von dem Aureataland früber 
ein Theil gemefen war). Sie möchten 
ihre Provinz jehr gern wieder haben, 
hätten aber feine Luft, nochmal einen 
Kampf mit mir zu berfuchen. Kurz 
und gut, wenn YAureataland fich wieder 
mit ihnen vereinigen wolle, : boten fie 
örtliche Selbftändigfeit und volle Tyrei= 
beit; fie wollten die Schuldenlaft über- 
nehmen und ala Lebtes, aber nichtlin= 
wichtiges, boten fie dem gegenwärtigen 
Präfidenten der Republit eine Ent- 
fchädigung von fünfmalhunderttaufend 
Dollars. 

Dies Anerbieten habe ih noch nicht 
enbgiltig angenommen, aber ich mwer=- 
de e3 thun — wenn ich der Form megen 
die Einwilligung de3 Abgeordneten 
haufes erlangt habe. Ich habe fie da- 
hin gebracht, ihr Gebot an mich zu ver= 
doppeln, in den öffentlichen Urkunden 
wird indeß nur die obengenanntezahl 
ftehen. Diefe Anerkennung meiner be- 
fcheidenen Dienfte im Verein mit mei- 
nen fleinen Erfparniffen (bie mieber 
hinter dem Wafhtifh untergebracht 
find, lieber Martin), werden mein Als 
ter ganz bebtiglich machen und den Le= 
bensunterhalt meiner Wittwe ficheritel- 
len. Aureataland hat fein Einzel- 
Rennen gehabt; hätten die LeuteGrüte 
im Kopf, dann hätten fie eine Nation 
aus fich zu machen gewußt. So ift 
nicht8 daraus geworden, und ich habe 
feine Luft, mich noch länger für fie zu 
fohinden. Sie werden ohne Zmeifel jehr 
gut behandelt werben, und wenn das 
nicht gefchieht, dann liegt mir, um bie 
Mahrheit zu jagen, auch nicht? daran, 

Sch weiß, e3 wird Sie freuen, bon 
diefem Ablommen zu hören. E3 gibt 
Xhren ehemaligen Direktoren eine bei- 
fere Ausficht, ihr Geld wieder zu erhal- 
ten, denn, unter ung gejagt, auß mir 
hätten fie e3 nicht herausgepreht. Auf 
die Gefahr Hin, Ihren Abjcheu zu er- 
regen, muß ich Ahnen gejteben, daß 
Shre Revolution den Tag der Verleug- 


I nung der Staatsfhuld nur hinauzge- 


{hoben Hat. 
‚Sch hatte bie Hoffnung, Sie eines 
Tages einladen zu fönnen, fich mit ung 
— Pr ie die Sa- 
aber jet liegen, ijt eg wa 
liher, va, fobalb 1 erfät bin, 6 
ftina und id} die Schritte nach den. 


— 


— 


Reibet ein 
Reibet aus 


So müßt Ihr die 
Wäfche mit Seife wa- 
fhen. AZuerft reibet 
Ihr die Seife ein; 


dies bedingt Arbeit iu fich felbjt. Dann reibet 


Ihr fie über dem Wafchbrett wieder heraus. 
Wenn Ihr ftarf und gefund feid, und tüchtig 


genug reibet, dann möget Jhr den Schmusß 

auch herausbefonımen. Es ijt harte Arbeit 

und jede frau weiß es. „Aber es ift nicht die Frau allein, die leidet. 
Sie nüßt das Seug ab, das während des langen Reibens in Stücke 
geht, Dies ift für alles Andere grade fo fhlinm, wie für Eure 


“eigene Perion. ö 
Weichet ein 


Wringet aus 


fo wäfht man mit 
Pearline. Alles, 
was es verlangt, 
ift, man lafje es 


gehen. Thuet es in das Wafler, und es ver: 

richtet feine eigene Arbeit — die eurige, au. 

Es bringt den Shmuß licht und fchnell 

heraus — feine fehwere Arbeit, Fein ermi- & N / ) 
dendes Reiben, Bein Wafchbrett. Erfcheint j 

Euch dies nicht beffer ? Es tft beffer. Da wird die Kraft gefchont, 
und das Heug gejhont. Und, was einige frauen nicht glauben 
fönnen, es ift durchaus zuverläfig. Gerade fo wie gute Seife. 


Sösittet 


recht — ſchicket ſie zuruc. 


einigten Staaten lenken werden. Und 
wir hoffen, bald zu kommen. Es gibt 
noch eine kleine Schwierigkeit zu beſei— 
tigen, in betreff der Bedingungen, uns 
ter denen das „Goldene Haus“ und 
mein anderes Eigenthum in den Belt 
der. neuen Regierung übergehen Toll, 
Sch hoffe, diefe Dadurch zu befeitigen, 
daß ich privatim die Hälfte meiner‘yor= 
derung, öffentlih Die ganze fallen 
laffe. Auch für die Anerfennug der 
Rechte Kohnny Carr auf denBefit des 
Dberften muß ich forgen. Wenn alles 
dies geordnet ift, hält mich nicht3 mehr 
hier und ich werde ohne Bedauern von 
bier jcheiden. Der erite Menjch, den ich 
befuchen merde, follen Sie jein, und 
wir wollen luftig zufammen fein, wenn 
mein alter Leichnam noch To lange zu= 
jammenhält. Aber ich bin nicht mehr 
der Mann, der ich war. ch habe mein 
ganzes Leben mit zu viel Dampf ge= 
fahren, und ich muß jet abjtellen, oder 
der Keiiel platt. 

Chrijtina läßt grüßen. Sie verlangt 
ebenſoſehr danach, Sie mwiederzufehen, 
mie ich. Aber Sie müfjen warten bis 
ich tobt bin, ehe Sie ihr wieder den 
Hof maden. 

Stes Khr aufrichtiger Freund 

Marcus W. Whittingham.” 

Mährend ich dies fchreibe, erhalte ich 
die Nachricht, daß dasAblommen aus= 
geführt worden ilt. Damit ijt die furze 
Geſchichte von Aureataland als felbit- 
ftändiger Staat zu Ende, ebenfo Die 
Gefhichte feiner Staatsjchuld, und 
zwar glüdlicher, al3 ich zu hoffen mag= 
te. ch befenne mich einer zärtlichen 
Erinnerung an das fonnige, luftige, 
faule HleineSpigbubenneft jchuldig, mo 
ich vier fo ereignißteiche Jahre verlebt 
habe. Vielleicht liebe ich e8, meil Dort 
mein Roman gefpielt hat, mie ich jeden 
Drt lieben würde, mo ich die Gignori- 
na fennen lernte, denn ich bin noch 
lange nicht geheilt. Ich gehe nicht feuf- 
zend umher — ich freue mich des Le 
bens; aber troß meiner Zuneigung für 
den Präfidenten, geht doch faum ein 
Tag borüber, mo ich nicht Die verfluchte 
Baummurzel verwünfche. 

Und fie? Was fühlt fie? 

Sch weiß nicht. Sch glaube nicht, daß 
ich es jemals gewußt habe. Aber ich 
habe einen Brief von ihr und darin 
jagt fie: 

„gu denfen, daß ich den alten Nad 
miederjehen foll — den armen) ver= 


I Sad! Marcus ijt je üti 
noch überlegte, erhielt ich einen ber= | —— Bee VE De 


(aber jehr franf, der arme Kerl), aber 


| ich werde mich freuen, Dich zu jehen. 


Erinnerft Du Dich noch, wie ich auß- 
fah? Ich bin noch ganz hübfch. Dies 
im Vertrauen, Sad. Marcus meint, 
Du mwürdeft vor und mweglaufen, jebt, 


| 
| 
| 
| 
| 


Eud vor Haufirern und unglaubwürdigen Grocers, die ECud 
Tagen, „dies it jo gut wie” oder „bahelbe wie BPearline* 
Es iſt falib -— Tearline wird nie baufirt, und jollte Exer 
Grocer Eug eine Nadapmung für Fearline fhiden, jeih ges 
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James Pyle, New York, 


DR. SANDEN’S 


Gleftriiher Gürtel 


wit elektro: mognetifgem Eufpenioriume 
— g N ö 


elle Ehwähezwe 
Neberanſtrengung 
Nervenkraft, re 
eretionen herrübren 


I — Nervenſchwäche, 
RR = mattung, Rheuma⸗ 
: Na N 
den, lahmen Rüden, Lau 
aligemeinem Uns 


ber= ud Plajenleie 
Sumbaso, Eciatica, 

wohljein u.f.w. und 

alte Frauenkrankheiten. Dieſer elektriſche Guͤrtel be⸗ 
figt wunderboffe Verkefferungen gegen alle anderen 
und wir geben einen Sttom, den der Träger defielben 
fofort verjpürt, oder wir verwirten $5,%00.00, und 
curiren ale obengenannten Stranfheiten. oder nehmen 
keine Zahlung. Le genen ſind durch dieſe wunder⸗ 
bare Erfindung geheilt worden, nachdem alle anderen 
Medicinen vergeblich verſucht worden waren, und wir 
en von Zeugnifjen in diejem und anderen 

aten. 


Dan Neb. 3. U. Belk, Gorkin, Han. 

Corbin, Kan., 15. Nov. 189, 
Br A.T. Sanden. Werther Herr:—Nahdem 
I von einen Ihrer elektrijchen Gürtel vor fait drei 
Sahren geheilt worden bin, bin ich jektim Stande, 
diejelden Jedermann zu. enipfehlen. Ich wurde kürze 
Ti) zu einem meiner Mitarb-iter gerufen, und fand 
ihn do \hwad, daß er ala unyeilbar fait fhon aufge» 
geben worden war. Er war bleih und Jah aus, als 

ob cr nurnod einige Tage leben würde, & lie 
meinen @üriel 40 Meilen weit berbolen, denjelben, 
den id) im ahre 1889 von Ihnen getauft habe, und 
nahdem er ihn einen Tag lang getragen zen meinte 
er, er müffe felbft einen diefer Gürtel Haben. Als ih 
ihn befuchte, onnte er weder effen noch ſchlafen, aber 
Ihen nad) zwei Wohen Fonnte er nicht genug efjen, 
und ich lafje ihm heute einen Gürtel fommen. Ich 
laube hr Gürtel ift der VBelte für das Geld im 
tartt. Sie haben die Erlaubnig diejes Schreiben 

jederzeit als Neferenz zu gebrauchen. 
Udtungsvol, Ned. I. 4. Belg, Eorbin, Ran. 


Unſer Fräftines, erbefiertes Sufpenforium, das 
Beite, das geihwägten Männern jemals gegeben 
wurde, frei mit allen Gärteln. Gefundheit, Kraft und 
Stärke in 69 5i8 90 Tagen garantirt. Man wende fi 
an den Erfinder md sFabritanten, und Iaife jib das 
große iNuftrirte Deutihe Pamphletkoftenfrei lommen, 


Or. A. T.-:SANDEN. 68 State Str.. Chicago, Ill. 


beitt ohne Dredicin 
täıde, weldevon 
es Gehirn3undder 
cejien oder die 2 
wie Erihöpfung, 

Schlafloſigkeit, Er⸗ — 
fismus, Nieren«, les % 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


u alle Saut:, Blut: und Gefhlehtätrant: 
ei cn und die fchlımmen Folgen jugendlicher Auße | 
Ausfhweifungen, Bervenihwäcdhe, verlorene 
Wianncstrait u.f.iw. werden eriolgreidd von dem 
lang etablırten deutichen Nerzten de® Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für im» 
mer Zurict. Frauenfraunfheiten, allgeıneme 
Ehwäde, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäkige 
keiten werden prompt und obne Operation mitt beitem 


Erfolge bebandelt. 
twerden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur einen müßigen Preis 
für Arzneien zu bezahlen. — Consuitationen frei. 
Auswärtige werden brueflih behande t. — Epreditune 
den: Bon 9 Uhr Diorgens bis 7 Uhr Wbends: Sonus 


tags von 10 bı8 12. Adreſſe 


wo wir nad —tomn“ (mo ich mohne) : 


„tommen. Aber ich glaube das nicht. 

Bitte, Jad, erwarte mich mit dem 
Zug um 12.15 am Bahnhof. Marcus 
fommt mit einem fpäteren Zug, ich 
würde alfo ganz verlaffen fein, menn 
Du mich nicht empfänaft. Und bringe 
die weiße Roje mit. Wenn Du fie mir 
nicht bormeifen fannft, werde ich fein 
Wort mit Dir fpredhen. Ehriftina.“ 

Allerdings, mit eines andern Man- 
ne3 Frau ift das eine dumme Gejhich- 
te. Aber ein Geſchäftsmann kann doch 
den Ort, mo fein Geihäft ift, nicht | 
verlafien, meil eine thörichte Frau 
e3 fich in den Kopf gejett hat, dorthin 
zu fommen. 

Und da ich nun einmal bier bin, 
fann ich auch ebenjogut höflich fein und 
fie abholen. Und, nun ja, da ih das 
Ding zufällig noch babe, kann ich es 
au mitnehmen. Schaden kann e& ja 
nichts, (Ende.) 


Reine Tiefonart 

„fit“ fo fiyer, wie Dr, 

Pierce'$ Pleasant Pel. 

lets allen Diagenver- 

fiauungen gu Leibe 

ehen. Sie kuriren 

unbedingt und auf die 

Dauer Hartleibigkeit 

und Verſtopfung, Ver⸗ 

dauungsbeſchwerden, 

biliöfe Anfälle, gaftri- 

{ches und biliöfes Kopf. 

weh uud alle Störun. 

gen ber Leber, tes Ma, 

gens umd der Einge 

weide. BDabet ift ihre Hülfe feine nur vor 

übergehende, melde oft ſchlimme Nachwir ⸗ 

kungen hinterläßt, joudern fie furiren auf 

die Dauer, Bei alledem koften fie nur einen 
Biertel-Dollar. 

Angenchme Kur, nicht wahr? Diefe ver, 
zuderten Heinen Pilihen find die winzigjten 
ihrer Art, am angenchmften zu nehmen und 
ihre Wirkung ift die natürlichfte umd leichtefte 
von der Welt. Sie verurjachen fein Band. 
grimmen, feine Krämpfe, feinerlei Störung 
der täglichen Lebensgewohnheiten, Diät oder 


Beihäftiguug- 

Sie fommen in verſiegelten Fläſchchen. 
wWo ſie ſtets friſch uud wirlſam bleiben, 
und find die richtige Weftentafchen. Me, 
* 6a find die billigfen Pillen, die 


Fan 


Medical Dispensary, 


Illinois 
nn 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Mediziniiches 
Framen - Inftitut. 


(Unter Lertung von geiekYichen, alten erfahrenen 
Aerzten und A:rztınnen.) 

8353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Spreäjftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Vormt., 
Abends 6-8 Uhr. 

Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 

Reine Cperastonen — feine fhädligen Mes 
dizinen 


Rheumatismus, Hamorrehoidai · Leiden veraltete Uebel. 
Magenleiden, Fettſucht, Gebärmutterleiden. Tumor. 
Schwäche, Unfruchtbarkeit. Weißfluß, Unxegelmaßtg⸗ 


| keiten, Blafenierden zc., durch un ere neue Heilmethode 
uunter Garantie gebeilt. 
| Wer zurück md ne&men feine Bezahlung. KLafſſen Sie 


Hofinungsloje Fälle weiſen 
a Beier aujegen bevor Sie und: coniuls 
rt. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
86 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Uerite diefer Anftalt find erfahrene deutihe Spes 


iften und betrachten e8 alß ihre Ehre, ihre ieıdenden | MI 


Deinneniden jo ſchnell als möghch von ihren Gebrechen 

su heilen Sie heilen grimdl 

ale geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: | 
> und Mexitruationsitärungen ohne 


en 
| Operation, alte offene Geihwäre und Wunden, 


KAnodhenfirak 1c., Nüdgrat:Berfrümmungen, 
@öder, Brüdje und verwadjene Glieder. 
Behandlung, incl. Mediginem, nur 


drei Dollars 


den Monat — Schneidet dieſes aus. — Stun— 
Den: 9 Uhr Morgens bis 8 Ubr Abends; Sonntags 
10 13 12 Uhr. biv 


Wichtig für Männer! 


itz’ ittel 

mi Geceheim: Mi 

2° h iR Techt8«, Nerven-, Blut, Haut vder 

ron e Kraskyeiten jeder Art fchnell, ficher, billig. 

Männerihwäche, Unvernögen, Bandmurn, alle urie 

nären Reiben ıL |. wm. werden burch den Gebrauch ums 

ferer Mittel immer erfolgreich Furirt. Sprecht bei gus 

tor oder fchieft Eure Adreffe. und wir ſenden Euch ſre⸗ 
Austuuft über alle unjere Mittel, 


E. A. SCHMITZ, 
Sin 2600 State Str., Ecke 26. Str. 
Keine 


FEED. KEAN 


Keine 
Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 @. Glarf Sie 


Bruhbänder. 


Mein neu erfundene3 Brıtdy 
band, von fänmtiihen deut 

iden Pro’efforen empfohlen, | 
eıngeiührt im der -beutjchcı 
Armee, beili jeden Brud Dos 
ne — — Ku —— 
Sorten Bruchban ri und Avparate für 
irgendweiche Verfihvpelung des meniclihen Lu 
in reihhaltigfter Auswahl, zu Fabrılpreien thig 
beim alleınigen deutien Fa 2ni; 
56 Fitth * 


Dr. Robert Wolfertz, 88 I 


EHE Aud Sonniagd offen bıß 12 Uber Mut: 


und bil Brut: 
Fabri⸗ 


— 


ich unter Garantie, F 


Gute Wirthſchafterinnen gerathen ſtets außer ſich, wenn fie nicht 
rechtzeitig die 


Ale Händler ſollten ſich mit 
einem vollen 
Vorrath 

verſehen. 


—ãS—— 


SEIFE 


erhalten, denn diefelbe ift 
unentbebrlih in jedem 
guten Haushalt. 

Eripart 


übertrifft alle anderen Seifen im Markte, wie Huge Frauen und Fuge 


Händler wiffen. 


Ueberall zu babeır. 


Ru: fryinen N, K. FAIRBANK & CO., Chicago. 


m 


— 
1 


Ag 


Kurirt Alnte, Chronifche und Nerven: Sranfheiten 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Herr Dr. Dwen, Chicago. 


Ottawa, Ill., den 9. Juli 1893, 


Ich greife heute zur Feder, um Ihnen über die Wirkung Ihres Elektriſchen Gürtels zu 


ſchreiben. 


Acht Monate lang Titt ich an Dyspepſie, Nervenſchwäche und empfindlichen Rücken— 


ſchmerzen. 


verſchaffen. Auf Ihren Elektriſchen Gürtel 


Die Kunjt zweier Nerzte, weiche ich conjultirte, vermochte mir Feine Linderung zu 


aufmerkſam gemacht, ließ ich mir einen ſolchen 


kommen, und liebe da, Ihon nad) vierzehntägigem Gebrauche ſchwanden die Schmerzen, ich 
bekam guten Appetit, und nach 2 Monaten erfreute ich mich wieder des beſten Wohlſeins. 
Dieſe Thatſache veranlaßt mich, den Dr. Owens Elektriſchen Gürtel den leidenden Mit— 


menſchen auf's Wärmſte zu empiehlen. 


Hochachtungsvoll 


Ben Go'etſch. 


Perſonen, welche Erkundigungen bei den Ausſtellern von Zeugniſſen einzuziehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes frankirtes Couvert beifügen, um 


einer Antwort ſicher zu ſein. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, für 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


Dieſer Katalog iſt in 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
— Aaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 
Wir haben einen deutſchen Correfpondenten in der Haupt ˖ Office zu Ebicago, IM. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT& APPLIANGECO,, 


Saupt:Dffice und einzige Fabritk: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Tas gröfite elektrifche Gürtel-&tabliffenent Der Welt, 


Grwähnt diefe Zeitung, 


Der Kalalag if frei zu 


wenn Ihr an uns jdreibt. 


wenn Ihr fs 
erhalten in unferer Office. 


DffkcesZtunden: Täglih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, Sonntags von 10 bis 12. 


NINL 


£Q MEDICAL 
> INSTITUTE, 


458 


CHICAGO. 


Ale geheimen, chronischen, nervöien | 


und delifaten Krankheiten beider Ge: 
fchledhter werden von bewährten Aerzten 
uuter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Mebdicin) zu nied- 
rigiten Raten. Macht uns einen Bejuch, 
(Conjultation frei). 


Spredftunden von 9 Uhr Morgen? bis 9 Uhr 
Abend3. Sountag® don 10 biß 4 Uhr; deutider 


MEDICAL 


| KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE., 
gegenüber Aurora Turu-Salle. 

A Deutiche Specialiiten für jchnelle und 

E gründliche Heilung aller geheimen, chro= 
niichen, neroöien, Haut- und Blutkranf- 

B heiten der Männer und rauen. 9nlj 

E Hur 453 pro Monat. 

A Mebdicin und Cleftricität eingerechnet. 

BR Spreditunden: Ron 9 bis 9 Ubr, 

3 Sonntags von 10 bis 8 Uhr Nachmittags. 


Brüche 


dauerud 
Geheilt oder Beine 
y Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
Wir verwerien Sie anf 
5000 Patienten. 
’Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaaft 
ancıie Reierenz: 
NITDT ide NATIONAL BANK. 
Ehriftlide Garantie Brüche aller Art bei beiden 
Geiiechtern vollitändig zu Heilen, ob: Auweudung 
des Weilerd ganz gleich. wie alt der Bruch ri 
fudhung frei. Sceudet um Girculare. 
THE O.E. 


MILLER OO, 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Smalj 


Brüche geheilt! 
Das verbefierte claftiie Brudband if Das einzige, 
Bed a a Be 
bewegung —— und jeden Bruch heilt. —— 

Luproved Eleetrie Truss Co. 
622 Broadway, Cor. 18, Str., New York. 


| wem 10 518 3 Upr.— 
Unter | 


Keine Ehmerzen! Kein Gas! 


Wir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Gas. 


Fran John NReshoit, 239 Augufta Str., jagt: „Ich 
He mir 14 Zähne rı den Bojton Tental Parlord aus 
äichen. Aahrelang fürchtete ih mıch vor der Operation 
und bezeuge jegt, daR das Auszichen völlig ſchmerzlos 
war.” — Herr ©. &. Curtid, Großdale, YU.. fagt: „S 
ließ mır 32 Zähne ausziehen in den Wofton Den 
Barlors, 146 State Str., ohne irgend welde Schmerzen 
zu veripüren. Die Waihhung wird an dem Sahnfleifg 
dorgensinmen, Wwodurd die Operation durhaug ihmerze 
108 wird.“ ö 3n gbip 
Künftlihe Zähne al3 natürliche ausfehend, eine 
efest und garantiren wir tadellojes Pafien. 
Gold:lined Set 
| Gold⸗Filling 
I Sdımerzloird Ausziehen.........--- ..50 “ 
Kerne Koften für dad NAuszıehen wenn Zähne 
| beitelt werden. Keine Studenien —— Alle 
fünftlıchen Zähne werden von Zahnärzten mit ziwane 
ztgrähriaer Eriahrung angefertigt. 
BOSTONDENTALPARLORS, 
Zwei ganze Stocwerte.— 4 Damen zur Bedienung, 
145 STATBSTR. 
| Offen Sonntags von 9-—4. Abends bis 10 Uhr. 
Anerfannt der beite, zuverläſſigſte 
Sehnarzt. 824 Milwaukee Ave., 


nahe Divifion Str. — reine Zähne 85 


| md aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten., Gold: und Suberfüllung zum en Preis, 
Ale Arbeiten garantirt.— Sonntags offen. 1501j 


nee 


Dr. SCHROEDER. 


Wenn ihre Zähne nadgefehen wem 
den müffen, jpreden fie zuerft bei 


| ER Dr. COODMAN, 


Bahnarzt, vor: — Range etablirt und durhaud ze 

berläjfig. — Beite und biuigite Zähne in Ghicage, 

Shmerzlofes Füllen und Ausziehen zu halben Breiie, 
Oifice: ! Dr. GOODMAN, 

'j155 38. Nadiion Ste 


DI DID 
Optitus, * 
bezüglich Eurer 


Senaue won Hugen und Unpefjuug 
Bläfern für dee Sehtraft. Gonjuitirt ums 


BORSCH, 103 Adams Ste, 
arsemüber VoR-Difice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiher 

ee Yugen- und Obren-Urzt, 

=. heilt ficher alle Augen: un» Ohrens- 
Den nach neuer jeyınerglojer Methode. — KRünftiudge 
gen uub Siäier verpaßt. i 
Syrehfkundeu: 1108 Miafonie Temipfe, 
642 Piucsit pe, 
T Bormitiagä, 5 Bid 7 Uhr Abend. — Go 


dung a® 


Dr. J. KUENN, 
(rüder Wihfteng- Arzt ın Beritn.) 
vu Scalchti.Mrenn 


für 

at een State Sir.. 

Buuden: 19-18 1-& 6-1; Sonntags I0-IL 
zus 


; ö 


Bi ae 9 An AADE 





Die Gotthard Bejefltigung. 


Die Befeitigung des Gotthard gibt | 


ben militärijchen Yachjchriften der die 
Schweiz umgebenden Staaten forts 
während Anlaß zu den verjchfevenars 
tigften Erörterungen. Letzthin ver⸗ 
öffentlichte die „Deutfche Heereszei- 
tung“ einen Artitel, wonad) die Forts 
auf dem Gotthard geringen Werth 
hätten. Die Befeftigung auf demÖott- 
hard, jchreibt das beutfche Militärs 
blatt, dürften den beabfichtigten Zmed 
faum erfüllen, denn eine Lager-Befes 
ftigung im Wlpengebiete, 1100 bis 
2200 Meter über dem Meeresfpiegel, 
eigne fich jchwerlich für den längeren 
Aufenthalt größerer Truppenmaſſen. 
Eie biete den legteren in dem bon ihr 
umjchloffenen unmirthlichen Gebiete 
feine Hilfsmittel für Verpflegung und 
Unterfunft, zudem jeien die Truppen 
allen jchlimmen Witterunggeinflüffen 
einer joldhen Höhenlage ausgejebt. 
Die feindlichen Einjhliegungen bages 
gen würden jich mweiter unten in den 
fruchtbaren Ihälern befinden und 
reichlichen Nachſchub aller Art erhalten 
fönnen. Ein wirffamer Ausfall mit 
größeren ITruppenmaffen, wie Oberft 
Hungerbühler (Hungerbühler ift Her= 
auögeber der Schweizer Monatzjchrift 
für Offiziere aller Waffen) fich vor- 
jtelle, erfcheine bei entfprechenden Maßs 
regeln des Gegners unausführbar. 
Dagegen dürfte eine Belagerung nicht 
allzu jchwierig fein, da im Hochges 
birgslande der Angreifer auf verhält- 
nigmäßig geringe Schußmeiten uns 
gededt den Feitungsmerfen fich nähern 
tönne, weil ferner bei den heutigen 
Hortfohritten der Gejhük- und 
Sprengtechnik durchaus widerſtands⸗ 
fähige Befeſtigungen im Gebirge mes 
gen Mangels an Erde und Raum 
nicht herſtellbar ſeien. Uebrigens läge 
die Gotthard-Befeſtigung vom Schau⸗ 
platze der entſcheidenden Kriegsopera⸗ 
tionen ſo weit ab, daß ein Angriff 
auf ſie wohl kaum jemals nöthig ſein 
werde; eine Einſchließung würde vor⸗ 
ausſichtlich genügen. Denn der eigent⸗ 
liche Kriegsſchauplatz in der Schweiz 
werde immer die ſchweizeriſche Hoch— 
ebene ſein zwiſchen Jura und Alpen, 
zwiſchen Genfer- und Bodenſee. Denn 
hier allein fänden große ArmeenKaum 
zur Entwicklung, zur Begegnung, ſo— 
wie Verpflegung und Unterkunft. Es 
dürfte der Schweiz nützlicher geweſen 
fein, wenn ſie die ſchweizeriſche Hoch— 
ebene durch Befeſtigungsanlagen ge— 
gen Einfälle eines jeden möglichen 
Gegners geſchützt hätte. Ein Staat, 
der ſtändige Feſtungen habe, brauche 
auch ſtändige Truppen. Die Kriegs— 
geſchichte aller Zeiten lehre, daß Miliz- 
truppen bei ihrem geringen inneren 
Halt niemals zur Vertheidigung ſtän— 
diger Befeſtigungen geeignet ſeien. Die 
natürliche ſtarke Landesbefeſtigung für 
die Schweiz bilden allein die Alpen, 
welche nach einer Niederlage im freien 
Felde ſicheren Rückzug und beſte Mög—⸗ 
lichkeit zur Fortſetzung des Widerſtan— 
des bieten. Die Schweiz dürfte alſo 
zweckmäßiger gehandelt haben, wenn 
ſie die großen Geldſummen zur Stär⸗ 
kung der Feldarmee, ferner zur Auf— 
ſtellung ſtändiger Armeekadres mit 
Berufsoffizieren verwendet hätte. 

Auf dieſes recht ungünſtige Urtheil 
hat bis jetzt nur das „Berner Tage— 
blatt“ geantwortet. Das Berner Blatt 
bemerkt wörtlich: „Dieſe Betrachtun— 
gen ſcheinen uns namentlich mit Rück— 
ſicht auf die bevorſtehende Reorgani— 
ſation unſerer Armee der Beachtung 
werth, und wäre es zudem intereſſant, 
zu vernehmen, wie ſich die eidgenöſſi—⸗ 
ſchen Behörden, die jahraus jahrein 
Millionen in die Gotthardbefeſtigun— 
gen werfen, den Einwendungen deut⸗ 
ſcher Militärkreiſe gegenüber verhalten. 

Daß Deutſchland ſich gegen die Gott⸗ 
hardbefeſtigungen ereifert, dürfte eher 
als ein gutes Wahrzeichen betrachtet 
werden; immerhin hat die Sache zwei 
Seiten, und wenn eine deutſche Fach— 
zeitung ſo wegwerfend über die An— 
ſtrengungen unſerer Militärbehörden, 
das Gotthardgebiet zu befeſtigen, ur⸗ 
theilt, ſo mag das doch in manchen 
Kreiſen Bedenken erregen. Solche 
Bedenken zu beſeitigen, iſt Pflicht un— 
ſerer Landesbehörden, wozu die Bud— 
getberathung den geeigneten Anlaß 
bietet. Die Angelegenheit der Gott⸗ 
hardbefeſtigungen ſtets mit dem 
Schleier der Geheimthuerei zu umge— 
ben, iſt umſoweniger angezeigt, da die 
nachbarlichen Militärſtaaten über die 
allgemeine Anlage der — ——— 
volltommen orientirt find.” 


Sumoriftifhes. 


— Pierfon: Mich wundert, mie Rothe 
mann dazu gelommen ift, die Rechte zu 
ftudiren? — Thompfon: DO, der hat 
ftet3 eine große Vorliebe für die „Bar“ 
gehabt. 

— Tommie: Mo nimmt nur der 
Herr Baftor das „Staub zu Staub“ 
ber, wovon er jo oft jpricht? — Papa: 
Bon der alten Yamilienbibel, mein 
Sohn. 

— „Ih meiß faum, was ich Ihnen 
antworten joll, Herr Springer,” jagte 
eine junge Schöne, die in einem ame 
rikaniſchen Landorte als Hilfspoſtmei⸗ 
ſterin und Clerk in einer Grocerie an⸗ 
geſtellt war. Ich bin auf IhrenHei⸗ 
rathaantrag gänzlich undorbereitet.— 
— gut, Miß Frankie,“ antwortete 

Springer, ein Handelsreifender für bie 
ehe Swet & Re 

' If, „eh meine e8 ehrlich mit meinem 
— Ich beſitze ein Haus, habe 
der Bank und ein gutes Sa⸗ 

De verſtehe mich auf die Beurtheilung 

der Mädchen, > Sie find gerade bie- 
welche rn möchte. 
‚Sit feine Uhr.) Ich Habe gerabe 
no fünf Minuten, um meinen Zug 

au erreichen. un genau breikig Ta⸗ 


‚gen bin jch wieder bier mit einer boll- 
Mandiger uswahl von Muftern. Hals 
dahin Ihre Beſtellung für 


den Sie 5iß da 


121775 
Ei: 


ge Abend of- } 
Bis 6.30 Ahr 


N.-W.-Ecke State und Jackson Str. 


„Abendpoit, Chicago, Freitag, den 8. Dezember 1893. 


HUB’ 


— offen k 
dis 103 Abs. B 


Ein Fremder 


der nad) dem „Hub“ fommt, möchte glauben, daß es nur Hi 
einen Kleiderladen in Chicago gibt—denn alle £eute fchei- E 
nen diefe Woche Anzüge u. Heberzieher ım Hub zu faufen. ; 
Der Grund ? Das ift einfadh! 


N &s ift der große 


Sechheimer-Derfauf! 


Der Derfauf von taufenden und taufenden Dollars wert 


Kleidern, die der Hub auf 5 


entliher Muftion aus dem 


ganzen Lager der Derren Schheimer, Sifhell & Co., Hew 
Dorfs beite Sabritanten von feinen Kleidern, gekauft hat, 


N 40 Prozent gefpart an 


| Heberziehern. 


faufen Samjtag einen Webers 
5). ie —— der überall für $10 ver- 
auft w 


faufen ganziwollene Biber 

: und Melton: De er, — 
die überall für $ verkauft 
werden. 


$11.75 Su Satin deine 


die überaff für $20 verkauft iwer- 
$16.50 


ben. 


Taufen Samftag die feinften 830 
und $35 Weberzieher, die je in 
Ehirago gezeigt wurben, jehen 

nau jo gut aud als bıe auf Ber 
Renung gemachten 850Ueberzieher 


40 Prozent geipart an 


j Ntänner-Jlßlers. 


für Wlfters, die überall 
den, weniger alö $12.00 


Nur $5.00 


für ganzivellene ſchwere 
Nur ö — ie Euch überall 
nicht weniger ais $15.00 

koſten würden. 


für Ulfters für die jedes 

Nur $8.I0 eakiätengies 
für die feinsten Ulfter? die 

— HL7SO genast west tannen 


Be weniger alö 825 ver- 
auft werden. 


40 Brozent geſpart an 
M j 4 j 
NNET-UNZUgEN. | 
15 verfchtedene Partien bon fei⸗ 
3 8 $15.00 $7 2 © 
a % 
Anzüge, bei diejem Berfauf für ” n 
14 Partien echter $20:An: — 
Me a — 
acon 
aufs nur, m 
u — — von Denen hä 
25:Unzügen, jeder = ne $ 5; 
tadelloß, jed a 
Yier Bargein, ir en 14.00 * 
Die allerfeinſten ale P 
die SFehheimer macht, eiu * 
—* — nt Daumen 
ehen ben beiten für au 
Beitellung gemachten Anzügen $ 
völlig gie, un vor 18.50 
40 Prozent geipart an 


heinkleidern. 


Gute, regt Sojen, 
fiherli jo gut al3 die, für wel⸗ 
de et —— ah PUR. 


1.75 
Sehr — — in Seas, 


Blaidd und Streifen, jo qut wie 
— m. $%4 Qualitit— $ 


$. — J 


tra feine „Dreß“⸗Hoſen 
N hochſeinen ae 
ren, — 
Samſtag 


Die allerfeinſten 
bölig in Schritt nnd PR A| vn 
auf Beitellung — —— 
Hoſen gleich — Sam ftag 


Ihr könnt diefe Preife in keinem anderen Hefchäft aud) nicht mie 40 


THE 
=] 


Bir verfanien mehr 


e Aufichlag finden und Ihr wißt, daf Ihr End) auf was Zub fagt, verlaffen = s 


HUB 
| Knaben-Kleider 


als irgend 3 andere Kleiderftores zufammengenommen! 


Sie fönnen einfach nicht mit des „ 


gurriren. 
Sie fünmen nicht verkaufen, wie der 


J Hub es am Samſtag thun wird: 


ek 5 n 
Alter —*8 Se ) A| 
pofittd — — ® 
und Eaffimeres, für. .. 

Auch nit Tange TE 


Anzüge für Knaben, 

von reinwollenen Eheviots, 
zen und unfinijhed 

u. eds, * 


Far gg Fund Do 2 
Kinder = 


— — on rein ee 

Iter 5—15 Y$ahre, mit dop= 
eltem ®ig und boppelten 
nieen, a nit aufs 


autrennen, für 


1 Hule Waaren 
J illig. 


ubs“ Preiſen con⸗ 


Sie können nicht verlaufen, wie der 
Hub es am Samſtag * wird: BR 


— rg “Anzüge, J 
bre, doppels n 
bei u ur fancy nn 
Cheviots, —— — * —— 
wen g 
Auch nicht —— und 
— für — Knaben, : 
Alter 14 — bre, aus — 

Biettons, —— u. grauen 
eltons, wirklicher erth (5 
O uud $12, für > 


ei können nicht fonfurriren 
n Enalifd Cape Weberzie- 


— für Kinder, reineWolle, a 
Alter 6—14 Jahre; elegant h 
emadt und wirklich 87.00, * 
od und 30.00 werth, ® 5 
ür s 


Sie berechnen Euch anderswo 30 und 40 Prozent mehr dafür ! 


J.C.Lutz&Co. 


1000—1004 MILWAUKEE AVE. 


Großartiger Mäntel-Berkauf 
für Samflag, den 9. und Montag, den 1. Dezember. 


Bir find Überlaben mit diefen Waaren und um dem Uebel abzubelfen, offeriren 
wir für diefe zwei Tage Damen: und Kinder-Mäntel zu billigeren Preijen, 
al3 fie vom Fabrifanten gemadht werden fünnen. 


Benuht dDiefe Gelegenheit, gute Waaren billig 1x kaufen. 


123 bübjche warme Winter: 
Dass für junge Mädchen, don 
—* 16 ee in — 


= 


un Seal Plüldh: 
Jadets, 42 88 * 
—*8 —— za Ats 


x, werth 827 


Damen Seal Blätn:Iades, 
mit fe 9 — — 


amen Seal Plüld : Ja: 
ae, volle be * 3er * F 
nr Seiden- Ben —— ad 
werth 818.00 2% 
se utter und echtem g kon 
ftrahantragen, Fr ss 
Damen! Seal Plüfdı: „# 
——— J = — — 
ten u. 
Kragen, * $15. * 


Damen ſchwere Beaver⸗Man— 
> mut 5 em Worth-fkragen, 
garnirt, 


SDamenihwere Beaver: M 
t, mit ur 
—67. 


Platz auf der Nordweſtſeite um 


Billigſter 
—— — 


a idee 


* 
gute 


Damen Tqwarıe Zadetd aus feinem Broad» 
a mt in Falten gelegten Empire Gaped und FR 
roßem Kragen, bejegt mit Falten bom ichive- 
großen feides 
nen Knöpfen, —— Aers «48 a 
maln mit neueftem Schnitt, 
hod) elegant, wtb. $18.50 
Mäd —— * lange Mäntel NRewmar: 
mit Military Cave, nad) 
neuejter Yacon gearbeitet und * 48 . 
mit roßen Berimutter-Anöpfen — 
beieht, fonft 814.50 
Mädchen Beaver:-JZadetd, in 
Shmwarz. — und braun, * 28 
mit doppelter Front und 
Pearl-Knöpfen, werth $6. 
178 Beaver und Worfted 5 
en ran zn groß mit jawe- 


— vchen Beben! 7 
— An Don. Muffe und Kragen, m 1 .98 
men. en Muffe und Kragen, 81.58 
— aa Muffe und Kragen, * 1.48 


Blaue are are Duff unb Aragen 81.25 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durh Eifenbahnen, Strafenbah- 
nen, in $abrifen u. {. w. übernimmt zur Cok 
leftion ohne Derfäuß oder Geldausgabe 


Ih —* An |: 


Hufe Wanren al 


ne nn - anne wa‘. nn TREE ni. ii — — — — 


HE FAIR 


State, — — nnd Dearborn Hir. 


Zahlt nicht Euer gutes Geld für 


Männer: 


leider, 


bis’Ihr die großen bemerfenswerthen Offerten 


unterfucht habt, die veranlaßt wurden durch \ 


u große Preisherabfegungen in diejem 


Rüäumungs-Verkauf. 


Männer⸗Ueberzieher — 
Größen 34 bis 42— 


Doppelfnöpfige blaue und ſchwarze Kerſeys, 
ancy Caſſimere⸗Futter, ſehr gut pajs 
end uud haltbar, einem jeden Kleidungsftüde 
gleichwerthig, welches in diefer Saifon für 
818.50 verfauft wurde. Speziell vr biejen 


WHlünner- eberzieher — 


$ 9.0 0 
Größen 34 bis 42— 
Einfachs und boppelfnöpfige blaue und ſchwarze 
Seide und fanch Kammgarn, und theilweiſe 
mit einfachem italieniſchem Tud). .822 würde 
ein niedriger Preis er — ſein. Speziell * 
für dieſen Verkauf.. 
Zknöpf. Cutaways, Größen 34 bis 42— 
Graue und braune Pin Checks, blaue und 
ſchwarze Diagonal Caſſimirs, garantirt reine 
Wolle, Arbeit und Paſſen tadellos, ausgezeich— 
818 und 820. Spezialpreis für dieſen Verkauf 
+ 
WHünner-Huark-Angige— 
Doppeltnöpfig, Größen 34 bis 42— 
Echte importirte ſchottiſche Miſchungen, in den 
men, was modiſcher ober baltbarer wäre, volls 
fommene Kundenjchne:der-Arbeit und billig zu 
825, Spezialpreis für diefen Verfauf a 
a Leiertags-Berkauf von... 
Wenn Sie dem Jungen einen Anzug, YHeberzieher 0 unter den 
oder Alfter zu fchenken wünfden, ” it Hier Ihre 0% regulären 
Gelegenheit, zu Kaufen O Peeifen. . 
Wir haben von drei Fabrifanten den noch auf Lager befindlichen VBorrath von 
durhichnittlich 40 Prozent niedriger find, als wir vor drei Jahren für bie nämlichen 
Daaren zahlten. Wir Dürfen zuverfichtlich behaupten, daß das ber billigjte Einfauf 
it und der wohlfeiljte Verkauf von Kuabenkleidern in diejem ganzen Jahre jein wird. 
iinaben-Anzüge 
Dunkelbraune gemifchte Waaren, gut gemadt und 
bejegt, werth 82.50, jett 
beruntermarfirt 
au .„.-„..........s  „-—.......un....n.....ne,0,......® 
Alter 4 bis 14 Zahre— 
Doppelreihige braune Meltons, mit Fleinen Würs 
feln, KRammgarn: Futter, und durchaus rein wollene 
Eheviot3 in Mitteljarben; — zu 34.50, 
Alter 6 biS 14 Jahre— 
Durhaus rein wollene graue Diagonal Cheviots, 
fleine Würtel, — — dasſelbe Klei⸗ 


Kerſeys, theilweiſe mit Combination-Futter, 
Z 2 ** 
AMüänner-Frock Anzüge — 
nete Geſchäfts⸗ oder Semi dreß⸗ Anzüge, werth 
neuen Basket Weaves, Ihr könnt nichts bekom⸗ 
State, Adams und Dearborun 5tt. 
€ 
NADEN-SRIEIDETN 
— n 
JAnaben⸗Auzügen, ⸗Veberziehern und Ulſters erworben, zu Preiſen, die 
Alter 4 bis 14 Jahre—doppelreihig— 
Kuaben Anzüge 
jetzt angeſetzt auf 
dungsitüd, von dem wir Hunderte zu 85.50 ver: 


kauft haben, jetzt angeſetzt auf. .......... as . 


Zunaben-Ulfters— 


Alter 6 bis 14 Jahre— 
Ehte [Hottifche Tweed3, in gebrochenen Würfel, 
blauen und braunen Schattirungen, fchweres 
Kammgarn: Futter und fo gut gemacht, wie irgend 
ein 810 = Kleidungsitic, —* —— waren 
87. 50, jetzt angeſetzt auf 


RKnaben⸗Cape · Neberzieher 


Alter 4 bis 14 Jahre — 
53.50 


Blau-jchmwarze Diagonal Cafjimire, garantirt echte 
Farben, Serge: Zutter, ein Bargain zu 86.00, 
ar angejegt 


84 La Salle‘ Street 


== 1 Norddeutscher Lloyd | "nes ee 


Regelmäßige Voft-Damıpfichiftfahrt vom 


Baltimore nadı Bremen 

dur die bewährten ...uen Poftdampfer erfter Glaffe: 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Divenburg, 
®era, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt don Baltimore jeden Mittwod, dom Mremen 
jeden Dennerftag. 


Erfte Gajiüte #60, #90 — 


Aal; Sage der Flähe. 
ti men, dom 
venigfafer Bauart Sialibampier Sad [Un ich 


Antwerpen, em, 
Dow Gtettim Sanre, Paris ı 


Oeffentliches Rotariat. 


gungen, Erbi 


af Ds Be * 7 ] 
sahlun — . w. u 


ine Spez 
De Hamburg-Montreal-Chicage. 


oder Rupffienet. — 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


— is 4 gb. Bei Hgenten, 


—— — 
J. Bin. Efdenbur ‚ 
Ober Deren Merian un Sen 


We Sie Gelb fparen wollen, 


no eines 
s Fornehmen 
een aanaen 


Strauss & & Smith, — 


feinem Geſchäfte in Chicago geboten wurden. 
u thatjächlich Feine Konkurrenz. 


4 150 reintollene franzöfiiche ers 


150 dunfelbraune und ſchwarze Gs⸗ 


8150 
3295 
83,95 


800 Baar reinwollene Männerho 


- 8 Dugend geftridte Männer:Jas 


B 75 Dusend Dr. Wriaht’3 Gejund: 


M Ihr werdet fchon bon unjern 9öcs 


4 75 Qualität 


55.50] 


Coldzier & Rodgers, 
Kedzie Building, 


5 > LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 


Nechts⸗ zunaise Zimmer 406, 
Rordofiede La 


Sala und Suiaeneee über ee: 


DEUTSCHLAND 


Boimadhten mit conjulariichen re 


General-&gentur der Hamje-Linie Internationales Einwanderungs » Kurean, 


ut a biki ür Zwiihendedd 
Ba fast gier : Keine Am — —— — 


ub SZ LASALLESTR. 


am Möbeln, Teppiche, Oefen 


Schnell abnehmend 
Im RetailVYerkauf 


Zum Herſtellungs-Koſtenpreis, 
Unſer großes $600,000 Wholefale 


Lager von 


Aber immer noch zeigen wir die 
größte Auswahl von 


Ulſters, Ueberziehern 


und Anzügen, 


in jeder denkbaren Facon, Qualität und Größe, die jemals i 


5 von einem Retail-Befchäft in Amerika offerirt wurden, 


| Vergleicht unfere Zileider und preife | 


; mit Waaren, welche zu 50c am Dollar von Retailhäufern | 
i offerirt werden und Ihr werdet Euch fchnell überzeugen, dah R 


Wholefale » Heritellungs - Koftenpreife niemals von irgend | 
Wir haben } 


Kommt und überzeugt Eu. 


Kahn, Schoenbrun & Co. 


Sabritanten von feinen Kleidern, 


EOKE ADAMS und MARKET STR,, 


zm Wholefale»-Diftritt. 
Offen von 5 Ahr Morgens bis 6 Adr Abds. 


„Köwen Store“! 


W. A.WIEBOLDT & CO. 
Milwaukee Ave. und Baunlina Str. 


Morgen: Clothing-Tag! 


Extra billige Preiſe, um neue Run— 
den aus ferngelegenen Stadt⸗ 
theilen zu ziehen. Leſet! 


120 reinwollene franzöſiſche Ker⸗ 
ſey Ueberzieher für Jüng⸗ 
linge von 14—18 Jahren, wurs 
derhöbſche Tan⸗Farbe, Seiden⸗ 
ſammt Kragen, neueſter Schnitt; 
beſte Schneiderarbeit, werden 84 75 

rechts und liuks von uns für a 
813.00 und 815.00 verkauft, unjer —,s3 
Prei3 Samftag 


fey:Männer:Ucberzicher — 
echter GSeiden-Samınt « Kragen, 
Oberförpertheil und ANermel mit 
Seiden⸗Atlas gefüttert, übrige 
Theil warmes karrirtes wollenes 
Sutter, feinite Schneide —F 
erade wıe Ahr fie in Schaus 
enitern anderer Geichäfte fir 8 
818 und 820 marlirt jeht, — 


Samftag für 200 fleinaemufterte Cheviot Has 


ben: Anzüge, Sofe und Jade, 


4—14 Jahren, einfach oder dop«- “ 25 5 
deloruftig. überail doppelt ges — 
näbt; foiten überall Ben A 
Unjer Preis Samitag.. ss... n 
125 fchwere Budifin FRE % 
Weberzicher, warme Winters * 50 ni 
tradt, 18 Zoll langer Eape, —* 
kes Serge⸗Futter, werth 54 4. 60 
Samſtag fur € 


Billige Männerwaaren | 


an anderen LZlonre, 


Dritter Floors E 


500 Pdar WPatentledern Partys 
Scyuhe, zum -Schnüren oder 
mit Gummi« ‚Einzügen; wo könnt 


timo-Männersiieberzicher, 


Sammt-Fragen, warmes Serge- $p;00 
futter, . a hr überall für 

33.50 und $10.00 ausmarfirt feht, 
Samfiag für 


fen, mehrere qeitreifte Aa er 9135 ‚25 


für Wintertradt, regulärer Glos 
thing=-Store-Preis 82.50 und 
Samftag für 


den, (nicht reme Wolle.) doch 
wegen der beſonderen Machart 
ergentlich beifer und durabler, — 
dir re eu — überall für 


95c 


br foldye unter 32 50 oder 83.00- 
aufen. Unjer Preis Samiftag.. 
Mainfloor: 

50 Dub. reinwollene Gajhmere 

Serrenjoden, ihwarz obes 
roth, alle Nummern, 9%—11. 

Samftag für 
4 Dutzend ſeidengeſtickte Serren⸗ 


Hoſenträger, mit vergülderter 
Schnalle, regulaͤrer doc Artikel — 


—— 3 — 
Samſtag 


eits Normal):Unterkleider 2 
9 —— Farbe, Fleece lıned, + 5 
often uberall 82.50-83.00, unjer 
Hreis Samftag 
Seal Pluib-Männerfappen ges 
hört baden, wir haben jegt wieder 
alle Nummern zum alten Preis.. 
weiße 33 
etwas ihmusıq, c 
gehen um Samitag für 
wen! 
Bis Weihnachten jeden Abend vifen: 


Samitag für 


gebügelte 80 geitrickte, reinwollene Männer, 
dihuh 


Serren:Hemden, 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RODGERS, 


Dabt Ihr 


KLEIDER 


nöthig ? 
Wir verfaufen auf 


BRechisanmälte, 


120 Randolph =. .r 
Simmer 901—90 


R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hilf3-Staatsanwalt, 
"Longenecker & Jampolis, 

“THE TACOMA”, 

alle u. Madifonftr., Chicago. 1306 


MAX EHBHRHARDT., 
riedensrichter, 


ton 
142 ®. meilien @tr., gegenüber Ux a 


oßue Bürgfäaft ? die neuefle Node 


Herten « Kleidern, . Damen-Mäntehn, 
Jacels u. [. w, 
Uhren, Diamanten x. 


auf kleine wöchentliche oder monatlie 
Abſchlagszahlungen. 


—⁊ 
lt (Ro 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. $lur. 
Abends offen. -1 


Rah und von 


über Bremen, gamburg und Antwerpen. 


—— sel —— 


su den billigfien Preiſen. 


General-Agenten der Hanfa-Linie, 
33 NORTH CLARK STR.. CHICAGO, ILL. 1408 


Si ffolatte l 


ia 
nis En 
LITER 


KENN PIERRE re 
Sefet die Sountagsbeilage der Abendyofl, 
RE RE 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“BERFECTO”. 


SAN ſend 





